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Höhepunkt in Genf .

Der Völkerbundsrat beschließt über die Saarabstimmung. / Aussprache über die Lage im Saargebiet? / Presseempfang bei der Deutschen Front
Der Kampf um den Donauraum . - Immer noch Stavisky -Skandal . - Ein Besuch im Braunen Äaus .

Der Bauer im national -« „ k
® c " f > 19. Januar . lEigener Drahtbericht der

« -ii »
' J ^ e n Presse .) Die allgemein erwartete Sitzung des

^>oiieroundsrates zur Vorbereitung der Saarabstim -
n, " n

.9 ist nunmehr aus heute nachmittag angesetzt worden . Man
« i a ' s &cm Höhepunkt der diesmaligen Genier
Ratstagung allerseits mit großer Spannung entgegen .

. Unmittelbar vor der Ratstagung werden die in Genf noch an -
wesenden deutschen Saard

'
elegierten , die Vertreter der

Deutschen
' Front , zu denen heute morgen noch der Landesratspräsi -

• ^ ch ?.uer gekommen ist , die Weltpresse empfangen und vor ihr
eine Erklärung abgeben . Es scheint im Völkerbundssekretariat hef-
nge Kampfe darüber zu geben , ob diese Ratssitzung zu einer Aus -
Iprache über die allgemeine Lage an der Saar be-
nutzt werden soll oder nicht Französische Kreise arbeiten stark darauf

s wahrend England und diesmal auch der polnische Außenminister
? nö Ratspräsident Beck wenig Verlangen zu verspüren scheinen , die -
Le-mr

® *an flen nachzugeben . Hur Stunde ist es noch unklar , wie sich
diese Ratssitzung gestalten wird . Fest steht jedenfalls , das, der italie -
mjche Vertreter Baron A l o i s i die Schaffung eines Ratsaus -
schusses vorschlagen wird , der bis zum Mai dieses Jahres einen
Bericht über die Maßnahmen zur Vorbereitung der Volksabstimmung
ausarbeiten soll.

Das Völkerbundssekretariat veröffentlichte heute morgen gleich-
zeitig je eine Denkschrift der Deutschen Front und eine
Denkschrift der saarländischen Freiheitsfront . Die Denkschrift der
Deutschen Front ist vom 13 . Januar d . I . datiert . Den Denkschriften
hat die Regierungskommission je eine kurze Stellungnahme beige -
fugt , die jedoch nichts Wesentliches enthält .

Französisch -englische Einigung ?
Paris , 19 . Fan . Der Sonderberichterstatter des „M a t i n" in

Genf will berichten können , daß Frankreich und England sich über
die Behandlung der Saarfrage geeinigt hätten . Paul - Bon -
c o u r habe , so erklärt das Blatt , in seinen Ausführungen zur Dan -
ziger Angelegenheil gesagt :

..Ich zolle dem Bericht Sir John Simons Anerkennung . Die
Grundsätze dieses Berichtes betreffen aber nicht nur die Freie Stadt

Danzig , sondern auch die anderen unter Völkerbundskontrolle stehen -
den Gebiete .

" Nur Eingeweihte , führt der Berichterstatter weiter
aus , hätten sogleich begriffen , daß eine englisch - fran -
zösische Einigung in der Saarsrage erzielt wor -
den sei . Diese Einigung werde sehr bald in bestimmten Wei -
sungen zum Ausdruck kommen .

Der in Gens befindliche Außenpolitiker des „Petit Pa -
rifien " will die wahrscheinliche Zusammensetzung der Saar -
abstimmungskommisfion augeben können : Borsitzender
Baron Aloisi «Italien ) , zwei Vertreter zweier außereuropäischer
Länder iAustralien und Argentinien ) und zwei neutraler euro -
päischer Staaten ^Spanien und Dänemark ) .

Kintergrünoe 0er
Saarpropaganda

Die Saar soll „ Zelle eines neuen demokratischen
Deutschlands " sein.

8 . London , 13 . Jan . lEig . Drahtbericht der Badischen Presse .)
Der diplomatische Korrespondent des „Daily Telegraph " leuchtet
heute wiederum in die Hintergründe der Saarpropaganda hinein .
Er schreibt : Eines der Argumente , die von den Saarsozialisten und
Saarkommunisten für die Vertagung der Abstimmung
gebraucht werden , ist folgendes : Wenn die Saar noch 5 oder 10 Jahre
unter Völkerbundsregime bleibt ^ dann kann sie die Zelle für
ein neues demokratisches Deutschland werden , das
das nationalsozialistische Regime ablöst . ( !) Dieses Argument soll
einigen Sozialisten und radikalen Elementen in Völkerbundskreisen
— wahrscheinlich einem oder zwei Mitgliedern der Saarregierung —
gut passen , aber es steht in Widerspruch zu den vertraglichen Be .
stimmungen , die sich nicht mit Erwägungen der deutschen Innen -
Politik befassen .

Aus anderer Seite hören wir . daß gerade der Präsident der
Saarregierung , Mister K n o x, dieser Zellentheorie mit doktrinärer
Hartnäckigkeit anhängt .

Die deutsche Antwort fertig.
Chautemps im Angriff. / Nur eine „romantische Angelegenheit

m . Berlin , 19. Jan . lDrahtmeldung unserer Berliner Schristleitung .)
Die Rede des französischen Ministerpräsidenten Chautemps im
Senat hat durch ihre Schärfe , man kann schon sagen unfreundlichen
^ .on . einigermaßen überrascht . Dazu lag nach der diplomatischen Tem -
peratur eigentlich kein rechter Grund vor . Sie ist aber auch wohl
mehr innerpolitisch zu verstehen und ein Ausfluß der unsichereni. age der Regierung Chautemps , also die beliebte Ab -
lenkung nach außen , die von den eigenen Schwierigkeiten ablenken
soll und den Volksvertretern das erzählt , was sie gerne hören
wollen . Insoweit hat Herr Chautemps auch durch ein fast einstim -
P" .Öe* Vertrauensvotum des Senats seinen Zweck erreicht und die
»arente Krise wieder hinausgeschoben . Trotzdem bleibt es unerfind -
" ch, weshalb er die deutsch-französischen Verhandlungen gewisser -
Mafien als eine „romantische Angelegenheit " abtun wollte , nachdem
lahrelang alle europäischen Staaten auf eine unmittelbare Aus -
Iprache zwischen Deutschland und Frankreich gedrängt haben .

Ebenso unverständlich — oder höchstens unter dem Gesichtswinkel
der inneren französischen Politik begreiflich — mutet es an . wenn er

»" ' ize PoiMk au ) eine Aoru >rung oer anoeren eingesle » ,
und nur unter dem Gesichtswinkel der Gleichberechtigung
eine Ausrüstung insoweit verlangt , als die übrigen Staaten sich zu
einer Abrüstung nicht entschließen können . Der Kanzler hat oft
genug betont , daß uns kein Vorschlag zur Abrüstung zu weit gehen

würde wenn er allgemein anerkannt und durchgeführt würde .
Wenn

'
das nicht möglich ist, so liegt die Schuld doch ausschließlich

auf französischer Seite . .
Das Drängen der französischen Regierung nach einer Beant -

Wartung des Aide memoire ist deshalb sicher¬
lich auch nicht ganz ehrlich , zumal da sie genau genug weiß , dag
Deutschland dieses Aide memoire eben wegen seiner gewollten
Unklarheit sehr genau prüfen und auch Rückfragen anstellen
musite . Soweit wir wissen , ist übrigens die deutsche Antwort
s e r t i g g e st e l lt und wird in allernächster Zeit überreicht werden .

Verhandlungsbereitschaft
Frankreichs ?

DNB . Paris , 19. Januar . In gut unterrichteten französischen
Kreisen erwartet man , daß nach der Kündigung des deutsch -
französischen Handelsvertrages durch Frankreich un -
verzüglich Verhandlungen ausgenommen werden , um vor dem 19 .
April , den, Ablauf der Kündigungsfrist , zu einem neuen Handels -
abkommen zu gelangen . In den betreffenden französischen Kreisen
betont man , daß Frankreich die feste Absicht habe , bis zu diesem
Zeitpunkt ein Abkommen zustande zu bringen . Außerdem würden die
Verhandlungen über die Regelung des Fremdenverkehrs
fortgesetzt werden , die Ansang dieses Jahres in Berlin begannen .
Auch der Meinungsaustausch über die Scrips werde binnen kurzem
wieder ausgenommen w' iden .

Studentenschaft
feiett den
Oieichs -

Qcündungstag

Am 18. Januar veranstaltete
die Berliner Studentenschaft
in der Aula der Universität
eine große Reiehsgründungs -
feier . Unser Bild zeigt den
Aufmarsch der Studentenab-
Vdaungen in vollem Wichs .

sozialistischen Staat .
Zum Reichsbanerntag in Weimar .

Von
Staatsrat Wilhelm Meinberg .

Reichsobmann fürdiebäuerlicheSelb st Verwaltung
Auf dem Reichsbauerntag in Weimar tritt der Reichsnährstand

nach vollzogener Zusammenfassung und Vereinheitlichung des bisher
so zersplitterten landwirtschaftlichen Organisationswesens zum ersten
Male in der Form eines Generalappells seiner Führer und Unter -
führer vor die deutsche Oeffentlichkeit . Daher ist - ein Rückblick auf
das bisherige Ergebnis der nationalsozialistischen Bauernpolitik
wohl angebracht . So berechtigt ein froher Stolz auf das bisher Ge-
schaffene wäre , so geschieht diese Würdigung noch nicht in dem Be -
dürfnis , das Echo des Lobes für das Erreichte zu wecken . Wohl aber
ist es notwendig , immer wieder die Aufmerksamkeit des deutschen
Volkes auf die gesamtpolitische Bedeutung der na -
tionalsozialistischen Bauer ngesetzgebung zu len -
ten . Roch immer herrscht in vielen Kreisen unseres Volkes
die Neigung , die bäuerliche Gesetzgebung als die Sonder -
frage eines einzelnen Wirtschaftszweiges anzusehen , auf die zu
achten , Sache der „Interessenten " ist . Solche Einstellung hat keine
Ahnung von dem grundlegenden Wandel nicht nur unserer volks -
wirtschaftlichen , sondern auch unserer staatspolitischen Aufassung von
der Stellung und der Aufgabe des deutschen Bauern in Volk und
Staat , die sich unter der Herrschast des Nationalsozialismus in kur-
zer Zeit vollzogen hat

Es ist kennzeichnend , daß dieser Wandel nicht so sehr das Er -
^ebnis wirtschaftspolitischer Maßnahmen ist, obowohl auch diese ein -
schneidend genug sind , sondern in erster Linie eine Rechtsschöosung ,
die das bäuerliche Sein wieder auf die Rechtsgrundlage stellt , die
Voraussetzung für eine unlösliche Verwurzelung des Bauern mit
der von ihm bearbeiteten Scholle ist. Durch das Reichserbhofgesetz

verliert , sobald er diese Pflicht vernachlässigt . Das ist der Sinn der
Einführung der Begriffe der Bauernfähigkeit und Ehr -
b a r k e i t durch das Reichserbhofgesetz und die Unterstellung des
Bauerntums unter eine strenge standische Selbstkontrolle . In folge -
richtiger Ergänzung dieser Maßnahme löst das Reichsnährstandsgesetz
durch Einführung der Festpreise das Bauerntum völlig aus der
freien Marktwirtschaft heraus , eine Maßnahme , an deren Durchfüh -
rung man nur denken konnte , wenn man gleichzeitig alle für die Er -
nährung des deutschen Volkes tätigen Wirtschaftskräfte aus der Ver¬
strickung in das kapitalistische Wirtschaftssystem befreite und in einen
dieser neuen Aufgabe gemäßen Organismus einordnete . Auch diese
Voraussetzung erfüllt das Reichsnährstandsgesetz durch Zusammen -
sassung der landwirtschaftlichen Erzeugnisse , be - und verarbeitenden
Gewerbe und des gesamten Lebensmittelhandels mit allen die Scholle
selbst bearbeitenden Kräften in der Organisation des Reichsnähr -
standes . Auf diese Weise wird die Ernährung des deutschen Volkes
aus einem Geschäft , zu dem sie der Liberalismus gemacht hatte
und bei dem zwangsläufig der Eigennutz die Leitung hat , in ein der
Volksgesamtheit verantwortliches Amt umgewandelt . Das Bauern -
tum und seine Helfer sind zu Treuhändern der deutschen
Ernährung , zu Bürgen der deutschen Nahrungsfreiheit geworden ,
die eine unmittelbare Verantwortung dem Staate gegenüber tragen .

Die sozialpolitische Tragweite dieser Maßnahmen kann
'
gar

nicht hoch genug eingeschätzt werden . Ueberblicken wir die letzten
Jahrzehnte , so werden wir feststellen müssen, , daß die Quelle aller
sozialen Zwietracht letzten Endes der Kampf um das tägliche Brot
oder , genauer ausgedrückt , der Kampf um den Brotpreis
war . Er war der Hauptgrund des immer schärfer werdenden
Gegensatzes zwischen Stadt und Land , das Hauptmittel marxistischer
Verhetzung . Dieser Kampf war um so verhängnisvoller , als sein
Wirrwarr mit Vorliebe von geschickten Geschäftemachern ausgenutzt
wurde , um im Trüben zu fischen. Der Kamps um den Brotpreis
artete je länger je mehr zu einem Kampf aller gegen alle aus ,
dessen Ende nur völlige Anarchie sein konnte . Durch die Einfüh -
rung der Festpreise ist diese Pestquelle sozialer Zwietracht ein
für alle Mal verstopft . Damit ist Grundlage und Ausgangspunkt
einer sozialen Neuordnung des deutschen Volkes geschassen, die den
Grundsatz „Gemeinnutz geht vor Eigennutz " in die Tat umsetzt.

Nicht weniger bedeutungsvoll ist die staatspolitische
Tragweite der nationalsozialistischen Bauerngesetzgebung . Die
Sicherung der Nahrungsfreiheit des deutschen Volkes , eine der ersten
Voraussetzungen der staatlichen Unabhängigkeit Deutschlands , ist
ohne eine weitgehende Planung der landwirtschaftlichen Erzeugung
nicht möglich . Unter der Herrschaft der freien Marktwirtschast war
eine solche undenkbar . Gerade ihre eifrigsten Befürworter wußten
für die Landwirtschaft keinen besseren Rat als den möglichst wen -
dlger Konjunkturausnützung nach der bekannten Losung : Den
Letzten beißen die Hunde "

. Richtschnur für die landwirtschaftliche
Erzeugung war nach dieser Ansicht nicht der Bedarf des deutschenVolkes , sondern in erster Linie die höchste Gewinnaussicht . Das hateine Veiwirrung der landwirtschaftlichen Erzeugung zur Folge ge¬habt , der durch keine Marktregulierung mehr beizukommen war .
Unverwertbarer Ueberproduktion auf der einen Seite stand ver -
hängnisvoller Mangel auf der anderen Seite in unvereinbarer
Ausgeglichenheit gegenüber . Durch das große Gesetzgebungswerk des
Reichsbauernführers und Reichsernährungsministers R . WaltherDarrS aber sind endlich die Voraussetzungen für eine Beseitigung
dieser Anarchie und die Sicherung der deutschen Nahrungsfrciheit
gegeben . Heute weiß der deutsche Bauer , daß , wenn er nur seine
Pflicht tut , gerechter Lohn für seiner Hände Arbeit ihm sicher ist .
Er wird daher gerne den Weisungen der nationalsozialistischen
Staatsführung folgen und seine Erzeugung nach den Lebensbedürf -
nissen des deutschen Volkes einstellen .

So zeigt eine Betrachtung der nationalsozialistischen Bauern -
gesetzgetung auf Schritt und Tritt , daß es wirklich gelungen ist ,
di » deutsche Agrarpolitik organisch der deutschen Gesamtpolitik ein -
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zufügen und sie zum wichtig st en Instrument deutschenWiederaufbaues zu machen . Der deutsche Bauer aber be-grüßt das Gesetzgebungswerk des Reichsbauernführers als den sieg-roichen Abschluß eines jahrhundertelangen Kampfes um sein Rechl ,der ihm den gebührenden Rang in Volk und Staat sichert. Er weiß ,dag die errungene Rechtsstellung ihr Fundament hat in der Pflicht ,die er Volk und Staat gegenüber übernommen hat , und ist freudigbereit , diese Pflicht in Treue zu leisten .

Göring Ehrenmitglied des Stahlhelms.
Berlin , lg . Jan . Der Bundessührer des Stahlhelm , Reichs¬arbeitsminister Franz Seldte , hat dem Reichsminister und preugi -schen Ministerpräsidenten General der Infanterie Eöring an -täglich seines Geburtstages das Ehrenzeichen des Stahl -Helm überreicht . Ministerpräsident Eöring hat die Ehrenmitglied -schaft des Stahlhelm mit Dank angenommen .

Die Kartothek der NSDAP .
Ein Besuch im Braunen Sause. / Die „Stammrolle " der Pg.

Eine ungeheure Organisationsleistung .
Z München , lg . Januar . ( Eigener Bericht der Bad . Presse .)Die politischen Ersolge der nationalsozialistischen Bewegung wurdenvon Anfang an draußen im Lande in der großen OeffentlichkeitSchritt für Schritt und in unablässigem Kampfe errungen . Neben -her aber ging die nicht weniger wichtige Arbeit im Stillen , derAusbau des Verwaltung »- und Organisaiionsapparates , der dasErkämpfte jeweils in kürzester Frist zu ordnen und einzugliedernhatte . Der Chef des Verwaltungsapparates der NSDAP , Reichs -jchatzmeister Franz Taoer Schwarz , und seine Mitarbeiter habenin der Untermauerunq des Eroberten Tag für Tag eine ungeheureLeistung zu vollbringen .

Bei der Lösung dieser wichtigen Aufgabe kommt der Reichs -kartothek der NSDAP eine besondere Bedeutung zu . Früher ,in den Jahren des Kampfes , bildete diese mustergültig geführteKartothek auch eine Waffe gegen die systematischen Verdächtigungenund Verleumdungen der politischen Gegner . Mit Hilfe derReichskartolhek lieg sich sofort einwandfrei die Haltlosigkeit der be-tressenden Verdächtigungen feststellen .
Als mit dem Siege der nationalsozialistischen Bewegung dieZahl der Ausnahmege,uche gewaltig anschwoll , mußte eine schärfereGliederung der Kartothek vorgenommen werden . Die Zentral -kartothek verblieb in dem an das Erdgeschog des Braunen Hausesnach dem Hofe hin angebauten grogen Saale , während die Auf -nahmeabteimng in einem eigenen Gebäude hinter dem BraunenHause untergebracht wurde . Als Abteilungsleiter walten Ober -leutnant a . D . Kegel und Albert Groll unter der Oberleitungdes Reichsschatzmeisters Schwarz ihres Amtes .Den Leser interessiert nun vor allem die Frage der Auf -nähme und Eingliederung neuer Mitglieder .Innerhalb weniger Monaten nach Ergreifung der Macht liefenüber 2 Millionen Neuanmeldungen ein ! Schon alleinaus bünitechnischen Gründen sah sich die Partei daher gezwungen ,nn Frühjahr 1033 eine Mitgliedersperre zu verhängen , die nach5' ner Aeugerung des Reichsjchatzmeisters nicht vor dem 1 . April1J34 aufgehoben werden kann , woraus für weitere Aufnahmenneue , strengere Bestimmungen erlassen werden sollen .In diesen Monaten der Sperre werden von rund 30(1 Ange¬stellten tagtäglich 151)00 Namen mit sämtlichen Personalienund Angaben der Reichskartothek einverleibt .Zur Bewältigung eines so gewaltigen Pensums erwies sich eine' 1UH® ' n f .10 e i Schichten als notwendig ; die einecchtchl arbeitet von sieben Uhr morgens bis vier Uhr nachmittagsdie andere von vier Uhr nachmittags bis 12 Uhr nachts . Nach demjetzigen Stand der Ausarbeitung hofft man bis Ende April samt -ltchc vom Frühjahr 1933 vorliegenden Anmeldungen eingeordnet zuhaben , womit die Partei auf rund 4 Millionen Mit -glieder angewachsen sein wird . Bei einem Rundgangdurch die ausgedehnten , übersichtlichen Räume der beiden Abtei -lungen bewundern wir die riesigen feuerfesten Panzerschränke , indenen die Mitgliederkarten . in langen Kästen geordnet , enthaltensind , und mit Stolz erbringt uns unser freundlicher Führer denBeweis für die einwandfreie Zuverlässigkeit dieses herrlichenArchivs . Auf dem Dienstwege von der untersten Parteiinstanz überdie jeweils höhere werden laufend die Angaben über Wohnungs -Wechsel , Beförderung , Auszeichnung , sowie über jede Personalver -Änderung bei den einzelnen Mitgliedern weitergeleitel . In denmonatlichen Aenderungslisten werden diese Mitteilungen über Per -sonalveränderungen usw . zusammengestellt und neben der gewal -tigen Arbeit der einzutragenden Neuaufnahmen in die einzelnenKarten der betreffenden Mitglieder eingefügt .

Aufschlugreich ist das Verfahren , wonach gleichlautende oderähnlich klingende Namen nach dem sogenannten Lautalphabetgeordnet werden ; bei dieser Anordnung kennt man leine „ weichen "
und keine „harten "

Buchstaben , sondern nur den ' Laut als solchen( j . B . Beker , Becker, Begger usw .
Die Reichskartothek der NSDAP , enthält aus diese Weiseetwa 28 000 Meier , Maier , Meyer , Mayer , Mair , Maqrusw ., etwa ebenso viele Schneider , Schuster und sogar rund

35 000 Müller ! "
Die Kartothek gibt auch an Hand der Namen einen Querschnittdurch die landsmannschaftliche Gliederung der Par -
teimitglieder . Bestimmte Namen finden sich fast ausschließlichnur in bestimmten Gegenden Deutschlands , und an sehr vielenNamen erkennt man schon, wo im Reich die Träger zuhause sind.In jedem Kasten und in jedem Schrank ruhen die Namen der Trä¬

ger der verschiedensten Berufe und Stände sauber geordnet und ein -trächtig nebeneinander , ein schönes Sinnbild des geeinton Reichesunter einem Führer .
Zum Schlug mögen einige Zahlen eine kleine Vorstellung vondem lawinenartigen Anwachsen dieser Abteilung und ihrer Arbeitgeben : Als die NSDAP am g. November 1923 verboten und auf -gelöst wurde , zählte sie rund 70 000 Mitglieder ; im Dezember 1925,wenige Monate nach der Neugründung , 27117 , 1926 : 49 523, 1927 :72 590, 1928 : 108 717. 1929 : 178 426, 1930 : 389 000, 1931 : 806 294,1932 : 1414 975 ( jeweils im Dezember als Stichmonat ) und am21. August 1933 : 1930 000 eingeschriebene Mitglieder ! Sind dierund 2 Millionen Aufnahmegesuche aufgearbeitet , so wird , wie ein -gangs bereits erwähnt , die Partei rund 4 Millionen Mitgliederhaben .
Entsprechend diesem Wachstum der Partei vergrößerten sich auchdie Kartothek -Abteilungen , sie wanderten von den engen Räumenim Rückgebäude des Hauses Schellingstraße 50 nach verschiedenenbehelfsmäßigen Vergrößerungen schließlich im Februar 1331 in dasBraune Haus in der Briennerstrage . Augenblicklich entstehen aberin München an der Arcisstraße , ganz iu der Nähe des BraunenHauses , die beiden neuen grogen Verwaltungsgebäude der Reichs -leitung der NSDAP , in denen später auch die Reichskartothek derNSDÄP Raum zur weiteren Ausdehnung finden wird .

Um die Aufnahme in die SA.
Auf Grund des Neujahrserlasfes des Stabchefs gehen der Ober -sten SA .-Führung täglich Gesuche von ehemaligen Angehörigen dergegnerischen Parteien und Organisationen um Aufnahme indie SA . zu.
Die Oberste SA .- Führung macht darauf aufmerksam , dag der --artige Gesuche zwecklos sind. Sie bleiben in jedem Falle unbe -arbeitet .
Gesuche um Aufnahme in die SA . können nach Aufhebung derzurzeit bestehende » Aufnahmesperre an die zuständigen örtlichenS A .-D i e n st st e l l e n gerichtet werden . Diese Dienststellen ent -

scheiden über die Aufnahme in eigener Zuständigkeit . Eine Be -
schwerde über die Nichtaufnahme in die SA . ist nicht möglich .

Dollsuh auf dem Kriegspfad .
DNB . Wie « , 19. Jan . Bundeskanzler Dollfuß gab am Don -

nerstag abend in einer Sitzung der Christltch -Tozialen Ver -
einigung im Parlament in Anwesenheit zahlreicher Kabinetts »
Mitglieder eine grundsätzliche Erklärung über die innen »und außenpolitische Lage Oesterreichs ab . Doll »
suß erklärte , kein anderes Land sei Oesterreich bei seinen wirt -
schaftlichen Sorgen so sehr entgegengekommen wie Italien .Auch iil politischer Hinsicht habe Italien bei jeder sich bietenden
Gelegenheit an Oesterreichs Seite gestanden . Die gegenwärtig «
außenpolitische Lage Oesterreichs sei unverändert gut .Auf das Verhältnis Oesterreichs znmDeutscheaReich eingehend , erklärte Dollfnh « . a . wörtlich : «Unser gröh -tes Nachbarland wird endlich begreifen müssen , d>-.h eS vielleichtein international nicht ganz « « gefährliches Spiel ist , wenn ei «Land , dessen Bedeutung , auch wenn es territorial klein ist . all -seits verstanden nnd erkannt wurde , von einer Großmacht , lei -der noch dazu einem Staat , den ein Brndervolk bewohnt , i«seiner Freiheit und Unabhängigkeit weiterhin ständig bedrohtwird . ( ? ) Ich bedauere dies um so mehr , weil es sich hier ebe «um zwei Staaten handelt , die die engste « Blutsbande und dieälteste « historischen Gemeinsamkeiten miteinander verbinde « . Inmeiner Silvesterrede habe ich klar zum Ausdruck gebracht , daßwir Oesterreicher u « s dieser Bindungen und Zusammenhängebewußt sind .

Auf die innerpolitische Lage eingehend , behauptete Dollfuß ,die österreichische Regierung habe in den letzten Monaten dieallergrößte Zurückhaltung und Geduld bewiesen . Um so stärkersei vor aller Welt das moralische Recht der Regierung , mitaller Rücksichtslosigkeit durchzugreifen . Der Bundeskanzler er »
hob in diesem Zusammenhang die schwersten Vorwürfegegen die deutsche Regierung und die Bevölke »
rung im Reich , die er der unbefugten Einmischung in dieinner

'
politischen Verhältnisse Oesterreichs beschuldigte . Dollfußverstieg sich dabei auch zu der Behauptung , die Antwort aus die

Berständigungsbereitschast der österreichischen Regierung sei eineneue Terrorwelle gewesen . Oesterreich werbe mit aller Kraftund Rücksichtslosigkeit im eigenen Lande Ruhe und Ordnungherstellen . Polizei und Gendarmerie sowie das Hilfskorps seienvollständig ausreichend , um , wie Dollfuß erklärte , „die Ter -
roristen zu Paaren zu treiben ". Die Bundesregierung habe ineinem Aufruf ihre Entschlossenheit bekundet , den Kampfunter allen Umständen und mit allen Mitteln
durchzuhalten . Die vernünstigeu Kreise aus dem natio -ualen Lager müßten doch einsehen , daß der Weg , den sie bis «
her gegangen seien , nicht weiterzugehen sei.Än die Adresse der Sozialdemokraten gewendet , Be*tonte der Bundeskanzler , daß für die innenpolitische Entwick -
lung Oesterreichs auch die Frage von Bedeutung sei , wie sichdie Kreise der Bevölkerung , die aus klassenkämpferischenGründen bisher noch abseits von der Gefolgschaft der Regie »
rung stünden , sich künftig zur Regierung und znm Staate ein »
stellen würben .

Dollfuß kam dann noch auf die B o r k o m m n i s f e i mHeimatschutz zu fprechen und hob hervor , daß die wirklichenFührer des Heimatschutzes unerschütterlich zu ihrem Programmständen und an dem Kurs der Regierung treu festhielten . Wasdie Christlich -Soziale Partei anbelange , so müßten aus den er »
sahrenen und wertvollen Elementen , die bisher schon in schwerer

I Zeit die Verantwortung getragen hätten , die Elemente der gro -l ßen aktiven Erneueruugsbewegung geschaffen werden .

Die österreichische Frage.
Oeslerreich -ungarische Zusammenarbeit unter dem Schutze Italiens?

Paris , 19 . Jan . Die in Genf weilende augenpolitische Bericht -erstatterin des „Oeuor e" will von einem neuen i t a l i e n i-schen Plan gehört haben , demzufolge Mussolini Oesterreichund Ungarn den Rat gebe , wirtschaftlich enger zu -
sammenzuarbeiten . Wenn die beiden Länder den Rat an -nähmen , würde ihnen Italien bedeutende wirtschaftliche Vergün¬stigungen einräumen , so einen Freihafen für Oesterreich in Triestund Absatzmöglichkeiten für österreichische Industrie - und ungarischeLandwirtschaftliche Erzeugnisse . Die österreichisch-ungarische Zusam -menarbeit würde somit sozusagen unter dem Schutz Italiens stehen .Sir John Simon habe diese Ansichten Mussolinis gebilligt .
_ Der sozialistische „Populair e"

widerspricht der MitteilungStarhembergs , daß Graf Alberti entgegen seiner Weisung mit den
österreichischenNationalsozialisten verhandelt habe . Das Blatterklärt , am Mittwoch abend habe Graf Albertin allen Wiener Zei -
tungen brieflich mitgeteilt , daß er mit den Nationalsozialisten aufWeisung Starhembergs verhandelt und dag er auch ander Zusammenkunft der führenden Nationalsozialisten auf Anord -
nung Starhembergs teilgenommen habe .

Massenverhaftungen
in Oberösterreich .

# Linz , 19. Januar . Bon unbekannten Tätern wurde « in der
vergangenen Nacht gegen das Gerichtsgebäude in Linz und gegen

JCtostecfoüdec ah

Jeuecuxehdeute .

T>as 8t . Josephshaus in Wald -
breitbaeh bei Neuwied wurde
durch ein Grofifeuer vernich¬
tet . Die Feuerwehren der ge¬
samten Umgebung waren bald
zur Stelle und auch die Fran¬
ziskaner -Mönche halfen tat¬
kräftig mit . Bas St . Josephs -
ha.us ist das Mutterhaus der
Genossenschaft der Franzis¬

kaner .

das katholische Gesellenvereinshaos wiederum P apierb iille «
geworsen . Unter größtem Aufgebot fand daraufhin eine Fort »
setzung der Polizeirazzia statt. Die Zahl der im Linzer
Stadtgebiet allein festgenommenen Personen ist aus m e h r a l s 10 0
gestiegen . Unter den Verhafteten befinden sich die Rechtsanwälte Dr .
Nadler und Dr . Steinski , die Mittelschulprosessoren Wer -
b i k und Haasbauer sowie der Bundesbahninspektor Joses
Mayrhofen

Ein Teil der Verhafteten der letzten 24 Stunden wurde bereits
nach Wollersdorf abgeschoben. Gegen eine Reihe von Gewerbe -
betrieben soll mit dem Entzug der Konzession und der Betriebssperr «
vorgegangen werden . Zurzeit dauern in ganz Oberösterreich die Ber -
Haftungen noch an.

Slaoisky -Inlerpellation .
Stürmische Aussprache in der Kammer .

A Paris , 19 . Jan . In der Kammer erklärte nach Wiederaus -
nähme der Stavisky -Aussprache am Donnerstag der AbgeordneteH e n r i o t , die Regierung habe versprochen zu handeln ; aber man
vertusche den Fall Stavisky . Es dürfe nicht eine verschie»dene Justiz geben , je nachdem ob man über politische oder amtlich «
Fürsprache verfüge oder nicht . Ein Schlitz sei zum Beispiel dem W >-
geordneten Bonnaur gewährt worden , der stavisky dreimal nachUngarn begleitet und ihn bei einem ungarischen Bankier eingeführthabe . Warum befinde sich Bonnaur noch auf freiem Fug ?

Bei den Zuwendungen an die volonte habe man sich der
Vermittlung eines Mannes bedient , der am Bormittag inder Volonte und am Nachmittag im Finanzministerium ge«

arbeitet habe.
Der Flnanzminister wies diesen Angriff Henriots zurück, indem et

. betonte , der Erwähnte habe nie ein Amt im Finanzministerium be«kleidet . Ebenso trat er der Behauptung des Interpellanten entgegen ,daß Stavisky auf der Konferenz von Strösa Beziehungen zur franzö -
fischen Abordnung unterhalten habe .

Henriot fuhr fort , daß sich nach den neusten Veröffentlichungenin den Akten des Untersuchungsrichters 120 von Stavisky ausgefüllteSchecks befänden . Dabei habe aber schon Credit Lyonnaie allein mit »geteilt , daß er 3U0 Schecks von Stavisky der Polizei übergeben habe .Wo seien die restlichen Schecks geblieben ? Es kam wieder zu stür -
mischen Zwischenrufen . Die Kommunisten schreien von ihrenBänken :

„Hoch die Sowjets ! Der Skandal ist sch,nutziger als Panama ".
Darauf verlas Henriot einige Schriftstücke , die beweisen sollen , daßdas Verfahren gegen Stavisky schon vor Monaten hätte eingeleitetwerden müssen , wenn sich nicht besondere Einflüsse geltend gemachtchatten . Schließlich fragte er den Finanzminister , ob es wahr sei, das ;der Zwischenträger zwischen Stavisky und . .Volontö "

, von dein ereingangs gesprochen 'Hatte , im Finazministerium ein Büro besessenabe . Der Finanzminister mußte sich auf die Abwehr eines persön -n Angriffs des Interpellanten beschränken . Von den Bänkender Rechten wurden Zwischenrufe laut . Schließlich wurde eineneue Pause eingelegt .
Als die Sitzung wieder aufgenommen wurde , nahm Minister «

Präsident Chautemps das Wort . Er beantragte , die Kammer
möge Freitag vormittag erneut zwecks Beratung des Gesetzentwurfszum Schutze des Sparkapitals zusammentreten . Sodann verwahre er
sich gegen verschiedene Angriffe Henriots , besonders gegen die Be -
Häuptling , daß die im Falle Stavisky Beschuldigten verschieden be-
handelt würden . Er bat die Kammer , Mit dem Falle Stavisky kein «
Kriegsmaschine '

gegen die Regierung zu konstruieren , da dadurch das
ganze Parlament zu leiden habe .

Die Sitzung wurde dann auf Freitag vertagt.
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U„Wir werden sie unter Mögen begraben .
Persönliche Erinnerungen an öen Ausbruch des russisch -japanischen Krieges vor 30 Iahren . / Don Dr. B. Saweljew .

l m ..^ anuar jährt fich zum 3V . mal der Tag , an
* ^!Wisch- japanische Krieg , der unabsehbare Folgen

gebrochen ist
russischen Zarenreiches hatte , aus -

Spannung zwischen Japan und Sowjetruß -
des firpmt t, rJ 50 '1 ^ afi Tag . Militärische Sachverständige
3eit für „ ?rtIten

.
*e.n Ausbruch von Feindseligkeiten in absehbarer

mick L «™ ,!!?
erm Diese schicksalsschwere Stimmung erinnert

vor nunS ^ n
™ l e Stimmung im Januar des Jahres 1904, also

ianun »Fiti»If © ? ^ hren , d,e dem Aufflammen des ersten russisch-
tin .'n !

^ ^ ges vorausging . Die Presse des damals noch mäch -
fcknrf, . »^ kLre,l fLeÄ .̂ thielt freilich wenig Meldungen über die Ver -
(fepml ?;» ! 6 Konflikts im Fernen Osten . In der Petersburger

.
öa8.e0e,n schwirrten alarmierende Gerüchte über den be-

Ausbruch eines Kolonialkrieges , dessen Ursachen in
„in " mK . 00" Großfürsten mit den sogenannten „Ialukonzessio -
mnr ^ knzefsionen in der Mandschurei — lagen . Allerdings

e - nem angenehmen Spaziergang zum Ruhme russischer
utih w Äeu? w. ^ ^ ' c furchtbare Niederlage der Zarenarmee
I ><*>,>„ r - / :

°
, in Mefem Krieg dem Zarenthron den ersten gefähr -

^ geben würde , ahnte wohl niemand .
ta , . „ u . ■ Jatiuar wohnte ich — als junger Student der Peters -
terhXmjr ntDer^ * — einer Aufführung von Richard Wagners „Kor-
ffierÄW in der Petersburger Hofoper bei - Wagners
erkr -i, ^ « ^ - üblich zu einer festen Stütze des Spielplans und
Mi, . . », emer unerhörten Popularität bei dem russischen Pu -
9?nK .«Lri ,

* ®eatitn der Aufführung wurde plötzlich die russische
berfinftschütze den Zaren " gespielt und dreimal wie -

yoir . Ein Beamter der Intendanz verkündete von der Bühne

die Ursache dieser unerwarteten patriotischen Kundgebung . Die ja-
panische Flotte hatte ohne Kriegserklärung russische Kriegsschiffe in
Port Arthur überfallen und torpediert , wodurch die Feindseligkeiten
eröffnet waren . Das Publikum sang die Hymne mit , wobei ich
deutlich Zwischenrufe erkennen konnte : „Wir werden sie unter
Mützen begraben "

. Dieser von dem Uebermut eines Riesenreichs
erzeugte Schlachtruf wurde bald zu einem geflügelten Wort .
Brauchte sich der Koloß Rußland vor dem kleinen Japan zu fürchten ?

Die Sorglosigkeit , mit der dieser Krieg geführt wurde , kannte
keine Grenzen . Nur wenige Truppenteile wurden mobilisiert , wo -
bei die Garde von dem Feldzug vollständig ausgeschlossen war . Und
zwar , um die allmählich wachsende, innere Beunruhigung im Schach
zu halten . Man hielt es nicht einmal für nötig , die bevorstehen -
den militärischen Operationen der Arinee und Flotte geheim zu
halten . So konnte man beispielsweise in den russischen Zeitungen
folgende , den Grundsätzen der modernen Strategie ins Gesicht schla -
gende , offizielle Mitteilung lesen : „ Heute ist die russische Flotte
aus Kronstadt ausgelaufen , um nach etwa sechs Monaten die japa -
nische Flotte in den Gewässern um die Snchalin -Inseln anzugreifen .

"

Sogar Ort und Zeitpunkt der Schlachten waren im voraus wie eine
Theatervorstellung angekündigt . Es hieß beispielsweise weiter :
„Der Oberstkommandierendc der russischen Armee , General Kuro -
patkin , beabsichtigt , »ach Konzentrierung aller seiner Streitkräfte in
der Höhe von 200 0(10 Mann dem Feind bei Mulden in der
Mandschurei die Entscheidungsschlacht zu liefern , und zwar in den
ersten Sommermonaten .

" War es ein Wunder , daß die Japaner
sich stets überlegen zeigten ? Der Nachrichtendienst der Japaner
war übrigens glänzend organisiert . Ein Oberst, angeblich kirkisischer
Herkunft und deshalb orientalischen Aussehens , der jahrelang im

wissenhafter Mitarbeiter geschätzt war , wurde
als japanischer Spion überführt . Der Mann ,

Generalstab als gewiss
durch einen Zufall als W. .1
der sonst nie einen Tropfen Alkohol zu sich nahm , verriet sich da-
durch , daß er bei einem Trinkgelage , zu dem er gezwungen wurde ,
plötzlich in wilder Begeisterung den japanischen Kriegsruf „Bansai "

zu brüllen anfing .
Nach den ersten Niederlagen des russischen Heeres sank die ur-

sprüngliche patriotische Begeisterung . Im Sommer 1903 erreichte
die inzwischen unerhört dreist gewordene revolutionäre Partei ihren
weltbellhmr gewordenen Höhepunkt im Aufstand des ..Potemkin " .
Es folgten Barrikadenkämpfe in allen Großstäden , und die Zaren -
regierung sah sich gezwungen , dem hart geprüften Lande die parla -
mentarische Volksvertretung zu schenken . Ein kaum bekannter rus-
sischer politischer Emigrant , der in Genf in einer Mansarde lobte ,
ein gewisser Lenin , schrieb in einem Leitartikel einer russischen Emi -
grantenzeitung : „Wir begrüßen den Krieg mit Japan als die erste
Etappe auf dem Wege der Zertrümmerung der Zarenmacht ." Diese
wenig beachteten Worte hatten eine prophetischen Sinn . Die Re -
volution des Jahres .1905 war der eigentliche Auftakt zu dem bol -
ichewistischem Umsturz, der 12 Jahre später dem Zarensystem den
Todesstoß versetzen sollte .

Die damaligen russischen Emigranten sind heute Machthaber des
neugestalteten russischen Reiches geworden . Die heutigen Emigran -
len verfolgen mit begreiflichem Interesse die Entwicklung im Fer -
nen Osten . Sie hegen vielleicht im Stillen eine Hoffnung , daß der
russische Koloß in einem eventuellen Kampf mit Japan unterliegen
wird , wie es schon einmal der Fall gewesen ist. Heute wie damals
können die Folgen für die Weltpolitik von unabsehbarer Trag -
weite sein.

'""».v

Die Seeschlacht von l'ort Arthur .
Eine Illustration der berühmten Schlacht , wie sie in einer

japanischen Zeitung erschienen ist .

Der Zar segnet die ausrückenden Truppen.
Niemand von den damals anwesenden Personen wird geahnt
haben , welch unseligen Ausgang dieser Kampf nehmen wird .

Die Einladung / -von Melis Stoke .
„Un er einfaches Eg,ervice kann ich nicht geben wenn Brownskommen"

, erklärte Mabel mit Nachdruck , ..es ist sehr wicktta ^ akwir einen guten Eindruck machen."
1 ' ' öa B

blau
'
e^ Stretten

"
x
b
n «

* ~ mi$ ts « a? öeie * aIs bas Service mit dem
SÜSS ®5 »Ä ** — <*" *•**• -- l«--«
deres ^ n?ckaffen

° !" f
™ nten roir uns leider noch kein an-

dak wir » n -- pinin » r i ^ ^ el, es wird darum eben nötig sein.
Ich meine « .Don Bekannten ausleihen .«

man
'

jeinen (ßffrfi.» » ■ £ IcJ) T?un >nit großer Bestimmtheit , „daß
tes Stück ftleiiii n .. f

et
x
n<Tt f "nil in bie Augen streuen soll. Ein gu-

Swnoen ana ? a.- ^ n̂ .
* fch, cin paar Bier , dazu zwei

3a ! , t ( Unterhaltung , und damit erledigt !^

Browns
'

mit « «« ? ?Kkominen .erledigt ' würde es dann für die
erreat Le,n ' ^ "n es nach dir ginge "

, antwortete Mabel
aen flinn v öenn nicht, wieviel von diesem Abend abhän -
wer m- ik,

'
«i;

enn einen guten Eindruck von uns bekommt,
Geichäkt ain »

w *I l nützlich sein wird ? In seinem großen
QüiniiL h! ! es doch so viel Möglichkeiten . Und ganz ohne Neben -

n haben sie sich doch auch nicht für diesen Besuch angemeldet .
"

9RirhnH «»''5anta ^^ en Gedanken ist doch nur eine Frau imstande !
merr - >i . » Eheaar Brown im vorigen Jahre auf unserer Som -
mackt -T> . nnen 8eiernt und verschiedene Ausflüge mit ihnen ge-
fi» tlrr - of t

0501 alles . Bis heute morgen ein Brief eintraf , worin
LIn ]j

' ? Besuch für den Abend ankündigten . Aber eine Frau scheint
ien «, ^ ". einfachsten Tatsachen geheimnisvolle Vorzeichen zu spü -

dn - nti ^L ^ ten Ktnderglauben an einen Märchenprinzen , der ihr
nÄh . n der einen oder anderen Form ins Haus bringen wird ,
a« t

1i ^ ^ ls ins hohe Alter . Diesmal war es anscheinend Brown ,
^ Hofsnungen gesetzt hatte , dies mußte man also be -

cua >tchtlgen.
werden fünf Gänge geben "

, überlegte Mabel . „Vielleicht ,
<L Müllers mir ihr Hausmädchen , Sophie , leihen werden und

nieueuht auch ihr bervite . Wenn ich dann noch ihren silbernen
Tasel .chmuck hätte . . ."

, ^ >an bedenke : Mullers ! Er gehört zu den Menschen , die immer
m deplaciertes Wort im unmöglichsten Momenr anzubringen

. !̂ nd dadurch jedermann von sich abstoßen. Ihm fehlt jeoes
^ ugefühi ; hatte er nicht noch vor kurzem auf eine Frage von
$ • wie es ihm geschäftlich ginge , geantwortet : „Glänzend , mern
- leoer , ganz ausgezeichnet !" Ich lann den Kerl nichl ausstehen !
STfi.

"! 1 erfahrene Ehemann wird überzeugt sein , daß am selben
Müllers Sophie bei uns bediente und auf der Tafel das

»eiiehene Silber uno Geschirr prunkte . Herr und Frau Brown schie-
'en nicht wenig überrascht über diesen Luxus zu >ein . Ich hatte im

. ° Ngen Sommer , unter uns Männern , kein Hehl daraus gemacht,
,

~p ich vorläufig noch eine bescheidene Stellung hatte - Es waren
>}war seitdem einige Monate vergangen , und selbst in so schlechten
u » >.

m 'e ^ eute soll , wie man sagt, eine Gehaltserhöhung noch ab
'w zu vorkommen . Unsere Gäste konnten also vielleicht annehmen ,

*>,
'"an in unserer Firma endlich angefangen hatte , meine Ver -

iolden
^ ihren wahren Wert zu schätzen und mich besser zu be-

. Wir waren gerade beim Fisch, und ich war immer mehr zu
zi , Ueberzeugung gelangt , daß Mabels Souper wirklich eine nicht"̂ . verschmähende Abwechslung in unseren einfachen Gewohnheiten

beutete , als die Bombe platzte.
, , <£s wurde unangenehm geräuschvoll an der Wohnungstür ge-""tet — und wessen Stimme ist draußen auf dem Korridor zu

hören ? Natürlich die Müllers ! Und in einer polternden Art hört
man ihn zu dem Mädchen sagen :

Soeben entdeckt meine Frau , daß sie den Saucelöffel verges-
sen hatte mitzugeben , und wenn die Herrschaften vielleicht noch
Likörgläser nötig haben . . ."

Was für eine Blamage ! Die Browns mußten unsere Grog -
mannssucht lächerlich finden . Und natürlich war ich an allem
schuld , denn wenn man immer wieder seiner Frau nachgibt . . .

Aber auch das peinlichste Abendessen geht einmal vorüber , ob -
wohl dieses , nach unserm Gesühl , aus mindestens zwanzig Gängen
bestanden haben mußte . Endlich saßen wir im Wohnzimmer beim
Kaffee . Ich glaube , daß ich fähig bin . auch der peinlichsten Si -
tuation mit der Zeit Herr zu werden , und wollte gerade mit einer
geschickten Andeutung aus Taktfragen im allgemeinen den Mangel
an Takt bei unserem Freund Müller zur Sprache bringen , als
Brown mir ins Wort fiel

„Sie machen sich doch hoffentlich aus dem kleinen Borfall
nichts ? " fragte er lachend . „Junge Leute können doch unmög -
lich schon alles besitzen . Ich finde es reizend von Ihnen , daß
Sie sich beide soviel Umstände .gemacht haben , uns so gemütlich
und gepflegt in Ihrer freundlichen Wohnung zu empfangen .

Es scheint mir . da« alle Ursache besteht , Ihrem Freund Müller
für feine — Unvorsichtigkeit dankbar zu fein ."

Nein , das fehlte noch gerade ! Also Müller , unserem Müller
sollten wir um den Hals fallen für feinen Mangel an Takt !
Es war sehr nett gemeint von Brown , das Unangenehme der
Situation auf diese Weise zu mildern ; aber das war mir klar :
vom nächsten Tage ab würbe ich diesen Kerl , den Müller , nicht
mehr qrühen ! Ihn einfach nicht mehr kennen !

„Ich habe Ihnen nämlich einen Vorschlag zu machen "
, fuhr

Brown fort . „Wir wollen unserem Geschäft eine besondere Ab -
teiluug typischer Volkstrachten angliedern , und ich halte mir schon
vor einiger Zeit überlegt , ob dies nicht etwas für Sie fein
würde , weil es Sie vermutlich interessiert . Zwar können wir
vorläufig nicht mehr als fünfhundert Gulden pro Monat be-
zahlen - Als ich vorhin den Eindruck empfing , daß Sie so gut
situiert waren , wagte ich nicht , Ihnen meinen Plan zu unter -
breiten . Aber nachdem Herr Müller . . . kurz und gut , wenn
dieses Gehalt eine Verbesserung für Sie bedeutet . .

Verbesserung ? Fünfhundert Gulden an Stelle von drei -
hundert ! Ich weiß nur noch, daß Mabel und ich, nachdem
Browns uns verlassen hatten , unter Lachen und Weinen dar -
über stritten , ob sie mit ihrem Vorgefühl , daß der Besuch einen
besonderen Zweck hätte , oder ich mit meiner Meinung über Gast -
sreundfchaft im Rahmen unserer wirklichen Verhältnisse Recht
behalten hatte . Der Fall ist bis heute noch nicht entschieden .

AKüller aber grüße ich mich heute noch!
«Aus dem Holländischen von Willy Blochert .)

Lästerliche Gedanken
im Kaffeehaus

Von Litis von Lotto.
Ein Mann , der im Kaffeehaus allein an seinem Tisch sitzt , sicht

sich die hübschen Frauen an und freut sich .
Eine Frau , die allein an einem Tisch sitzt , sieht sich auch die

hübschen Frauen an — aber ärgert sich .
Wenn zwei Männer an einem Tisch sitzen, so sprechen sie mei -

stens über eine Frau .
Wenn zwei Frauen an einem Tisch sitzen, so sprechen sie auch

über eine Frau . Oder über zwei Männer . Sprächen sie über einen
Mann , so würden si« nicht an einem Tisch sitzen .

Wenn drei Männer an einem Tisch sitzen, so politisieren sie .
Wenn drei Frauen an einem Tisch sitzen, langweilen sie sich .
Wenn vier Manner an einem Tisch sitzen, sy machen sie Politik .
Wenn vier Frauen an einem Tisch sitzen , spielen sie Bridge .
Ein Mann , der Zucker in seinen Kaffee nimmt , » er iißt ihn

damit .
Eine Frau , die Zucker in ihren Kaffee nimmt , verbittert ihn

tmmit , denn sie denkt daran , daß sie in diesem Augenblick vier
Gramm zunimmt .

Die Laune eines Mannes erkennt man an der Art , wie er sich
eine Zigarette anzündet .

Die Laune einer Frau an der Art , wie sie ihren Hut trägt .
Frauen , die mit ihren Scotch -Terriers allein in ein Kaffeehaus

gehen , sind abenteuerlich . Wenn ein schlecht rasierter Mann mit
ungebügelten Hosen ihren Hund auf den Schwanz tritt und dieser
jault , beschimpfen sie den Mann und küssen ihren Hund . Wenn ein
junger , hübscher Mann ihren Hund aus den Schwanz tritt und dieser
jault , beschimpfen sie ihren Hund und denken daran , wie sie es ar-
rangieren könnten , den Mann zu küssen .

Herren rauchen im Kaffeehaus zu ihrem Vergnügen , Frauen so,
als ob sie Akkordarbeiterinnen wären .

Ein Mann , der im Kaffeehaus Zeitung liest , liest Zeitung .
Frauen spielen Zeitung lesen.

Eine Frau , die viel und dumm spricht, gilt als amüsant , lolange
sie schlanke Fesseln und einen hübschen Mund besitzt . Ist si - aber
häßlich, so nennt man sie eine dumme Gans .

Ein Mann , der wenig spricht , gilt als klug, solange er gut tanzt .
und ein Auto besitzt . Hat er das nicht, so nennt man ihn einen
Ochsen .

Kluge Männer werden meistens von klugen Frauen nicht an¬
gezogen . Doch suchen kluge Frauen gern die Gesellschaft von klugen
Männern .

Männer gehen durch ein Kaffeehaus , wie sie durch ihr Büro
gehen . Frauen gehen so . als db sie über eine Bühne gingen . Kafsee -
Hauspublikum ist kritischer als Theaterpublikum . Das mißlungene
hohe „E" eines Tenors kann entschuldigt werden . Für wasser-
ziehende Strümpfe einer Frau gibt es keine Entschuldigung .

Die Telephonzelle in einem Kaffeehaus ist ein Wallsahrtsort ,
zu dem unaufhörlich Frauen pilgern und zehn Pfennige opfern , um
die Aufmerksamkeit der Oeffentlichkeit auf sich zu ziehen .

Eine Frau mit Fältchen um die Schläfen ist eine alternde Frau .
Ein Mann mit Falten um die Schläfen bleibt ein Mann . . .,

das können ihm manche Frauen nie verzeihen .

Auf der Kafenjagd.
Eine sehr ergötzliche Szene trug sich , wie der „Wandelhalle "

aus Schweidnitz geschrieben wird , im dortigen Kreise zu. Mehrere
Jäger hatten wiederholt auf denselben Häsen geschossen , ohne ihn
tödlich zu treffen . Als der Hase die Treiberkette zu durchbrechen
versuchte, rannte ein Treiber mit dem Knüppel hinter dem Meister
Lampe her und versuchte, diesem aus wenig waidmännische Art mit
dem Stock das Lebenslicht auszublasen . Dem Treiber suchte ein
Jäger zuvorzukommen , indem er den Hasen nochmals beschoß . Das
paßte aber dem Treiber gar nicht und er quittierte den Schuß mit
folgenden köstlichen Ausruf : „Nu hiert ock endlich cimol uff mir
dämm verfluchte Geschieße, sust kriega mer dan Hoasa überhaupt
nie !" Die Wirkung war zwerchfellerschütternd .
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Aus der Landesyauplflasl .
Karlsruhe , den 13. Januar 1934.

Gemeindehaushallspläne 1934 .
In den Gemeinden und Gemeindeverbänden sind zur Zeit die

Vorarbeiten zu den Haushaltsplanentwürfen für 1934 in vollem
Gange . Wenn diesmal , wie im „Gemeindetag " hervorgehoben wird ,
die Hoffnungen auf eine Erleichterung der Haushaltslage auch zum
ersten Mal sachlich gerechtfertigt sind , so ist doch eine gewissenhafte
und einigermaßen zuverlässige Veranschlagung der einzelnen , für Sie
künftige Finanzentwickluug maßgebenden Zahlen auch in diesem
Jahre außerordentlich schwierig . Genauere Schätzungen über die zu-
künstige Zahl der gemeindlichen Wohlfahrtserwerbslosen sind kaum
möglich . Hinzu tritt , daß auf diesem Gebiet wie vor allem auch auf
dem Gebiet der künftigen Steuerentwicklung mit tiefgreifenden Aen -
derungen durch die Reichsgesetzgebung im Lause des Rechnungsjahres
1934 gerechnet werden muß . Ein Umbau der Reichssteuern wird nicht
ohne gleichzeitigen Umbau des Reichssinanzausgleichs und dieser
wiederum nicht ohne gleichzeitige Neuordnung des Landessinanzaus -
gleichs durchgeführt werden können . Die künftige Gestal¬
tung des Lasien ausgleichs ist noch unbekannt : das
gilt sowohl für den Wohlfahrtslastenausgleich , d . h . für die zukllnf -
tige Höhe und den Verteilungsschlüssel der bisherigen Reichswohl -
fahrtshilfe . wie auch für den Lastenausgleich bei den persönlichen
Volksschullasten , den staatlichen und kommunalen Polizeilasten , den
Wegebaulasten u . a . m.

Ungeachtet aller dieser Schwierigkeiten müssen die Gemeinden
und Kemeindeverbände aber daran festhalten , daß sie rechtzeitig vor
Beginn des neuen Rechnungsjahres ihre Haushaltspläne ordnungs -
gemäß feststellen . Daß diese Boranichlagsschätzungen unter man -
cherlei Vorbehalten stehen und der neue Haushaltsplan dadurch in
vielen Punkten nicht viel mehr bedeutet als ein noch bestem Wissen
und Gewissen aufgestellter Wirtschastsplan , darf von dem Versuch
seiner Feststellung und vor allem von dem entschiedenen Versuch
seines Ausgleichs nicht abhalten . Die Gemeindehaushaltspläne für
1934 müssen wieder in ihren Angaben jene höchstmögliche Zuver¬
lässigkeit enthalten , die zu den Kennzeichen einer guten Finanzpolitik
gehört . Vollste Klarheit und Wahrheit ist wichtiger
als der wohlfeile Versuch , mit falschen Bilanzposten aus dem Papier
einen Ausgleich der Einnahmen und Ausgaben vorzutäuschen . Wo
die Einnahmen bei gewissenhafter Schätzung nicht ausreichen , die
notwendigen Ausgaben zu decken , soll der Haushalt dies mit aller
Klarheit zum Ausdruck bringen . Ein offen ausgewiesener ungedeck¬
ter Fehlbetrag im Voranschlag ist besser als ein trügerischer Aus -
gleich auf dem Papier .

Wer kennt den Toten ?
Am 18. Januar 1934 wurde im Gemeindewald Busenbach (Amt

Ettlingen ) ein unbekannter Toter erhängt ausgefunden , dessen Per -
sönlichreit bis jetzt nicht feststeht .

Der Tote ist 55 Jahre alt , 1 .68 Meter groß , kräftig , hat große
Glatze , graumeliertes sehr kurz geschnittenes Haar , blonder kurzer
Schnurrbart , ( unrasiert ) .

Bekleidung : Grünlichgrau melierte Mütze mit schwarzen Längs -
streifen , grauer groß karierter Mantel , hellbräunlich leicht karierter
Rock und Weste , >ch .varzgraue Hose, bräunlichgestreifte Socken, braune
Halbschuhe , gräuliche Hängekrawatte und Gummiumlegkraaen .

Im Mantel befand sich ein Firmenzeichen „Breitbarth Karls -
ruhe " und im Rock „G . Mocka Wiesbaden " und mit Tinte geschrie-
ben : Herr Obers . Seifert den 12 . 3. 30.

Wer Auskunft über die Person geben kann , wird ersucht , dies
dem Landeskriminalpolizeiamt Karlsruhe umgehend mitzuteilen .

Der älteste Karlsruher .
Der in wetten Kreisen bekannte Kleinrentner Christian

Bäuerle kann in einer für sein hohes Alter seltenen Frische und
guten Gesundheit sein 96. Lebensjahr vollenden . Seit dem im
März v. I . erfolgten Tod seiner treuen Lebensgefährtin , mit der
er vor zwei Jahren das Fest der „Eisernen Hochzeit" begehen
konnte , befindet sich das greife Geburtstagkind im Franz -Sales -
Haus , wo er in erstaunlicher geistiger und körperlicher Rüstigkeit
noch heute an den Vorgängen des öffentlichen Lebens teilnimmt .
Bäuerle stand in jungen Jahren lange Zeit im Dienste des groß -
herzoglichen Hauses , mit dem ihn manche freudige und ernste Er -
iNnerungen verbinden . Später übernahm er ein Baugeschäft , das
er zu großer Blüte brachte .

Warnung !
Erdstrahlen - Krebsbekämpfnng .

Die Frage , ob das Vorkommen gewisser Stoffe ( Wasser ,
Metalle , Salze usw . ) in natürlichem Boden von bestimmten , be-
sonders empfindlichen Personen mit Hilfe der sogenannten
Wünschelrute festgestellt werden kann , ist wissenschaftlich noch
immer nicht geklärt . Daß die Wünschelrute aber eine bestimmte
Art von Strahlen , sogenannte „Erdstrahlen " durch Ausschlagen
anzeigt , ist eine leere Vermutung einiger Personen . Wissen -
schaftlich sind derartige Strahlen bisher nicht festgestellt worden .
Jede ernsthafte Nachprüfung hat vielmehr ergeben , daß die Be -
hauptung der Wünschelrutengänger über das Vorhandensein
solcher Strahlen und über die Wirkung von Apparaten , die zu
ihrer Abschirmung angeboten werden , in sich voller Wider -
spriiche und unvereinbar mit der aus der Wissenschaft auf -
gebauten Erfahrung sind .

Gänzlich unbewiesen ist aber die Behauptung , daß
diese vermeintlichen Strahlen eiue unmittelbar kraukmacheude
Wirkung aus den von ihnen betroffenen Menschen ausüben ,
insbesondere , daß sie die K r e b s k r a n k h e i t erzeugen .

Die Verbreitung dieser Behauptung ist lediglich geeignet ,
eine ganz unnötige Unruhe und Angst in die Bevölkerung
hineinzutrageil . Es kann daher nicht stark genug verurteilt
werden , wenn diese Furcht daun dazu ausgenutzt wird . Per -
souen zum Ankauf von bestimmten Apparaten und Vorrichtun -
gen zu veranlassen , mit der Versicherung , daß deren Einbau
im Boden unterhalb der Wohnung der betreffenden Personen
diese „Erdstrahleu " am Eindringen in die Wohnungen ver -
hindert .

Nicht allein , daß solche „Entstrahlung sapparate "
zwecklos sind, , ihr wirklicher Wert steht auch gewöhnlich
in keinem Verhältnis zu dem für sie geforderten Preise . Die
Vertreiber solcher Apparate sind — abgesehen von einigen Gut -
gläubigen — in der Mehrzahl solche Personen , die Unerfahren -
heit , Leichtgläubigkeit und Furcht ihrer Mitmenschen in ver -
werslicher und gewinnsüchtiger Weise ausbeuten . Vor dem
Ankauf dieser nutzlosen „Entstrahlungsappa -
rate " muß daher eindringlich st gewarnt werden ,
zumal die Gefahr besteht , daß das Versprechen der Verkäufer ,
ihr Einbau schützte z. B . gegen Krebskrankheit , eine falsche
Sicherheit erzeugt und gegebenenfalls manchen daran hindert ,
beim Verdacht auf wirkliche Krebserkrankung rechtzeitig ärzt -
liche Hilfe in Anspruch zu nehmen , die allein häufig ermöglicht ,
das Uebel im Keim zu ersticken .

In gleicher Weise bedeutet es eine verwerfliche Irreführung
der öffentlichen Meinung , wenn zu geschäftlichen Zwecken der
Bevölkerung empfohlen wird , zum Schutz gegen „Hvhenstrahlen "
und dergl . sogenannte F u n k s ch m u ck k e t t e n zu tragen . Diese
und ähnliche Gegenstände ( „Funkschmuck "

. „Hochsrequenzschmuck ",
„Lebenskraststrahlen "

, Heilfuukketten " und ähnliche Gegenstände )
sollen angeblich ebenfalls gegen Krankheiten verschiedenster Art
schützen , und darüber hinaus auch die verschiedenartigsten
Krankheiten , gegen die ihnen von den Herstellern günstige oder
heilende Wirkungen zugeschrieben werden , wirksam beeinflussen .
Solchem unlauteren Gebahren sollte Vorschub nicht geleistet
werden .

Die Bevölkerung muß , wenn sie anstatt sich rechtzeitig von
sachkundiger Seite beraten und behandeln zu lassen , zu wir -
kungslosen Verfahren greift , damit rechnen , zum mindesten kost -
bare Zeit zur zweckentsprechenden Behandlung zu verlieren .

Die Begrenzung des Hochschulstudiums
Die Sorge für die SUchtzugelafseneo.

Um den akademischen Arbeitsmarkt zu entlasten und der
Uebersülluug der deutschen Hochschulen vorzubeugen , hat die
Reichsregierung bekanntlich das Gesetz zur Begrenzung des Hoch-
schulstudiums beschlossen , das entsprechend den Durchsührungs -
bestimmungen für das Jahr 1934 die Hochschulreife für eine
Höchstzahl von IS 900 Abiturienten vorsieht .

Dabei interessiert besonders die Frage , wie die Nicht -
zugelassenen untergebracht werden sollen . In
der neuesten Nummer des „Deutschen Volkswirts " nimmt der
Präsident der Reichsanstalt , Dr . Syrup , zu der Frage der
Begrenzung des Hochschulstudiums Stellung und weist besonders
daraus hin , daß von den hochschulberechtigten Abiturienten sicher -
lich ein beachtlicher Teil von der Studienmöglichkeit keinen Ge -
brauch machen wird . Damit werden aber reichlich zwei Drittel
aller Abiturienten nach der Reifeprüfung unmittelbar in das
Wirtschaftsleben eintreten wollen . Die Reichsanstalt hat des -
halb die Aufgabe übernommen , in besonderem Maß für eine
sachgemäße Berufsberatung der Abiturienten und für ihre zweck-
mäßige Vermittlung in Lehr - und Ausbildungsstellen zu sorgen .
Zur allgemeinen Ausklärung über die gegenwärtigen beruslichen
und wirtschaftlichen Verhältnisse werden in den höheren Lehr -
anstalten Vorträge sür die abgehenden Schüler abgehalten .
Neben der Berufsaufklärung sollen sie auch dazu dienen , Stan -
desvoturteile zu bekämpfen und die Achtung vor jeder Arbeit
zu heben . Dieser allgemeinen Aufklärung soll sich eine gründ -
liche Einzelberatung anschließen . Man will die Abi -
turienten in geeigneten Lehr - und Ausbil .
duugsstellen unterbringen . Auch die Wege in den
Freiwilligen Arbeitsdienst sollen den Abiturienten
geebnet werden .

Soweit sie nicht Ostern 1934 in den Lehr - und Ausbildungs -
stellen untergebracht werben sollen , sollen sie in kursusähnlichen
Veranstaltungen zusammengehalten werden und eine für die
spätere Berufsausbildung zweckmäßige praktische Unterweisung

erfahren . Die allgemeine Durchführung dieser Richtlinien liegt
den Landesarbeitsämlern ob .

Da in gleichem Maß aber auch sür die Schüler gesorgt wer »
den muß , die zu Ostern aus der Volksschule entlasse » wer »
den , appelliert Dr . Syrup an die Mitarbeit aller Kreise , an die
Verwaltungen und WirtschastSbetriebe des Reiches , der Länder
und der Gemeinden und an die freie Wirtschaft . Die Aus »
bildungsmöglichkeiten , müssen erweitert und Einstellungssperren
ausgehoben werden . Den Abiturienten sind volle Berufschancen
zu geben mit allen Aufstiegsmöglichkeiten , aber auch mit allen
Pflichten einer ordnungsmäßigen Ausbildung . Die jungen
Menschen sollen voll und ganz ins Wirtschaftsleben aufgenommen
werden . Denn ein wertvoller Teil unserer deutschen Jugend
soll vor dem Schicksal geistiger Prvletarisierung bewahrt werden .
Einbau des Nationalsozialismus

in das Hochschulstudium.
Wie das VDZ .-Büro meldet , wird von der Deutschen Studenten »

schast auf die bereits durchgeführten bezw . eingeleiteten Maßnahmen
zum Einbau der politischen Schulung in das Hochschulstudium Mit -
teilung gemacht . Dabei wird ausgeführt , daß die politische Schu -
lung im Rahmen des Lehrplanes nun auch auf der Volkshochschule
durchgeführt werde . Auf der Deutschen Hochschule, für Leibes -
Übungen , bei den Fachschulen usw . bestehe das politische Kolleg
bereits . Auf der landwirtschaftlichen und tierärztlichen Hochschule
würden in nächster Zeit gleichfalls diese Kollegs beginnen . In der
Volksschule werden unter dem Thema „Jugend und deutscher So -
zialismus " wöchentlich junge Nationalsozialisten zu den Hörern spre» >
chen. Die Deutsche Studentenschaft und der Nationalsozialistisch «
Deutsche Studentenbund begrüßten den Entschluß über den Einbau
der politischen Schulung ganz besonders darum , weil an der Volks «
Hochschule Volksgenossen aus allen Ständen zusammenkämen und
wirkliche sozialistische Lebenshaltung im Unterrichtsbetrieb durchge -
setzt wird .

Kampfring der Deutsch-Oesterreicher im Reich .
Ortsgruppe Karlsruhe .

Nachdem gegen Ende des vorigen Jahres zum Zusammenschluß
aller in Deutschland lebenden Oesterreicher aufgerufen worden war .
fand am 7 . d . M . unter der Leitung des Ortsgruppenführers , Prof .
Dr .-Jng . Adolf Koenig die Griindungsversammlung der Karls -
ruher Ortsgruppe statt . Diese tritt an die Stelle der Ortsgruppe
Karlsruhe des inzwischen aufgelösten Oesterreichisch-Deutschen Volks -
bundes e . V .

Anwesend waren außer 20 Mitgliedern noch verschiedene Gäste ,
großenteils Mitglieder des ehemaligen Volksbundes , von denen « ine
Anzahl sich später zur Mitgliedschaft im „Kampsring " anmeldete .

Der Ortsgruppensührer sprach über die Aufgabe des Kampf -
ringes , Verständigungsarbeit zu leisten , um die bestehenden Gegen -
sätze zu beseitigen . Zur Förderung dieser Arbeit in Deutschland er -
scheint seit November 1933 das Nachrichtenblatt „Der Deutsch - Oester -
reicher " Ferner ist die lesenswerte Schrift des erneut eingekerker -
ten Wiener Gauleiters A . E . Frauenfeld .Oesterreichs deutsche Sen -
dung " erschienen . Weiter konnte über das sehr erfreuliche Ergebnis
der Liobesgabensammlung , welche der Kampsring zu Weihnachten
zugunsten der vertriebenen Landsleute veranstaltet hat , berichtet
werden Trotz der sehr kurzen Zeit wurden im ganzen Reich 6000
Pakete aufgebracht , wobei auch die Karlsruher Mitglieder sich mit je
einem Paket beteiligten . Die kommende Tätigkeit soll in erster Linie
den Oesterreichern in der Heimat ein klares Bild geben von den
sozialpolitischen und wirtschaftlichen Fortschritten im Reich und damit
irreführenden ausländischen Darstellungen entgegentreten .

Warnung an alle Rundsunkhändler.
Die Landesstelle Baden - Württemberg des Reichsministeriums

für Volksaufklärung und Propaganda teilt mit :
Es ist verschiedentlich vorgekommen , daß Rundfunkhändler aus

kurzsichtigen Gründen Käufer davon abgehalten haben , einen Volks -
empsänger zu erwerben , indem sie das Gerät als minderwertig
bezeichneten . Wir warnen diese Händ '

.er letztmalig . Bei Wiederho -
lung solcher Fälle wird rücksichtslos strafend eingeschritten .

1 lifo JAHREN

gegen Austen .

Guter Fortgang der InstandseKungsarbeileu»
Die Pressestelle beim Staatsministerium teilt mit :
Die Instandsetzung ?- , Ergänzungs - und Umbauarbeiten an Ee »

bauden unter Verwendung der Reichszuschüsse nehmen auch weiterhineinen befriedigenden Verlauf . Das Ministerium hat inzwischen auchdie noch vorhandenen Restmittel an die Bezirkswohnungsverbändsund verbandsfreien Städte verteilt und weitere Mittel beim Reich
angefordert . Die Summe der durch Vorbescheide zugesagten Zuschüsse
hat sich in der Zeit vom 1. bis 12. Januar 1934 bei den Wohnungs .
verbänden von 5,P Millionen auf 7,3 Millionen Reichsmark , das sind
auf rund 69 % der Zuteilungen erhöht . Bei den Städten sind die
Vorbescherdssummen in der gleichen Zeil von 3.7 Millionen auf
4,5 Millionen Reichsmark , das sind auf rund 58 % der Zuteilungen
gestiegen . Die Auszahlungen betragen nach dem Stand auf 15 . Ja -
nuar 1934 bei den Bezirkswohnungsverbänden 18 % . bei den Städten25 % der zugeteilten Summen .

Kameradschasts-Abend der Nähmaschinensabrik
Karlsruhe, vorm. Said & Neu.

Am Samstag , den 13. Januar feierte die Gesamt -Belegschccft der
Nahmaschinenfabrik Karlsruhe Aktiengesellschaft vorm . Haid u . Neu
ihren Kameradschafts - Abend im Saal der „Drei Linden " in Mühl -
bürg , der in festlichem Schmucke prangte . Leider erwies iickSaal als zu klein , sodaß Viele keinen Einlaß mehr fanden im?
wieder umkehren mußten .

Nach den schneidig gespielten Märschen der Standartenkapelle 108
folgte die Begrüßungsansprache des Betriobszellenobmannes Möhr -
lein . Er betonte die im Betrieb vorbildlich zustandegekommen «
Kameradschaft und gab der Hoffnung Ausdruck , daß sich auch weiter »
hin die Kameradschaft vervollkommnen möge . Besonderen Gruß
entbot er den Direktoren , den Herren Dr . Stein und Gebhardt , so-
wie dem Vertreter tzes Auffichtsrates , Herrn Regierungsbaumeister
B r u n i s ch .

Hierauf ergriff der Vertreter der Direktion , Herr Direktor Geb --
Hardt , das Wort . Er gab in kurzen Worten einen lleberblick
über die Lage der Nähmaschinenindustrie , und betonte , daß auch von
Seiten der Fabrik alles getan werden würde , um die Hilfsmaß »
nahmen unserer Regierung zur Beseitigung der Arbeitslosigkeit weit -
gehendst zu unterstützen . Er erwähnte , daß für die Winterhilfs -
spende , sowie die Spende der nationalen Arbeit von Seiten der
Firma und der Belegschaft ein Betrag von insgesamt RMk . 16 00»
geop ' ert worden ist.

Gegen % 10 Uhr erschien Gaubetriebszellenleiter und Wirtschafts »
führer für Südwestdeutschland Fritz Plattner . sowie Kreisbe -
triebszellenleiter Heinrich Steiger und der Ortsgruppenbetriebs »
zellenleiter B ü r k l e, was bei den gesamten Anwesenden große
Freude hervorrief .

Kreisbetriebszellenleiter Steiger benützte die Gelegenheit , um
die Betriebszellensahne feierlich der Fahnenabordnung zu übergeben .
In markanten Worten erklärte er kurz die Bedeutung der Fahne .Er brachte ein Sieg -Heil auf den Führer unseres Volkes und das
deutsche Vaterland aus , in das die Versammelten begeistert mit ein -
stimmten , woraus das Horst -Wessel - Lied gesungen wurve .

_
Die Programmsolge war reichhaltig und gut ausgewählt . Di «

Gesangsabteilung der NSBO ., sowie Herr Kunz haben durch ihre
Vorträge sehr viel zum Gelingen des Abends beigetragen . Sie
ernteten reichen Beisall . Durch die schönen Darbietungen des
Mundharmonikaorchesters Durlach u . die Gesangsvorträge von Fran
und Herrn K ö g e l e wurde weiter viel zur Erhöhung der festlichen
Stimmung beigetragen . Zwischendurch hörte man wieder eine der
schmissigen Weisen der Standarten -Kapelle . Besonders zu erwähnen
sind noch die Darbietungen der beiden Parterreakrobaten Volk , die
mit ihren schönen Darstellungen rauschenden Beifall ernteten . Wei »
ter folgten Tänze von Fräulein Lore Schott . Die jugendlich «
Tänzerin zeigte ihre Kunst mit einer reizenden Anmut und vollen »
deten Rhythmus . Eine Glanznummer innerhalb des gesamten Pro »
gramms bildete B a y e r i n i , das musikalische Unikum .

Gaubetriebszellenobmann Fritz P l a t t n e r richtete ebenfalls
einige Worte an die Belegschaft . Wie in der Familie ein gutes Zu »
sammenarbeiten bei Auseinanderstreben ^der einzelnen Kräfte nicht
denkbar sei , genau so wenig könne innerhalb eines Betriebes oder
gar des gesamten Voltes ein positives Ergebnis gezeitigt werden ,
wenn jede Interessengruppe nur ihre Ziele verfolge , ohne das In -
teresse der Gesamtgemcinschaft stets voranzustellen . Er gab einen
kurzen Ueberblick über die im ersten Jahr der nationalsozialistischen
Regierung geleistete Arbeit und gab der Hoffnung Ausdruck , daß bei
einer immer weiter um sich greifenden Zusammenarbeit sämtlicher
deutschen Volksgenossen ein neues deutsches Reich , wie es das Ideal
unseres Führers Adolfs Hitler ist, aufgebaut werden wird . Auch
seiner Rede folgte ein Sieg -Heil auf unseren Reichspräsidenten von
Hindenburg , unseren Führer Adolf Hitler , sowie dem Führer der
deutschen Arbeitsfront Dr . Ley , in das von den Versammelten begei -
stert eingestimmt wurde .

Erst um Mitternacht war der Schluß des Programms und hier -
mit die Beendigung des offiziellen Teils der Veranstaltung . Schnell
wurde der Saal etwas geräumt , jodaß die Jugend auch auf ihre
Rechnung : nämlich zum Tanzen kam . Für sämtliche Werksange ,
hörige war dieser Abend ein Erlebnis , das ihnen stets in Erinnerung
bleiben wird . Auch sür die Vetriebsvertretung als Veranstalter ist
dieser Abend als voller Erfolg zu buchen .

Die notleidenden Volksgenossen wurden trotz der Feststimmung
nicht vergessen . Durch Sammlung wurde ein Betrag von RMk . 238.03;
zusammengebracht und an das W .H.W , abgeführt .
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Neuer Industriebetrieb in Baden.
Die Unlernehmnngslust reg ! sich wieder . — Eine bedeutungsvolle Beiriebseröfsnung in Weinheim .

Die kraftvolle Führung des Reiches durch die Männer der
nationalsozialistischen Revolution hat überall in Deutschland ein
Fundament des Vertrauens und des Glaubens an den Wirtschaft -
lichen Wiederaufstieg geschaffen . Spürbar regt sich wieder die
deutsche Unternehmungslust .

Bedeutungsvoll für die gesamtdeutsche Wirtschast wird dieser
Tag vor allem dadurch , weil die Naturin © . m . b . H . zugleich einen
ganz neuen Wirtschaftszweig in Deutschland betreibt , nämlich die
maschinelle Herstellung von Naturdärmen . Damit
ist ein weiterer Schritt zur deutschen Eigenversorgung getan , wurden

00 gewinnt es weit über den lokalen Rahmen hinaus Bedcu -
doch bisher für viele Millionen Mark Naturdürme aus Amerika

ttmg , wenn seit Jahren zum ersten Mal wieder ein i n d u-
ttrieller Betrieb in Baden seine Tore öffnet . Es ist die
Naturin G>. m . b . H . . Wein he im , deren feierliche Betriebs -
eröffnung durch den badischen Ministerpräsidenten Walter Köhler
am Dienstag , den 23. Januar , nachmittags 3 Uhr , erfolgen
wird .

eingeführt .

Welche Wichtigkeit an führender Stelle des Reiches diesem neuen
Industriezweig zugemessen wird , zeigt , daß der Wirtschaftsbeauf -
tragte in der Reichskanzlei , Herr Keppler . seine Anwesenheit in
sichere Aussicht gestellt hat .

8vo Jahre Salem .
Die Niederlassung der Zisterzienser — Die wissenschasllichen und literarischen Schätze des früheren Klosters

In das Jahr 1934 fällt das 800jährige Jubiläum
der Gemeinde Salem . Es soll in würdiger Weise ge-
leiert werden . Zur Borbereitung der Veranstaltungen
hat sich ein Ausschuh gebildet , acssen Vorsitz Mark -
graf Berthold übernommen hat . Die Feier soll
m der zweiten Hälfte des Juni oder Anfang Juli statt-

finden .
Neben St . Gallen war das Kloster Salem die mächtigste Abtei

^ "denseegebiet , eine der reichsten klösterlichen Niederlassungen
Mi Reich . Ritter Guntram von Adelsreuths schenkte 1134 sein über
öem « alemer Aachtal gelegenes Gut „Forster - Hof" und den Weiler
salmansweil mit einem Kirchlein zur heiligen Verena dem Orden
Ver Zisterzienser oder Bernhardiner . Frowin , St . Bernhards lieb -
iter Reisegefährte , kam hierauf im Auftrage des Abtes von Lützel
NN Sundgau (Oberelsatz ) mit 12 Gefährten nach dem damaligen , dem
Weltverkehr entrückten Tal am Futz des H- iligenbergs an und nahm
Besitz von der Schenkung . Er gründete hier ein Kloster , das un -
gemein rasch zur Blüte kam.

Um 1300 zählte Salem schon 300 Mönche . Die Besitzungen ,
welche die Abtei nacheinander erwarb , bestanden , wie die Chronik
erzählt , aus lg Pfarrdörfern , 36 anderen Dörfern , 10 Schlössern und
vielen Weilern mit zusammen über 10 000 Köpfen . Salem war eine
" tv , einflußreiche Abtei , deren Aebte den stolzen Titel führten :
des 0e'- ics heiligen römischen Reiches Prälat und Herr ,
ÜfiofUmleiten , consistorial (keinem Fürsten , keinem Bi -
d « Uerfelfoftln unmittelbar freien Reichsstiftes un» Münsters
* <>« Sil * Jungfrau Maria von Salem regierender Abt , sowie
£ ?f ^ J d>eT

!
Re . chs - Prälaten -Eollegiums Edndirektor und de-heiligen Zl 'terz -enser Ordens durch Deutschland Generalvicar ."

. . ^ 2 ° hre 1802 wurde das Kloster säkularisiert , worauf seinbedeutendes Besitztum , mit Ausnahm « der Herrschaft Osterach und
<spennerberg , als Entschädigung für andere Besitzungen den Mark -
grasen Friedrich und Ludwig von Baden überlassen wurde Nachzwei Jahren , am 23. November 1804, hörte das klösterliche Leben iu

auf und die Mönche mutzten das Kloster verlassen . Der letzteAbt , Kaspar Oechsle , übersiedelte nach Kilchberg Nur wen, «P ? ^res waren m Salem zur Verwaltung der Seelsorge oder krani .
sÄmn Die Zahl der Mönche betrug bei der
Aufhebung des Klosters etwa 60 Patres und 17 Brüder .

Vie w ff s e nscha ftlichen Sammlungen Salems
wurden nach der Säkularisation nach allen Seiten hin zerstreut . Bü¬
cher uiw Ärchivalien gerieten in die Stiftsbibliothek von Stnms in
5k, .' ^ "^ nbuch aus dem 15. Jahrhundert . Verschiedene
r

^amen in die Leopold -Sophien - Bücherei von Uebe r -
,} , s, phy !lkalisch-astronomische Kabinett mit zugehörigerH ° ^ Wothek kam 1807 an die Universität Freibucq i^ Br .,

. / . ^ i ^ itothek im ganzen , vereinigt mit der von der Benediktiner -
<uuet Petershausen (Konstanz ) ging 1827 um 10 000 Euiden an die
.TR »

1 at sb ib l i o t he k Heidelberg über , darunter
Handschriften . Auch Karlsruhe blieb nicht vergessen ;

oas Münzkabinett und die Urkundensammlung wanderten mit eini -
gen wenigen Handschriften dorthin . Auf unbekanntem Wege ge-

ugde schon 100 Jahre früher ein Codex aus Salem nach London .
« » i. > • n die Salemer Zisterzienser im Laufe von 670 Jahr .-n eine
? ' Ö1 • ® t h e t von fa st 90000 Bänden zusammengebracht
s* ?5tJ ° ^ icht das wohl laut genug für ihre geistigen und wissen -
1 t r i ^ en Interessen . Schon frühe stand die Buchkultui in Salem
" M >ehr beachtlicher Höhe . Seine Aebte und Konventualen studierten

seit dem 13 . Jahrhundert oft in Paris . Sie brachten französische
Manier mit in die heimische Architektur , Skulptur , Buchkunst , und
auch der Buchbestand zeigt gallischen Einslutz . In Frankreich ge-
schrieben ? Bücher kamen herüber , aber doch entstammt ein sehr wesent -
licher Teil der Salemer Codices der Klosterschule selbst , in der
fleißig gearbeitet wurde . Unter der Amtsführung von Abt Johann
Stantenatt ( 1471 bis 1494) wanderte der buchkünstlerisch begabte
Elsässer Adam S ch e f f e r in Salem ein und schuf ^ ort uni 200
Gulden ein reich illustriertes Brevier , das jetzt in der Heidelberger
Universitätsbibliothek liegt .

Brandstiftung in Tannenkirch?
Tannenkirch (bei Lörrach) , lg . Jan . Der Brand beim Kreis -

bauernschaftsführer Otto Graf , der Scheune und Schopf einäscherte ,
entstand an einer Stelle , wo sich weder eine elektrische Leitung noch
eine Zuleitung befindet . Der Besitzer , der durch ein Hausmädchen
auf das Feuer aufmerksam gemacht wurde , will vom Garten zur
Scheune frische Fußspuren bemerkt haben , die hin und zurück führten .
Sie wurden allerdings von der herbeigerufenen Feuerwehr mit an -
deren Fußstapfen vermischt und waren später nicht mehr zu erkennen .
Außer den Heu - und Strohvorräten verbrannten sämtliche landwirt -
schaftlichen Maschinen , ferner erstickten 6V Hühner .

Auch bei dem am Montag ausgebrochenen Brand bei Landwirt
Greiner in Brambach vermutet man Brandstiftung , da der Be -
sitzer die Stalltüre offen fand , als er aus dem Schlafe geweckt wurde .

Dienstknecht als Heiratsschwindler.
8 Svaldshut , lg . Jan . Das Schöffengericht verurteilte einen

Dienstknecht aus L i p t i n g e n wegen Betrugs und erschwerter
Urkundenfälschung zu einer Gefängnisstrafe von einem Jahr sechs
Monaten . Außerdem wurden dem Angeklagten die bürgerlichen
Ehrenrechte auf die Dauer von drei Jahren aberkannt . Der Ver -
urteilte hatte eine Fabrikarbeiterin und eine Hausangestellte unter
der Vorspiegelung , sie zu heiraten , veranlaßt , ihm Geldbeträge in
Höhe von 2300 Mark und 590 Mark auszuhändigen .

Juchthaus und Sicherungsverwahrung
Mannheim , 18 . Jan . Wegen Betrugs im Rückfall verurteilte

das Schöffengericht den 36 Jahre alten Benedikt Bender aus
Hochspeyer , der seit 1323 fast ununterbrochen in Strafhaft saß , zu
2Y» Jahren Zuchthaus , 5 Jahren Ehrverlust und Sicherung » «
Verwahrung , autzerdem wurde eine Geldstrafe von 300 RM .
ausgesprochen . Der Antrag des Staatsanwalts lautete auf 4J4
Jahre Zuchthaus » 6 bis 8 Jahren Ehrverlust und Sicherungsver «
wahrung .

Beim Kolzfällen erschlagen.
Untermiinstertal , 18. Jan . Der 19jährige Arbeiter Rieste r e r

wurde heute früh beim Holzfällen von einem stürzenden Buchenstamm
erschlagen .

Radolfzells Kampf gegen die Arbeitslosigkeit.
Wiedervemendung de5 BerlmungsaMsgebiindes . — ZmMlanlW . — Ein neuer Gutsho ! sür den evilalguts -

betrieb . — 9tod ) to & der Erund - und Gewerbe jteuerrückNnde bei Znitllndjetzungsllrbeiten .

h . Radolfzell » 18. Januar.
Die am L April 1933 erfolgte Aufhebung des Ver -

svrgungsamtes Radolfzell und der damit verbundene
Wegzug von über 250 Personen verursachen unserer Stadtver¬
waltung immer noch allerlei Sorgen . Wohnungen , die vorher
Verforgungsbeamte mit ihren Familien inne hatten , stehen noch
in großer Zahl leer ) Geschäfte , die diese 250 Personen mit Le-
bensmitteln , Kleibern , Schuhen usw . versorgt hatten , verspüren
stark die durch den Wegzug bedingten Mindereinnahmen . Ir¬
gend welcher Ersatz konnte in den zehn Monaten nicht bei -
gebracht werden , trotz verschiedenartigster Bemühungen . Unsere
Stadtverwaltung wandte sich an die Regierung in Karlsruhe ,
in deren Auftrag kürzlich , wie gemeldet , der Mmifter

^
des

Innern , P f l a u m e r , hier weilte und das Versorgungsgeba de
eingehend auf seine Verwendungsmöglichkeit hm pruste . Run

geht die Sache vorwärts . Die Verhandlungen stnd jetzt so gut
wie abgeschlossen , da der Gemeinderat in seiner letzten Atzung
einstimmig beschlossen hat , ihm zugedachten Veistungen bei der
Wiederverwendung des Gebäudes nachzukommen , und zwar
den finanziellen Kräften der Stadt entsprechend , um einerseits
das große Gebäude wieder einem Verwendungszweck zuzuführen
und andererseits verschiedenen Handwerksbetrieben Arbeit zu
verschaffen .

Der Verminderung der Arbeitslosigkeit dient auch folgender
Beschluß des Gemeinderates : Zur Schuldentilgung genehmigte
der Büraerausfchuß am 4. Februar 1930 einen außerordent -
litten » olzhieb , von dem noch rund 3000 Festmeter zu schlagen
sind Dieses Holz soll nun ausgearbeitet werden , wodurch eine
rattliche Anzahl von Arbeitslosen zu Verdienst und Brot

kommt Der Erlös aus dem Holz aber soll nicht , wie ur -
sprünglich beschlossen , zur Schuldentilgung verwendet werden ,
sondern zur Fr i e d h o s a n U g t . Am Rehmen des Arbeits -
beschasfungsprogramms der Stadt be,chloß der Gemeinderat ,
ferner von der Deutschen Reichsbahngesellschaft den Abraum ,
der sich in den nächsten Jahren von den Radolfzell benachbarten
Bahnstrecken ergibt , zu beziehen , da verschiedene Verwendung «-
Möglichkeiten für das Abraummaterial bestehen , so u. a. Ver -

Zum Triberger Seimathausbau.
Ein Mann des Schwarzwaldes , durch dessen Apparate Tau -

sende Hörer von Worten der Kultur und des Werdens waren ,
nimmt nun selber das Wort zu einer eindringlichen Mahnung
an die Heimat für die Heimat . Hermann Schwer , der Sohn
der Stadt Triberg , dessen Name mit den Saba - Werken in
Millingen verbunden ist , wendet sich mit langen Ausführungen
? n die Öffentlichkeit seiner Geburtsstabt , um den Sinn zu
ichärsen sür das , was die beabsichtigte Schaffung des „Hauses
° er Heimat " in Triberg , das als Mittelpunkt des geselligen
Gebens aitf Vädergrundlage gedacht ist, bedeuten soll .

. . In einer längeren historischen Darlegung bringt Schwer
ose wichtigsten Elemente der Entwicklung der Stadt Triberg ,
die Merksteine wie Bahnbau , Wasserleitung , elektrische Straßen -
Beleuchtung als erste deutsche Stadt , Erweiterung der Kur -
anlagen und letzten Endes Verschiebungen durch Faktoren einer
wodernen Zeit , eines anders gearteten Verkehrs als früher ,
° er im Zeichen des Automobils flüchtiger geworden ist. Schwer
verzeichnet ein Zurücksinken seiner Vaterstadt gegenüber frühe -
?en Jahrzehnten und versucht auch den Gründen nachzugehen
Ut seinen Ausführungen , die in ihrer umfassenden Reichweite
^ ud Charakter fast eine Studie darstellen , eine Studie , die sich
? it flammender Heimatliebe an alle die wendet , in denen die
Aeimatliebe noch lebt . Und dort , wo man abseitig steht , soll
die Heimatliebe wieder geweckt werden , im Sinne des „Hauses
der Heimat "

. Die schaffenden Faktoren von Sommer - und Win -
verleben im Schwarzwald werden gestreift , die geschaffenen Werte
derührt und , last not least , nicht wörtlich , aber sinngemäß der
guten alten Zeit der Blüte Tribergs ein Wort gewidmet , das
*» neuen Taten aufrütteln soll. Ein grobes Werk soll darum

in der Zeit der Not durch eine Opfergemeinschast , die das schaf¬
fende Konsortium darstellen wird , erstehen , das . in der Heimat
verankert , dem Ort neue Beachtung und Auftrieb geben
soll . In einer Heimatversammlnng schon vor Weihnachten
wurden die Grundlinien des mit einem Auswand von 500 000
bis 600 000 RM . zu erbauenden Heimathauses , das eine Ver -
eiuiguug von Gesellschaftshaus und Bad dar -
stellen soll , klargelegt . Nun gilt es , um mit Schwer zu reden ,
zu hören , wie man sich dazu stellt . Es seien nicht eben die
Schlechtesten , die mahnend ihre Stimme erheben , diesem finan -
ziell großen Projekt gegenüber stärkste Reserve zu zeigen . Ge -
genüber dieser Rentabilitätseinstellung müsse man beachten , daß
der Wille der Errichtung da sei , und daß eines Tages der Bau
sich selber trage . Es handle sich nicht um hundertprozentige Ga -
rantien , die für eine Opfergemeinschaft nur sekundäre Bedeu¬
tung haben . Es sei ein kleiner Geist , wenn vor „Aktien -
schwinde !" gewarnt iverde . Es handele sich um die Opfer -
bereitschast einer Volksgemeinschaft sür die Heimatstadt , bezüg -
lich deren gewiß noch Sorgen wegen der Rechtsform und der
mnanziermig beständen , solange man nicht allgemein eingesehen
habe , daß es sich um ein Ziel des Wiederaufstiegs drehe . Schwer
gibt dann eine Zusammenstellung in zehn Punkten segens -
reicher Auswirkung , wenn das große Werk gelänge , an dem
ein Viertel der Kosten von Heimatgenossen getragen werde .
Das Werk soll u . a . der „ naturgebundenen , uralten Bestimmung
Tribergs als Bade - und Kurort dienen ?, Gesellschafts - , Kon -
zert -, Versammlungsräume sollen erstehen , eine Volksbibliothek
soll hinein , ein Gewerbe - und Heimatmuseum , die nachzewiese -
nen Radium - und Stahlquellen sollen gefaßt und als Werbe -
und Heilfaktoren ausgenützt werden , die einen ungeahnien
Aufschwung versprechen , wenn das Werk und die richtige Aus -
Nutzung gelingt . W . R .

befferung von Hundertjauchertteilen , Auffüllung von Gelände
östlich der Bahnliuie Radotszell — Markelsingen . Daun soll

— ebenfalls nach einem einstimmigen Beschluß des Geme .nde -
rates — in der äußeren Moserstraße ein neuer Gutshof
für den Spitalguts betrieb erstellt werden . Damit
wird die seitherige Gutseiiirichtuug inmitten der Altstadt , die
in den letzten Jahren deshalb vielfach befehdet worden ist, weil
sie mit ihren nicht immer angenehmen Gerüchen und oft un -
schönen Spilren eben nicht mehr in das Weichbild der F r e m -
denstadt paßt , verschwinden . Entwurf und Kostenvvranschlag
des Stadtbauamtes wurden gebilligt . Der Aufwand mit
48 000 Mark wird zum Teil aus vorhandenen Mitteln und
zum Teil durch Kapitalaufnahme bestritten .

Zum Schlüsse befaßte sich der Gemeinderat mit dem
Steuernachlaß , der nach einer Bestimmung des babischen
Finanz - und Wirtschastsministers vom 23. Dezember v . I . für
Rückstände an der Grund - nnd Gewerbesteuer einschließlich auf -
gelaufener Zinsen und Verzugszuschläge im Billigkeitswege ein -
tritt , wenn der Steuerpflichtige bis spätestens 81. März l . I .
Aufwendungen macht für Ersatzbesckmsfungen , Instandsetzungen .
Erwägungen , Umbauten ober Ausbauten . Wie beim Land , so
kommt auch bei der Stadt Radolfzell für einen Nachlaß die
Gewerbe st euer in Betracht , soweit es sich um Rückstände
vor dem 1 . Januar 1933 handelt , nnd die Grundsteuer , so-
weit es sich um Rückstände vor dem 1 . Januar 1932 handelt .
Auch dieser Beschluß des Gemeinderates wird zur Verwinde -
rung der Arbeitslosenzahl beitragen .

Die Notlage der „Goldstadl".
Rahez» ein Drittel der Einwohnerschaft Unterstützung»-

bedürftig .
Pforzheim , 18 . Jan . Am Reichsgründungstage wurden vom

Winterhilfswerk rund 900 Zentner Lebensmittel an die hiesigen
Hilfsbedürftigen verteilt . Znsgesamt wurden 9500 Familien mit .
mehr als 25 000 Angehörigen bedacht . Pforzheims gesamte Bewoh -

nerschaft zählt 80 000 Seelen . Man erkennt an diesen Zahlen , wie
grotz die Rot in der einst so wohlhabenden „Goldstadt ' geworden
ist und wie die gesamte Industrie der Bijouterie und Schmuckwaren
leiden mutz, so datz Tausende von Ernährern in den einheimischen
Erwerbszweigen seit Jahren brotlos sind.

Neues Krankenhaus am Kaiserstuhl.
w . Endingen a . K . , 17 . Januar .

Durch die Einweihung und offizielle Uebernahme des neuen
Städt . Krankenhauses Endingen a . K . durch die Gemeinde am
Mittwoch nachmittag ist einem stets empfundenen Mangel abgchol -

fen worden . Das neue Krankenhaus , dessen Bau mit einem Kosten -

aufwand von etwa 80 000 RM . im Spätjahr 1932 begonnen wurde ,
ist mit 30 Betten eingerichtet . Bei dem feierlichen Akt waren zu-

gegen Landrat Hagenunger und Kreisleiter Dr . Rehm , Em¬
mendingen , ferner die Ortsgruppenführer und Bürgermeister der
Umgegend , der Gemeinderat und die beteiligten Handwerker , SA ,
SS iind SA - Reservesormationen .

Nach Ansprachen des -Kreisleiters , des Architekten Wissert
und des Bürgermeisters M a y e r wurde ein kleiner Jmbitz verab -
reicht . Die besondere Feier fand abends im „Pfauen " -Saal statt ,
wozu sämtliche Vereine geladen waren .

Leberlranabqabe an Kinder .
) - ( Mannheim , 19 . Jan . Demnächst wird vom hiesigen Jugend -

amt die Versorgung von etwa 4200 Kindern mit Lebertran ein -
setzen . Aus den hierzu bereitgestellten Mitteln der badischen
Regierung , die noch von den Jugendämtern ergänzt werden , ist
es möglich , gesundheitlich bedürftigen Kindern je nach dem Alter
einen halben oder ganzen Liter Lebertran unentgeltlich zur Ver -
fügung zu stellen .

Rauke Haut
'. Pen a j e n - C reme

1. 1.20
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Arbeit für die Holzschnitzer
des Kochfchwarzwaldes.

Künstlerische Nagelschilder .
Wer von uns weiß , daß gegen 300 arme Holz - undd Bild -

werkschnitzer über den ganzen Hochschwarzwald hinweg verstreut
wohnen , die sehnsüchtig auf Arbeit und Brot warten ?

Es war schon vor Jahrzehnten , als tüchtige Männer auf den
Mlten Gedanken kamen , die Schwarzwälder Heimindustrie und das
Schwarzwälder Werkschaffen durch die Förderung einer heimischen
Schnitzersippe zu beleben und damit einer Reihe von Familien
des Waldes Arbeit und Brot zu schaffen . In der vorbildlichen
Schnitzereischule zu Furtwangen holten sich damals
und holen sich jetzt noch die Schwarzwälder Schnitzer ihre Aus -
bildung . In vielen Familien wird der Beruf schon seit Genera -
tionen ausgeübt . Viele dieser Schwarzwälder Heimschnitzer pflegen
als Spezialität die Ornament - und Reliefschnitzerei ,
wozu ihnen die Möbelindustrie weithin ihre Aufträge gab . Man -
cher dieser Schwarzwälder brachte es auch weiter . Sie wurden zum
künstlerisch schaffenden Bildwerkschnitzer . Manches wertvolle Bild -
werk ist auf diese Weise in den Schwarzwälder Bauernstuben ent °
standen . So ganz frei konnten sich indessen diese Schwarzwälder nie
recht entfalten , da die Oberammergauer Konkurrenz leider in viel
zu vielen Fällen unrechterweise bevorzugt und so unsere biederen
Schwarzwälder Bildwerkschnitzer allzusehr in den Hintergrund ge-
drängt worden sind . Der Schwarzwälder hat sich bekanntermaßen
noch nie recht auf „Reklame " verstanden . Hinzu kam der allgemeine
Wirtschaftsniedergang , der Umbruch des Zeitgeschmackes , der vom
reichgezierten Möbelstück hinweg zu einer einfacheren Möbelform
hinführte . Die Schwarzwälder Heimschnitzer kamen auf diesem Wege
allmählich um ihre Aufträge und heute warten alle mit Sehnsucht

auf neue Arbeit , die ihnen das Brot für ihre kinderreichen Familien
bringen soll.

Die Landesführung Baden des Winterhilfswerkes des Deut -
chen Volkes 1933/34 — Führung RS - Wohlfahrt — hat auch in die -
er Frage ihren Teil zu helfen versucht . Im Auftrage des Landes -
ührers fertigte der bekannte heimische und bodenständige Ober -

länder Kunstmaler Erwin Krumm/Elzach einige Entwürfe
für Nagelschilder ^ die einen Beweis für das zünftige Kön -
nen der Schwarzwälder Bildwerkschnitzer abgeben sollten . Em wun -
dervoll geschnitzter „Holzfäller " gibt Kunde von der harten Arbeit
der Schwarzwälder , eine mit viel Heimatliebe geschnitzte „Tanne "
erzählt voni stillen Frieden des Hochwaldes . Die ersten Schnitzer -
aufträge sind bereits an die Schwarzwälder Bildwerkschnitzer ver -
geben , die nun eifrig über ihren Werkbänken in den stillen Schwarz -
wälder Bauernstuben sitzen und mit flinkem Messer über dem
Werkschaffen der Nagelschilder her sind . Bald werden diese
Nagelschilder in allen Städten unseres Badner -
landes und in allen größeren Gemeinden zur Na -
gelung kommen , wobei der Reinertrag dem Winterhilfswerk
zufließen wird , dem insbesondere die Aufgabe zugefallen ist, die
Notstandsgebiete des Hochschwarzwaldes zu betreuen .An alle Volksgenossen ergeht nun die herzliche Bitte : Helft
durch eifrige Nagelung der künstlerischen Schilder unsere Schwarz -
wälder Heimschnitzer zu unterstützen . Je mehr Schilder genageltwerden , desto leichter haben die Schwarzwälder Brot für
ihre Kinder zu schaffen. Ein besonderer Ruf ergeht auch an alle
badischen Gemeinden ! Jede badische Gemeinde muh es
sich zur Ehrenpflicht machen , wenigstens einen
dieser schönen Nagelschilder vor ihrem Rathaus
aufzustellen und zur Nagelung zu bringen .

Die Gesamtleitung liegt in den Händen der Landesführung
desWHW Gau Baden , Karlsruhe , Kreuzstraße 11 , Fernruf 0395/96 ,an die alle Bestellungen für Nagelschilder zu richten sind.

Aachrichten aus dem Lande.
Kreis Karlsruhe .

Wöschbach , Amt Karlsruhe , 18. Jan . lWohltätigkeitsveranstal -
tung .j Am vergangenen Sonntag veranstalteten die Theatergruppendes Kirchenchores und des Militärvereins unter Mitwirkung der
Musikkapelle einen Wohltätigkeitsabend im Gasthaus „zur Krone "
zugunsten des Winterhilfswerkes . Die Musikkapelle eröffnete die
Veranstaltung mit einem Marsch . Anschließend begrüßte Oberlehrer
Löffler die zahlreich erschienenen Einwohner . Bürgermeister Wein -
gärtner als Gruppenwalter des Winterhilfswerks gab einen
Ueberblick über die bisherige Tätigkeit des Winterhilfswerts und
dankte den Spendern für ihre bisherigen Unterstützungen . Er for -
derte die Anwesenden auf , auch weiterhin das Winterhilfswerk zu
unterstützen und schloß mit einem Sieg -Heil auf Führer und Volk .Es folgten nun die volkstümlichen Theaterstücke „Rosen blühen aufdem Heidegrab " und „Heimatbrünnele . Diese wurden unter Leitungvon Oberlehrer Löffler hervorragend wiedergegeben . Die Pausen
wurden ausgefüllt mit Musikvorträgen der Musikkapelle unter Lei -
hing des Dirigenten Hermann aus Durlach . Die Veranstaltung
erbrachte einen ansehnlichen Betrag , der restlos dem Winterhilfswerk
zugeführt wurde .

Obergrombach . 17. Jan . lTurnverein .) Am letzten Sonntag
fand die Jahreshauptversammlung des Turnvereins statt . Die be-
währten Leiter des Vereins verblieben bis auf eine Ausnahme alle
auf ihrem Posten . Der Vereinssührer Bürgermeister Wolf richtete
zum Schluß an alle den Appell , auch im Jahre 1934 für Volk und Va -
terland zu arbeiten zum Segen der deutschen Jugend . Der Fußball -
klub hielt am letzten Sonntag ebenfalls , seine Jahreshauptversamm¬
lung ab . Neu wurde als Bereiitsführer Albert N e ü b e r t h bestellt .

nz . Spöck. 17. i &un Milchsammelstelle eroffnet -l Am Dienstag
wurde die neue Milchfammelstelle der Milchgenossenschaft ,
die in der Adlerstraße auf dem Platze der abgerissenen Gemeinde -
scheune erstellt worden war , in Betrieb genommen . Di « . Innenein¬
richtung ist neuzeitlich , hygienisch und macht einen sreundlichen Ein -
druck. Die Gesamtkosten der neuen Milchsammelstelle kommen auf
über 7000 Reichsmark zu stehen . Als Hilfsperson für die Abnahme
der Milch wurde auf ein Jahr der ledige Oskar Hecht bestimmt . Der
Milcherzeugerpreis hat sich etwas erhöht und beträgt seit 1. d . M .
14 Pfennig je Liter , was für die schwerkämpfende Landwirtschaft
wünschenswert ist. Für die Verbraucher beträgt der Milchpreis in
der hiesigen Gemeinde 20 Pfennig . Mit der Inbetriebnahme der
neuen Milchsammelstelle , in der jeder Erzeuger seine Milch selbst
abliefern mutz , sind nun auch die alten , zweirädrigen Handwagen
der Milchsammler aus dem Spöcker Straßenbild verschwunden .

nz . Spöck, 18. Jan . (Hohes Alter .) Gestern beging in seltener
körperlicher und geistiger Frische einer unserer ältesten Einwohner ,
Landwirt Ludwig Mangold seinen 81. Geburtstag .

-a - Bruchsat , 17 . Jan . lBäuerlicher Schulungskurs .) Auch zum
zweiten Tag des landwirtschaftlichen Schulungskurses der Kreis -
bauernschaft Bruchsal hatte sich die Bauernschaft aus nah und fern
in stattlicher Anzahl eingefunden . Gerade in praktischer und land -
wirtschaftlicher HinsiM batte der zweite Teil des Kurses mehr zu
bieten als der erste Teil , über den hier schon berichtet wurde . So
sprachen Landesökonomierat N o e über „Neuzeitliche Fütterungs -
fragen "

, Oberlandwirtschaftsrat Dr . M e i s n e r - Karlsruhe über
„Tabak - und Hopsenbau " Weinbauinspektor M einte über
„Weinbaufragen " und als letzter Redner Landwirtschaftsrat
Leonhard über „Viehverwertung "

. Die tiefschürfenden und
aufschlußreichen Ausführungen aller Redner fanden unter der
Bauernschaft größtes Interesse . Hoffentlich wird dieser zweitägige
Kurs zum Wohle der Bauernschaft reiche Früchte tragen .
Kreis Heidelberg .

(§ ) Heidelberg , 18. Jan . („Heidelberger Spezialgerichte ".) Das
Städt . Verkehrsamt hat in Verbindung mit dem Verkehrsverein ,dem Heidelberger Gaststättengewerbe und der Fachschaft der Köche
ein Preisausschreiben erlassen zum Zwecke der Schaffung einiger
Heidelberger Spezialgerichte .

Heidelberg , 13 . Jan . (Der Neckarkanal.) In einem der Tages -
ordnung für die Mitgliederversammlung des Südwestdeurschen Ka -
nalvereins beigegebenen Schreiben erklärt der Vorsitzende , Ober -
bürgermeister Dr . Strölin , daß von der Fertigstellung der ersten
großen Teilstrecke des Neckarkanals von Mannheim bis Heilbronn
nur noch ein Jahr trenne .

Heidelberg . 18 . Jan . ( Ein raffinierter Fälscher.) Schwere
Urkundenfälschungen und Betrügereien ließ sich ein 23jährig . Kauf -
mann aus Rauenberg zu schulden kommen und erhielt dafür
eine Gefängnisstrafe von acht Monaten . Das Gericht berücksichtigte
beim Strasmaß die Jugend und die bisherige Unbestrafbarteit des
Angeklagten . Der Staatsanwalt hatte ein Jahr Zuchthaus und bei
mildernder Beurteilung ein Jahr Gefängnis beantragt .
Kreis Mosbach .

Mosbach , 17. Jan . (Generalversammlung des Vezirksobstbau -
verein « Mosbach ) . Am vergangenen Sonntag hielt der Bezirks -
obstbauverein Mosbach der vereinigten Obstbauvereine des
Kreises Mosbach im Gasthaus „zur Krone " in Mosbach seine Ge -
neralversammlung ab - Anwesend waren 81 Mitglieder der
Ortsvereine . Der Vorsitzende des Bezirksobstbauvereins Mosbach ,
Obstbauoberinspektor Welker , begrüßte die Versammlung herz -
lichst und erstattete dann den Jahresbericht . Das Jahr 1933 sei
zum größten Teil ein Fehljahr gewesen . Nur das Neckartal brachte
eine gute Obsternte . Durch Neugrllndungcn von Vereinen ist die
Mitgliederxahl des Vezirksobstbauvereins Mosbach von 433 aus
588 gestiegen . In vielen Orten des Amtsbezirks wurden von Obst -
bau -Oberinspektor Welker zahlreiche Vorträge . Schnitt - und Ver -
edlungskurse abgehalten , die alle sehr jjut besucht waren . Ebenso
wurden 6 Karren - und 2 Rückenspritzen angeschafft . Der Rechner

O b e r l e verlas für den erkrankten Schriftfüher Seeberger das
Protokoll der letztem Versammlung und erstattete alsdann den
Rechenschaftsbericht . Der Verein besitzt ein Reinvermögzn von 677
RM . Herr Welker berichtete noch über Gemeinschaftspflanzungen ,die auch im Hinterland mit den Beihilfen der Bauernkammer von50 Pfg . pro Bauin durchgeführt werden sollen . Große Einsparungenan Arbeit und Mühe bei der Schädlingsbekämpfung , bessere Be -
fruchtungsmöglichkeiten durch richtige Sortenwahl sind der Zweckder Gemeinschaftspflanzungen - Nach zahlreichen neuen Anregungenkonnte der Vorsitzende die lehrreiche Versammlung schließen .

b . Boxberg , 16. Jan . (Kleine Chronik .) Forstrat Malsch wurdeals Dienstvorstand an das Forstamt Pforzheim versetzt . Als Nach-
folger wurde Forstrat Dr . Frank hierher angewiesen . — Der seitdem Jahre 1866 bestehende , hiesige Gewerbeverein beschloß in einer
außerordentlichen Generalversammlung seine Auflösung . Das Ver -
einsvermögen in Höhe von 160 RM . wurde dem Heimatverein Box -
berg zur Verfügung gestellt . — Der Gemeinderat beschloß, das im
Jahre 1610 erstellte , hiesige Rathaus einer umfassenden Instand -
fetzung zu unterziehen .

b . Adelsheim . 16. Jan . (Diamantene Hochzeit .) Dem Ehepaar ,Maurermeister Heinrich Herold und Frau Friedericke geb . Wild ,das gestern seine diamantene Hochzeit feiern konnte , wurden u . a.Glückwünsche überbracht von Landrat Englert namens der badi -
schen Staatsregierung , von Bürgermeister Spöhrer namens der
Stadtgemeinde , von Freiherrn Alfred von Adelsheim , von Alt -
burgermeister Hermann namens des Gesangvereins . Der evange -
tische Kirchenchor , der Gesangverein und die Stadtkapelle brachtendem Jubelpaar bei Fackelschein ein Ständchen .

ch . Walldürn . 13. Aan , ( Bersckiedenes .j Dieser Tage wurde
hier mit der Holzhauerei begonnen . ES konnten etwa 15Q Ar¬
beitslose Arbeit und Brot finden . — Auf . den hiesigen Rodel -
bahnen kam es in den letzten Tagen zu verschiedenen Unf/illen .
In zwei Fällen ist Arm - und Beinbruch zu verzeichnen . — Im
hiesigen Gemeindewald werden znrzeit Maßnahmen gegen Wild -
verbiß unternommen . Dabei werden die Jungpflanzen mit
einer übelriechenden Flüssigkeit betupft . In den vergangenen
Tagen wurden nun einige Häuser in verschiedenen Ortsteilen
ebenfalls mit dieser Flüssigkeit betupft . Die Angelegenheit
wurde der Gendarmerie übergeben . Dem Täter ist man auf
der Spur . — Dr . Kiefer hat am 8. Januar seine Stelle als
hiesiger Bürgermeister angetreten .

Kreis Baden .
d. Rastatt . 18 . Jan . (Konzert .) Der Weihnachtsabend des Ge-

sangvereins „Frohsinn " beschloß den Reigen dieser Feiern . Ihm kam
eine besondere Bedeutung zu, die sich auch in dem großen Besuch
äußerte , weil die Vereinsleitung mehreren jungen Solokräften un -
serer Stadt zum Eintritt in die Oesfentlichkeit verhalf . Auch eine
Reihe neuer Tonschöpsungen des Vereinsdirigenten und Komponisten
Musiklehrer A. Bruder traten zum erstenmal vor « in Auditorium .
Man hörte da , vom Männerchor sein abgestupst und beleuchtet vor -
getragen , „Am Dorfbrunnen "

, ein « Idylle , in der des Komponisten
feine lyrische Art ihren Niederschlag gefunden hat . In mehreren
kleinen Sachen , in einfacher Melodieführung geschrieben , verrät sich
Bruders reiches musikalisches Innenleben . Eine höhere Stufe neh -
men die Thema für gemischten Ehor ein , worunter der „ Soldatenab -
schied" dem scheidenden Frontsoldaten ein ergreifendes und würdiges
Denkmal setzt . Ueberall zeigt sich, daß Bruders kompositorisches
Schaffen aus den einfach starken Kräften der Heimat - und Volks -
liebe gespeist wird . Sein Interpret war an diesem Abend A.
B ä u e r l e, ein Schüler der Gesangspädagc ^ in Frl . Gutzmann ,
Karlsruhe , dessen Auftreten zur Beurteilung seiner gesanglichen Zu -
kunft nicht ohne Bedeutung war . Der Ausdruck des jungen Sän -
gers ist sehr gut , manchmal zeigt sich noch eine Tendenz zur Ueber --
treibung . Auch die Bindungen und Wechsel von Kops- zur Brust -
stimme vertragen mehr Mäßigkeit . Die kleinen Lieder gaben Ge-
legenheit , die bereits erkennbare technische Ausreife zu bewundern .
Dem jungen Tenoristen wurde reicher Beifall . Vereinssührer Walter
nahm abschließend die Ehrung der Mitglieder Kölmel , Zelter und
Krieg für 25jährige Mitgliedschaft vor .

K . Gaggenau , 17 . Jan . (Amtseinführung des neuen Gemeinde -
rates .) Die Mitglieder des neuen Geminderates wurden am Montag
abend in feierlicher Weise im kleinen Sitzungssaal des Rathauses
durch Bürgermeister Dietz verpflichtet , wie auch die Mitglieder
des neuen Bürgerausschusses von ihm begrüßt wurden . Die neue
Gemeindevertretung setzt sich wie folgt zusammen : Im Gemeinde -
rat der Pgg . Karl Westermann , Rudolf Degler . Fritz Haitz , Karl
Fütterer , Hans Machowski und Dr . Werner Rahner ; im Bürger -
ausschuß die Pgg . Franz I . Kohlbecker , Fritz Kühner , Gottlob Küm -
merle , Max Gartzke , Karl Kohlbecker IV jr ., Ludwig Wallenwein ,
Karl Roth , Hans Böhle , Heinz Heemeyer , Franz Allgaier , Heinrich
Groß und Willi Schließer , sowie als Ersatzmänner Franz Wunsch ,
Albert Fritz . Karl Nutzkern und Emil Ball . Damit sind nunmehr
endgültig lauter neue Männer dazu berufen , unter Führung des
Stadtoberhauptes Bürgermeister Dietz die Geschicke Gaggenaus im
Geiste des neuen Deutschlands zu leiten . Erotz und vielseitig sind
die Aufgaben , die im Rahmen des Aufbaues auch in Gaggenau zu
erfüllen sind , doch mit geeinter Kraft wird auch hier ganze Arbeit
geleistet werden .
Kreis Offenburg .

Kehl , 18. Jan . (Unverbesserliche Diebe .) Ein Schuhmacher
ein Händler von Hallwangen , beide schon recht oft

oon
Kehl und ein Händler von Hallwangen , beide schon recht oft vor -
bestrafte Zeitgenossen — der eine 11. a . 15 Jahre Zuchthaus , der
andere 7 Jahre Gefängnis — stahlen aus einem früheren Fahrzeug -
schuppen der Pionierkaferne , in dem die Firma Kehler Fruchtimport
ihren Lastwagen untergestellt hat , ein halbes der Firma gehörendes

Faß Oel . Beide hatten sich deswegen vor dem Strafrichter des Amts «
gerichts Kehl zu verantworten . Der Schuhmacher erhielt wegen des
fortgesetzten gemeinschaftlichen Diebstahls i. R . eine Gefängnisstrafe
von einem Jahr abzüglich 20 Tage Untersuchungshaft , der Händlereine Gefängnisstrafe von 5 Monaten abzüglich zwei Wochen Unter »
fuchungshaft .

s . Altenheim , 17. Jan . Vor einigen Tagen hielt der hiesige
Männergesangverein gemeinsam mit dem Gewerbeverein seine dies -
jährige Abendunterhaltung in der Bahnhofwirtschaft ab . Der
Badenweiler Marsch , den die Musikkapelle des Musikvereins in ge-
wohnter Weif « schneidig vortrug , eröffnete den Abend . An den
deutschen Sängergrutz schlössen sich noch weitere gut vorgetragene
Männerchöre verschiedener Komponisten und zeugten von der erfolg »
reichen Arbeit des Chormeisters Oberlehrer Bolz . Zwischen den ein »
zelnen Liedervorträgen sprachen die Vereinsführer kurze Be »
grützungsworte . Vom Gesangverein konnten 6 Sänger für 10jährige
treue Mitgliedschaft und vom Gewerbeverein 2 Handwerker für
34jährige Mitgliedschaft geehrt werden . Reichen Beifall erntete
dann die Operette „Winzerliesel "

, die von allen Darstellern wir «
kungsvoll vorgetragen wurde . Die Aufführung eines weiteren klei-
neren Lustspiels und die Verlosung freiwillig gestifteter Gaben
schlössen sich an . — Im Jahre 1933 wurden hier 36 Kinder lebend
und 2 tot geboren . Konfirmiert wurden 19 Kinder , 8 Buben und
11 Mädchen (1932 : 151 ; getraut wurden 29 Paare , davon 4 aus »
wärts ; Beerdigungen fanden 35 statt . Von den Sterbefällen (1932 :
34) wurden 8 durch Krebs verursacht ; das find rund 25 Prozent
aller Sterbefälle .

Kreis Lörrach .
Weil a . Rh .. 18. Jan . Hier starb tm hohen Alter von 81 Jah¬

ren einer der angesehensten Mitbürger , Herr Rob . Lud in . Mit
ihm geht ein alter Markgräfler und edler Charakter dahin . Wer
den Dahingeschiedenen kannte , ein Mensch von größter Willenskraft
und kerndeutscher Art , bedauert seinen Tod . Ihm , als einem der
ältesten Grenadiere , legte die Kameradschaft ehem . Bad . Leibgrena «
diere an seinem Sarge einen Kranz nieder . Ludin bekleidete ver «
jchiedene Ehrenämter .

Weil a . Rh . . 18. Jan . (Maßnahmen gegen die Sandgruben »
Verwaltung .) Die Anlage und Ausbeutung der Sandgruben in der
Umgebung von Weil a . Rh . hat in den letzten Jahren Formen an -
genommen , die der Landwirtschast empfindlichen Schaden zufügen .
Die Gemeindeverwaltung hat daher als Ortspolizeibehörde gegen
verschiedene Grubenbesitzer scharfe Maßnahmen ergriffen und ist
in jeder Richtung bestrebt , hier Wandel und Ordnung zu schaffen.
Ein großer Teil des aus den Sandgruben zu Tage beförderten
Materials geht nach der Schweiz , wie auch Schweizer Unternehmer
teilweise die Sandgruben betreiben .

§ Lörrach, 18 . Januar . (Aus dem Gerichtssaal .) Auch in der
letzten Sitzung des Strafgerichts Lörrach wurden wegen Diebstahls
im Rückfall und Zuhälterei hohe Gefängnisstrafen ausgesprochen ,
desgleichen wegen Zuckerschmuggel ; letzterer hat in der letz-
ten Zeit immer mehr nachgelassen . Der erst 20 Jahre alte Wil »
Helm D ., ein Fürsorgezögling . hat in der Umgebung von Lörrach
mehrere Diebstähle verübt . Da er schon vorbestraft ist , verhängte
das Gericht gegen ihn eine Gefängnisstrafe von 1 % Jahren . Die
gleiche Strafe sowie Stellung unter Polizeiaufsicht und 3 Jahre
Ehrverlust erhielt e>in in Lörrach wohnender Mann wegen Zu »
hälterei .

Liel (bei Müllheim ) , 19. Jan . (Der Aelteste der Gemeinde ge-
starben.) Hier starb der älteste Einwohner der Gemeinde , Johann
Friedrich L e i s s i n g e r , ihm ehrwürdigen Alter von 97 Jahren .
Noch bis in den letzten Herbst hinein sah man den Greis zwar ge.
bückt , aber doch unentwegt mit seinen Geräten auf den Acker gehen ,um sich hier zu betätigen . Er konnte sehr eindrucksvoll aus der Ver -
gangenbeit erzählen , die auch in der Kanderner Gegend seit dem
letzten Jahrhundert sehr mannigfaltig war .

Mähiger Temperatur -Rückqang .
Das gestern noch mit seinem Kern bei Schottland gelegene Ties -

druckgebiet hat sich in östlicher Richtung bis Skandinavien verlagert .Damit gelangt auch unser Gebiet Freitag morgen in den Bere .ch
der auf der Rückseite der Störung südwärts strömenden kühleren
Luftwaffen polaren Ursprungs . Unter ihrer Einwirkung steht ein
mäßiger Temperaturrückgang bevor , doch werden die
Temperaturen in tieferen Lagen üver dem Nullpunkt bleiben .

Wetteraussichten für Samstag , den 20. Januar : Mäßiger
Temperaturriickgang , Bewölkungsjchwankungen , nur ver -
einzelt Niederschläge .

Meldungen vom Freitag den 19 . Januar . 7.30 Uhr :
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Schwarzwald :

Altglashütteu : 970 Meter . Regen , vlus 5 Grad , Schneehöhe 10 Stau■ lückenhaft, Sport beschränkt.Badcu -Badeu : 153 Meter . Regen . plus 11 Grad .Baierdl >roun : 680 Meter , Regen , vlus 7 Grad .Sttauen : 1167 Bieter Regen und Schnee, vlus 2 Grad . Schneehöhe AIZtm .. Svort ziemlich gut.Breituan -Staig -Turncr : 1030 Meter , Regen , vlus 4 Grad , keine Svort »
. . Möglichkeiten ,Büblervohe - Piattig : 760 Meter , bewölkt , plus 6 Grad .Fetdberg «Schwarzwild »: 1500 Meter Regen , plus 2 Grad . Schnee«

höbe 7V Ztm, , Pavpschnee. Svort ziemlich gut .Freudeustadt : Bieter , Stegen, plus 5 Grad . Schneehöhe 6—lß Ztm ^lückenhaft. Ski beschränkt.Hinterjarte « : 900 Meter , Siegen, vlus 5 Grad , kein« Svortmöglichkett .Höchenschwand: 1V15 Meter Regen und Schnee , vlus 2 Grad . Schneehöhe25 Ztm . . Pappschnee. keine « >portmöglichkeit.Hornisgrindc - Mum « eljee : 1160 Meter Regen , plus 4 Grad . Schneehöhe
80—41 Ztm . . Pappschnee. Ski beschränkt.Hnndöelk-Sand -Uutcrstmatt : S30 Ztm . . Regen , plus 5 Grad , Schneehöhe
15 Ztm . . Pavvschnee.Knierls ! 900 Bieter , Regen , plus 4 . Schneehöhe 15—80 Ztm . . lückenhaft.Ruhciicin : JUS Meter , Regen , plus 4 <ärni >. « chneehöbe 40 Ztm .. Alt»

Saig -^euikirch : SooO loJeKt , Regen , vlus 5 Grad , Schnee lückenhaft.St . Georgeu «Tchwarzw . I : 870 Meter , Regen , plus 7 Grad , Schneehöh«
2 Ztm . , Pappschnee, keine Sportmöglichkeit .

St . Margen : 90«! Meter , bewölkt vlus 2 Grab , Schweeböbe 10 Ztm.,lückenhaft. Ski beschrankt. Südhang E- chneefall. _Schaninoland : 1200 Meter , bewölkt , plus 3 Grad , Schneehöbe 30 Ztm «lückenhaft, Pappschnee, «svort beschränkt.
SchSnwatd -schonach : 1000 Bieter , Regen , plus 6 Grad , Schneehöhe lfl

Ztm . . lückenhaft. Sport beschränkt. . . _Titisee : 860 Bieter . Regen , vlus 4 Grad , keine Svortmöglichkeiten .Todtnau - Schönau : 661 Bieter , Ta -uwetter . vlus 7 Grad .Todtnauberg : 1020 Meter , bewölkt, vlus 5 Grad . Schneehöhe 20 Ztm ,Pavvschnee . Ski ziemlich gut .
Triberg : 700 Bieter . Regen , plus S Grad , keine Sportmöglichkett .

Odenwald :
tiakenbnckel : 62« Meter . Regen ^ plus 8 Grad ,
« öuwsstuhl tHeidelberg, : 568 Meter . Regen , vlus S Grad .Auf die verlängerte Geltungstauer der Sonmtaasrücksahrkarteu m
den Meisterschastswettläu 'fen ans dem Feleverg am 20 . und Ja «
nuar wird besonders hingewiesen .

Wasserstand des Rheins .
Rheinfelde « IS. Januar , morgens 6 Uhr : 247 Ztm . , aest . 71 Ztnr.Vreisach IS . Januar , morgens 6 Uhr : 143 Ztm, , ge,L 72 Ztw .» ehl . ig . Januar , morgens 6 Uhr : 23S Ztm . , geft , 43 Ztm .Maxau . 19 . Januar , morgens 6 Uhr : 385 Ztm, . gest . 16 Ztm.
Mannheim . IS. Jai .nar . morgens 6 Uhr : 2öS Ztm . . gef . 3 Ztm .
>5auv . IS. Januar , morgens 6 Uhr : 218 Ztm .. geft . 48 Ztm .



SchSnau. eine valerländische ©eSenftffnHe.
n me ^r uiurde während der letzten Jahre das ober -
oadijche Schönau zur vaterländischen Wallfahrtsstätte . Zu Füßenoes luvwärts abfallenden Schwarzwaldes , im schönen, von Johann
Peter Hebel jn köstlichen alemannischen Versen besungenen Wie
1 ntal gelegen , genießt es schon lange den Ruf einer beschaulichei

t •ü n*) e ' nes begehrten Ferienortes . Feldberg und
-veuyen | tnD leicht von ihm aus zu erreichen . Von diesem Schönau ,» as seinem Namen alle Ehre macht , kam Albert Leo Schla -
•L

6 \ f r'- A - n au f Willem Friedhof , fand er die letzte Ruhe . So
sf>> " k? '

s
115 ^ Qme in der ganzen deutschen Welt und auch drau -

-SvL, *
U

<Jt>
n ®ren 3en weithin bekannt , wo immer man uner -

pyroaenen Mannesmut bewundert und ehrt . Für alle Zeiten ge-
öcn nationalen Gedenkstätten des neu erwachten

. 2 " Verbindung mit dem Besuch des großen
wJii vV Turnfestes sind , vor allem von Freiburg aus , in Son -

1 l>der Basel ( Badisch« ! Bahnhof ) — Lörrach —
npi « ! «

1"1' tausend und abertausende von Turnern nach Schönau
standen voll Ergriffenheit vor dem Grabmal des

iiir Freiheitshelden oder vor dem hoch ragenden Geoenkstein
weithinausschauender Höhe . Kein Wunder , daß mancher

^ . eunehmer an den Fahrten nach Schönau der tiefen Beu egung Aus -
öab , die ihn auf diesem geheiligten Fleck deutscher Erde er-

\ *l * ,5 °
. rchtie & ein Turner aus Hannover : „Wie dankbar bin

irh daß sie uns nach Schönau führte Still näherie»Y mich dem Orte , an dem ein deutscher Mann die ewige Ruhe fand ,
w Münder und Mahner der deutschen Jugend war5 . Zm
Augenblick der tiefsten Schmach Deutschlands gab er ein Beispiel
neuen heldenhaften Menschentums , dessen Tragik uns heiß ans Herz
greift Erschüttert stehen wir da und schämen uns nicht der Trä -
nen , die sich in unsere Augen drängen .

"

Aeichsgrimdungsfeier in Heidelberg.
*, r«. Heidelberg , 18 . Jan . Die heutige Reichsgründungsfeier der Hei -
oetverger Universität , die erste im Dritten Reich , war bemerken ?-
w ? rt dadurch , daß die Festansprache nicht wie sonst von einem Mit -
gtlso des Lehrkörpers gehalten wurde , sondern von einem Kämpfer
aus der politischen Arena , Kreisleiter Dr . Roth - Mannheim . Die
Feier , der Minister Prof . Dr . S ch m i t t h e n n e r als Vertreter der
badischen Regierung beiwohnte , wurde vom Führer der Universität .
Rektor Prof . Dr . Groh . mit der Bekanntgabe der neuen Hochschul-
Verfassung eingeleitet , nach der innerhalb der Fakultät allein das
Leistungsprinzip maßgebend ist.

Wehkkrch ehrk feinen grvtzen Sohn .
d- Meßkirch , 15 . Jan . Aus Anlaß der hundertjährigen Wieder -

kehr der Uraufführung des „Nachtlagers von Eranada " fand am
Sonntag vor dem Konradin - Kreutzer -Denkmal hier eine Gedenkfeier
statt . Zu dieser Weihestunde halten sich die Bevölkerung und die
Spitzen der Behörden zahlreich eingefunden . Bürgermeister Wend -
l i n g legte nach einer kurzen Ansprache einen Lorbeerkranz , ge-
schmückt mit den Stadtsarben , am Denkmal nieder . Der Männer -
chor „Konradin Kreutzer " umrahmte die Feier mit Liedervorträgen .

Erfreulich ist , daß die kompositorische Bedeutung Kreutzers über -
all in deutschen Landen , ja selbst in Amerika , erneut gewürdigt
wird . Davon zeugen die vielen Zuschriften und Briefe , die von
Aufführungen seiner Opern aus fast allen größeren deutschen Thea -
tern zu berichten wissen . Dieser Tage lief in seiner Heimatstadt
eine Chicagoer Zeitung ein , die von einer Aufführung des
„Nachtlagers " in Chicago schreibt . Jn seiner Heimatstadt wurde es
besonders freudig begrüßt , daß am Samstag morgen der Rundfunk
Bremen die IMjährige Wiederkehr des Tages der Erstausführung
vom „Nachtlager " wahrnahm und in einem Zwiegespräch darüber
berichtete .

Universität wird „ Kochschule des Volkes .
Freiburg i . Br . , 18 . Inn Unter dem Protektorat von Rektor

Heidegger ist zwischen der Universität Freiburg , der Freiburger
Studentenschaft und dem Arbeitsamt Freiburg eine wichtige Ver -
enbarung getrosfen worden . Die Universität Freiburg übernimmt
noch in diesem Winter - Semester zusammen mit der Studentenschaft
die politische Schulung von einem Großteil der Freiburger Arbeits -
losen . Der Unterricht wird von jungen nationalsozialistischen Kräf -
ten oer Studentenschaft und der Universität durchgeführt . Diese
Vereinbarung ist ein voller Erfolg im Kampf um die naionalsozia -
listische Hochschule. Die Durchführung der Arbeit hat Dr . Hau -
bold - Freiburg übernommen .

Lehraustrag an Kauplschrislleiter Dr. Kaliermann .
Die Heidelberger Universität hat dem Hauptschriftleiter des

gauamtlichen Organs der NSDAP in Mannheim „Hakenkreuz -
banner "

, Dr . K a t t e r m a n n , für das Sommersemester 1934 einen
Lehrauftrag für Zeitungskunde erteilt . Dr . Kattermann wird
hauptsächlich über Geschichte und Organisation der nationalsoziali -
stischen Presse lesen .

Dieser besonders ehrenvolle Auftrag ist einem weit über die
Grenzen Badens hinaus bekannten und angesehenen Journalisten
zuteil geworden , der nicht nur über eine langjährige , berufliche
Erfahrung verfügt , sondern vor allem auch im Kreise der eiaenen
Berufskollegen sich besonderer Wertschätzung erfreut . Dr . Wilhelm
Kattermann ist Nationalökonom und promovierte 1924 nach Stu -

Anzeige »
für unsere

Montag - Ausgabe
erbitten wir bis spätestens

Samstag Abend
£7ur eilige Familien - Ankündigungen
können nod ) am Nlontag morgen bis
8 Uhr entgegengenommen werden .

dien in Heidelberg und München . Seit 1925 gehört er dem journa -
listischen Beruf an , der ihn durch verschiedene , badische Zeitungen
führte , bis er 1931 zur Leitung des damals neuentstandenen „Haken -
kreuzbanner " berufen wurde , das unter seiner Führung sich zur
heutigen Größe und Bedeutung entwickelte . Dr . Kattermann ist
Frontkämpfer und wurde mit dem Eisernen Kreuz 1. Klasse ans -
gezeichnet .

Ländlich « Siedlung . Die Aufgaben der ländlichen Siedlung
werden mit dem 20. Januar 1934 auf die Abteilung für Landwirt¬
schaft und Domänen des Finanz - und Wirtschaftsministeriums über «
gehen . Dem Ministerium des Innern v« rbleiben weiterhin die Ge-
Währung von Darlehen für den Neubau- , Umbau , Erweiterung und
Instandsetzung einzelner landwirtschaftlicher Anwesen und die För -
derung van Gartensiedlungen .

Nachruf .
Soeben ereilt uns die traurige Nachricht , daß unser Geschäftsführer
und Vorstandsmitglied der Bad . Landwirtschaftlichen ZentralgeEOssenschaft
e . G. m. b . H.

Herr Felix Conrad
einen tödlichen Unfall erlitten hat. Sein Ableben bedeutet für das badische
Genossenschaftswesen einen schweren Verlust. Wir weiden unserem lang¬
jährigen Mitarbeiter ein stetes Andenken bewahren .

Karlsruhe , den 18 . Januar 1934.

Der Landeshauptabteilungsleifer III :
Rupp .

Trauerbriefe
werft , rasch u . vreisw . angefert . In der
Druckerei F . Thiergarte » , « arlsrnbe .

flod. Abend - Sdiuhe
tUr Damen und Herren

MK . 10 .50. 7.75 . 5 .7S
I Sa ™*- Schuhe 3 .90. 2?äöl
Schuh¬
haus Wiistum,

WpST

Lohnfuhren
werde » m . l ^ T .
Lieserwag . billig
ausges ^ H . Allacier

Rob . -Wagncr -A»cc
Nr . W . Tel . 1951 .

separat , an Masch.,
Borgarten - u . Ball .»
Geländer , elelt . Tür .
öffnern u . .Schlieft.,
prompt u . dtll . aus -
geführt d . Schlosserei
F n ch s , Hardtftr ,Nr . 4». Telef . 187»

( 6024 )
Kaufgesuche

Sehr gut erhaii .
Schlafzimmer ,1 Gasbackofen,

1 Coutch.
1 Schreibtisch,
1 Badewanne ,

1 Kinderbett sofort
geg. bar zu laufen
gesucht. Angeb . u .
R177S an B. Pr .

1 Zu verkaufen

MeibmM .
gut erhalt . . 65 M .
Ansr . u . HM 63G0
an die Bad . Presse
Filiale Hauptpost .

3u bcrlf . : 1 kompl.
Schtafzim. m . Steil .
Spiegelfchr ., Wasch »
lommode, schwarzer
Marmor m . Spieg .,
Pol . Bettrn m. Sil .
Roßh .-Matratz ., aus
gt . Hause , 1 Sekre-
»är ( Schreibtisch m .
Rolladen -Vcrschlub)
Mahagoni , mit 15
Fächer u . Schub!.,
1 Geheimfach, Zarin .
Kronlenchter , seaer-
vergoldet , u . sonst.
Hausrat . Ang . unt .
W 3869 an Bd . Pr ,

öllireibmM .
tauscht geg. Piano .
Amalienstr . 24 , III

Radio
Netzcmpf., 3 St., tu .
Beleucht., Skala , für
80 M zu Verl . Mir-
bensteinstr . 3 , I l .,
bei der Morgenstr .

FW503V)

(örnminoplion
sehr guter , Doppel«
sederung , mit 50
Platten , für nur
21 Ml zu verkauf .

Anzuf . von iiitti .
3 Ii . b . W . Sifcher,
Aladeniieft . SS , III
bei Seiler . *

Fahrradständer
Unser neues Uni -
iversat -JSystem be¬
deutet die größten
Vorteile . Garagen
u . VVellblechlmuien
jeder Art . Stahl¬
tore und Fenster .
E . Vogf ], Dahl¬
bruch -West f . Post¬
fach 44 . (A11471

Für gebrauchte
Drehstrom -
Motoren

2201380 von 1 bis
3 kw . werden An¬
gebote u . Ä . !» . 41
an Aia -Haafenftei »
& Vogler , Karls¬
ruhe erbeten .

( 211148 3)

Blitz Ii . M
Transparent ,
2 Jalousien ,

Gas -Awischenzähler
»u Verls. Qfierl. u.
6 .C..0363 an jBoj).
Pr . Ml , Hauptpost .

Zirka 150 Zentner
M - und

Mrdeimg
abzg. Kaiserallee 68

( 6373)

Tiermarkt

Ä Svitm .
schneewß. , ( 1 männ¬
lich. , 1 tneifiL ) , 3
Mon . alt , billig ab-
zugeben . Anfrag . u .

t
.31.6361 an Bad .
t . Fil . Hauptpost .

An - und Verkäufe von
Kraftwagen u . Motorrädern

Zu verkaufen

6/30 PS Wanderer -
Limousine

4 Zyl ., m . Koffer,
in prima Zustande,
prcisw . zu »erkauf.
Angebote u . (£1874
an die Bad . Presse

Standard

Kleinauto
Standard

Motorrad
neuwertig . billig zu
verkaufen . ( 6250)

31. » ornmanu ,
lebt Peiertheime »

Allee t8a , Tet .4338

Chcvrotel-Schnctt»
Lastwagen, « Zyl .,
l T . Tragkr ., Zwil -
lingsberf . m . Sprie -
gel u . Plane in gt.
Zust ., äutz . günst. z.
Verl . Ang . u . FZ87S
an die Bad Presse.

Kaufgesuche

Offener

Kleinwagen
2sitz., (D . K . W . .
Goliath ) , zu laufen
gesucht . Slngev. unt .
H.P .SSSS an Bad .
Pr . Fil . Hauptpost .

Wodurch wird Wäsche schmutzig?

Man glaubt gewöhnlich, daß Wäsche tutr
durch Staub und Rüg schmutzig wird . ? n
Wirklichkeit wird dieserStaub und Ruh aber
erst durch Schweißabsonderung und Eiweiß-
Kitt so fest an das Gewebe gebunden. Dieser
Kitt nun löst sich beim Waschen sehr schwer,
oft erst nach langem Reiben. Das Tinweich-
mittel Burnus löst diesen Kitt aber über
Nacht durch Drüsensäfte kräftig auf , so daß
am Morgen fast der ganze Schmutz aus der
Wäsche heraus ist. Die große Dose Burnus
nur 43 Pfennig , überall zu haben.

Gutschein. 1236
An August Iacobi Ä. B. Darmstadi
Senden Sie mir kostenlos ein«
Versuchspackung Burnus .

Name
Ort
Straß « _ __ _ __ __ _ _ _ __ (DM ®

!e über

Roman einer Kämpfenden Uuoei
von £dzarcL Q. oenaptpep

^ »Kabeljau ? — Ercher Dorsch !" belehrte ihn der große
Christian . Aber das ist ja alles gleichgültig . Erik zieht eben
einen Dorsch an Bord , der so lang wie sein ausgestreckter Arm ist.

„Den zeigen wir Eamle Per !" schreien sie und reden lachend
von den harten Zeiten .

„Junge — ein Leben ! Braak , daß du daran gedacht hast^ dich
vier anzubauen , komm her . . . !" Und Hanns Jensen packt Braak
und schwenkt ihn herum , daß die Beine waagrecht fliegen und die
Holzschuhe wie zwei Böllerschüsse über Deck kollern .

„Paß auf , die Schuhe !" schreit Braak , und Hanns läßt ihn los .

„Das wird ein Leben !" sagen sie prustend und mit heißen Köpfen ,
sie die Suppe löffeln . Und über die Löffel blinzeln sie einander

5U, können sich vor Freude nicht bergen und müssen dann und wann
mit dem Essen einhalten , um lachen zu können .

„Das wird Hanns Jensen passen ! Jeden Tag Dorsch mit Speck-
' Unke , und den Dorsch am Brotköder gefangen !" neckten sie Hanns
Bensen , bis der den kleinen Christian an den Ohren nimmt . Jungen ,
grüne Jungen , das sind sie. Nach dem Frühstück gehen sie alle an
». and und klappern über die Felsen . Im Sonnenschein . Der kleine
und der große Christian voran . Sie sind noch nicht zehn Schritt
gegangen , da kräht der kleine : „Hanns — komm her , Dorsch-Ersatz !"
und hält zwei Möveneier empor .

„ Ja , fein !" sagt H^rnns ; „Möweneier schmecken gut !"

«Aber das wird wohl schon Möwenbraten werden "
, meinte

°er Große . Kleiner , weißt du denn , ob die nicht schon zwei Wochen
bebrütet sind ? "

v „Ach ja "
, sagt der Kleine säuerlich und steht zu , wie die andern

° le Eier ans Ohr legen und horchen .
x . „Braten !" sagt Christian , der Große , verächtlich . „Man hört
'chon den Herzschlag !"

. ..Ja "
, bestätigen ste alle , und weisen den Kleinen an , Besseres

3» suchen. — Ueberhliiipt — : der „kleine " Christian ? — Was soll

das ? Er ist doch schon zweiundzwanzig Jahre alt ! Trotzdem er
heißt der Kleine . Der Große , mit dem er den Vaternamen Nielson
gemein hat . ist einen ganzen Kopf größer auch wenn er nur ein

paar Monate älter ist. Er heißt : der große Christian
Du du "

, sagen die Christians zueinander , „ ,ch lasse nichts auf
meine Eltern kommen — aber wir sehen uns doch sehr ahnlich !"

„Ja "
, sagt einer von den beiden schlau , „schon unsre Eltern

haben sich füreinander begeistert . Vielleicht . . ."

„Ja . Jungs "
, sagt Kristen , der so etwas ni ^ t leiden kann , und

die beiden „Christi —Hähne " lassen es beim Lachen .

„Dort könnte mein Haus stehen !" sagt Hanns Jensen plötzlich
und zeigt auf eine Senke im Gestein .

„Na —, und für meins habe ich den Platz vorhin schon aus -
gesucht !" eifert der kleine Christian . Sein Schnurrbart spreizt sich ,
als säße ein Igel aus den Lippen .

„Was — was "
, und Braak bleibt in der hellen Sonne stehen .

Er atmet tief . Seine grauen Augen reißen sich auf für den Holm ,
für Sonne und Meer . — „Was denn , Kinder , sagt doch einmal
alles ganz deutlich , bevor wir weitergehen ! Wollen wir hier woh -
nen ? Wollen wir uns alles daraufhin ansehen ? Sagt es , wir
haben ja noch nie davon gesprochen ? !" — Eine ganz tiefe Freude
liegt über Braaks Stirn . Sie schweigen .

„Ja "
, sagt Hanns Jensen , und in dem Augenblick sieht der

kleine Christian , daß Hanns ein graues Haar im Bart hat — „ja "
,

sagt der Aelteste und stockt und sieht au » die leuchtenden Felsen —
„Braak , ich für meinen Teil will gleich sagen : Hier bleibe ich !
Hier ist etwas , was mich festhält , weißt du , wie ein Magnet . Du
hast wohl schon von dem Magnetstein bei Hasle gehört , was ? Ja
also , mir geht es hier so . Hier werde ich bleiben !" — Und Hanns
Jensen sieht sie alle an . Er fühlt gut , daß er der Aelteste ist . Mit
der Hand wischt er sich den Schweiß , der mit einmal auf der
Stirn sitzt , fort . Der Kleine ist an seine Seite gekommen , als suche
er Schutz. Vielleicht vor der eignen Torheit . Wie ein kleiner Junge
fängt er an : „Ja , ich bleibe auch , Hanns hat recht " und sieht
die andern an , bis er rot wird . Der große Christian nickt. Das
heißt : „ Ich bleibe !" Kristen und Erik sagen : „Ja !" Sehr leise , und
gehen ein paar Schritte weiter . Braak schweigt ; und wie sie wei -
tergehen . legt er seinen Arm um die Schultern der andern . Da ist
ein Glücksgesühl in ihm , so groß , so brennend tief , daß es einen
zersprengen könnte . Ah ja — er wird bleiben !

Zwischen den Felsen gluckst das Schmelzwasser . Einförmig und
springlebendig . Die Steine dampfen in der Sonne . In den Klüften
liegt noch Schnee . In manchen Schluchten wachsen ein paar ge-
duckte Wildro !enbi !sche und haben grün in den Spitzen geflaggt .

Und das Moos an den Felsen ist samten -grün , blüht schlohweiß und
rot durch den Schnee hindurch und hängt wie ein grauer Bart
Gamle -Pers von den Skränten . Das ist Holmens Frühlingsfan »
fare .

Aber still doch . Man soll nicht verkleinern . Noch mehr ist da .
Die sechs gehen die unwegsame Strecke , höher , bis ste auf Holmens
Kopf angelangt sind . Und sieh , da ist noch einmal Frühling ! Hol -
men kann nichts dafür . Das Meer leuchtet hellblau , liegt rund um
die kleine Insel , die Fassung für einen Edelstein , und leuchtet , leuch-
tet in die Herzen , leuchtet blau mit den aufgequirlten weißen
Kämmen der Wellenreiter . Darüber ein Himmel wie von Seide ,
glitzernd in seiner Einfarbigkeit , zitternd und jung wie am ersten
Schöpfungstag , als die Meere sich teilten und der Anfang des
Lichts aus der Finsternis sprang . Wie eine geöffnete Hand liegt
ihre alte Heimat im Süden , blau und zusammengesunken vor der
Kimmung der Ferne .

Da sagt Kristen ganz leise : „Hier möchte ich mein Haus bauen ?"

und alle sehen ihn betroffen an . Er aber hat ein gutes Lächeln , und
nimmt Braaks Arm .

„Junge , hier wird man weich !" murmelt Hanns , und dreht sich
um .

„Ja , kommt !" sagen alle zueinander , und sie gehen zur Ostseite .
„Von oben gesehen hat Holmen eigentlich die Form eines

Schinkens " sagt Lille -Christian . Sie lachen , aber sagen , daß es rich-
tig ist.

„Dann baust du dich wohl da an , wo er am fettesten ist ?"

fragen ste .

„Nein , am Knochen . Ich habe es mir schon ausgesucht !"

Ja , ja . jeder hat seine Pläne im stillen schon fertig . Sie sehen
alles , was es zu sehen gibt . Alles will mit Bedacht geprüft werden ,
denn ein Dasein fordert ja so viel . An der Ostküste finden sie die
Felsen voller Treibholz . Das ist wieder eine der hoffnungsvollen
Sachen . „Fein "

, sagt Lille - Christian , „hier liegt ja eine ganze
Hütte !" — Ja , es stimmt . So mancher Giebel könnte mit dem Holz
verkleidet werden . Sie wandern hin und her und finden am Ende ,
daß ihre Insel gar nicht so klein ist.

„Denk auch dran "
, sagen sie zueinander , „wir bleiben nicht

immer sechs !" Da müssen sie lachen und nachdenklich werden .

(Fortsetzung folgt
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SüdwestdeutsdieJndustrie -und Wirtschafts -Zeitung
Wertpapiermärkte .
Berlin : Freundlich .
• . lc^ j n ' J9 .. . 3 «« . ( i>u « (st>rnrti .) Tie Börse erüffttcte freute inrrfiniMidicr f' nltun « Wenn sich auch das Geschäft noch in enaen l>>>ren -zen hielt . 10 war doch wieder kaum Interesse des Publikums festzustellen ,das in einem uberwieaeud höheren Aursniveau ?uni Ausdruck kam .
starben und AEG . qewannen je schlickert und ^ ielseukirchei , Berg
>e \ i . i>e (ömitl ) fe . Daimler und für Verkehr je =«. Tie «eitern ve-
vorzumen Berliner Maschinen biikten iu -solae von ^ Getvinnmitnahinenein . Anch die 4-ckissalirtswcrte waren leicht geöriickt . desgl . Reichs -bal .lkauteile . um Renten liud ebenfalls eher gefraat . Neu besitz plusR > "i -tct. . ivntc Reichslchuldbuchkvrtierunaen nach Ulf/veränderter Erimnnnoetwa um ' l- gebessert . Psandbriese liege » vorerst noch ruhig .Im weiteren Verlans der Börse vermochte sich eine einheitliche Ten -den » an den Aktienmärkten nicht durchzusetzen . Kür Daimler bestand an -
haltendes Interesse , die weiter anzogen . 'Auch Montane weiter befestigt .Am inenleumarkt gingen Hnvothekelnoldpfandbriefe nicht ganz einheitlich ,
doch meiit gut behauptet um . Zehr lebhaft gehandelt wurden weiter
Reichsmarkot -liaation «» , die im Ausmas ? von l—lVi höher umgingen .
Darüber hinaus gewänne » Rl ?ein - ixlb « S. « tadlanleiden kamen teiliveisebis 1 höher zur Notiz . P.rovlnzanleihen lagen behauptet . Bon Staats¬anleihen gaben nur Baden um % nach . Industrieobligationen eherichwacher .

stiegen Schlich der Börse konnten sich verschiedene Aktienwerte , die
vorubergehenö unter Realisation «» gelitte » hatten , wieder erhole » und
goaen den Anfang Gewinne von v, HS I aufweisen , starben schlössengut behauptet . Daimler , die zeitweilig mit 372« gehandelt wurden schlössen
2V» iiber dem Erösfnnnasknrs . Bank el . Werte und Rhein , Stadl ae-
wannen je « chwartzkopff "t , Ztenbentz kamen gegen schlnk ! Z5> P >« .Altbefiv höher an . Ai » tiassamarkt blieb die Üursaestaltung unein -
Seitlich

» Reichs,ch « ldb « chsort»erunaen notierten wie folgt : Ausgabe I 1934er —,Ausgabe II — : Ausgabe I 1<>K(cr «I6.62—P7.62 . Ausgäbe II «5 .75 bis96.75 ; Ausgabe I 1943—41er 94—95.25 ; Ausgabe J 1945—48er 94 bis95.12 , Ausgabe II 93.75— 95.12. Steuermltsckeilie iviNZde » wieder unver -
mindert notiert .
Frankfurt : Freundlicher .

Frankfurt , 19. Jan . iDtahtberntn .» Die Börse lag sreundlicher .Allerdings waren die Umsätze nur 'ehr gering , da wegen der unverkenn -
baren Berfttifun « in der ausienvolinschen Lage sowohl als anch in der
Auseinandersetzung in der Abriistunasfrage Znriicthaltnng seitens der
Bankenkundschaft und der Kulisse vorliegt . Im wesentliche » ">) eschästnur in einige » Svezialwerie » .

Am Aktienmarkt überwogen geringfügige Kursbesserungen . Montan¬
werte durch die neueren Eisen - unS Rvhstahlberichte freundlicher

Im weiteren Verlauf blieb d « Grunöstimmnna an allen Märkten
bei stillem Geschäft freundlicher . Gegenüber den ersten Notierungentraten kaum noch Veränderungen ein .
Züricher Börse .

Zürich , 19 . Jan . Obligationen . 8M> Bundesbahnanl . AS . 97,10 .
6 Prozent Badenwerk 1928 63,50 und 1930 68.50, 6 Prozent Schlnckkee -
werk 1929 60,50 , 5 Prozent .Äraftübertraanngswerke Rheinfelde » 1927
78. 5! s Rheinkrafttoerk Albbruck -Dogern 1080 62.50, 7 Prozent Dt Rechs -
a » leihe £ 1924 56,50 , 5 '.i Prozent Aounganleihe 1930 59,90 , 7 Prozent
» alisnii 'dikat 1925 56. 5Vi Prozent Intern . Bodenkreditbank 1981 63

Berliner Getreidegroßmarkt
Berlin 19 . Ja » . I „ unkivrnch . ) Die Marktiverhältnnse im Getreide -

verkehr haben keine grundlegende Aenderung ersahreu . Die Preise lagenim allgemeinen ans gestrigem Niveau . Das Ossertenmaterial ist weiter
ziemlich reichlich , während die Nachfrage fast allgeniei » zu wünsche » übriglänt . Anregungen vom Mehlgeschast lagen nicht vor ; es ersolgen mir
kleine Bedarfskäufe in Lokoware . Das Ängobot in Haler ist a« sr « ichei >d .der Konsum kauft nur zögernd , jedoch erfolge » auf Untergebote auch nur
wenig Zusagen . Gerste hat schleppendes Geschäft . Erporkscheine liegen
stetig .

Weizen mark . 76/77 Kg . notierte heute 190—198 und Brie ?. Die Ten -
den ? für Hafer ist ruhig . Alles übrige unverändert .
Ber1 i ii er Butt er börse .

Berlin . 19. Jan . (Drabtberickl . ) A » der Bntterbörke notiert « heuteim Berkehr zwischen Erzeuger und Großhandel amtlich in RM . je Psund
spracht und «Gebinde zu Lasten des Käufers ) : 1 . Qualität 1 .26, 2. Qua¬
lität 1.20 , abfallend « Qualität 1.13. — Markenware anch höher .

Schlflcbtricb - und IVutzviehiuärkte .
Berlin , 19. Jan . Istuukfvrnlv . f Zchlachioiehmarkt . Au -ftrieb : >Ä7

Ochs«» . 648 Bullen . 1223 Kühe . 1735 Kälber , 3936 Schafe , 11 006 Schweine .Verlauf : Rinder langsam , Ueberstand ; Kälber ruh ' g , gute schwereknapp ; «schafe mittelmäßig : Schweine ruhig , schwerst« Speckschweine über
Notiz . Preis « je 50 Kilo Lebendgewicht : a 31 —82 , b 28— 30, c 24 —26,d 20—23. Bullen : a 28 , b 25—27, e 24—25 , d 20 —28, Kühe : a 24 —27.b 19—22 . e 14—17 . b 10—13 , Färsen : a 29—30, b 26—28, c 2A—24. d 19bis 22. Fresser : 16—20 , Kälber : a 45—60 b 35—43 . c 25—84, b 15—22,Lämmer und Sammelt al 88—40 , a2 —, bl 86—87 , b II 88, c 32—85,6 24—81 , Schafe ! e 28—29, f 25— 27 , a 15—23, Schwein « : a 50—52 , b 47bts oO. c 44 - 46 , d 41- 48 , « 85—38, Saue » 40- 44 RM
Zueker .

Magdebnr « 19 . Jan . Weißzucker (einschl . Sack und Verbrauchssteuersiir .>0 Kilo brutto für netto ab Verladestelle Magdeburg ) innerhalb 10Tage » 31 .40 RM . Januar 31 .65 RAI . Tendenz ruhig . — Ternitnvretsetnr Wetwucker ( inkl . Sack frei Seeschiffseite Hamburg siir 50 Kilo netto ) :Januar 4.10 Br . . 8.80 G : Februar 4.20 Br . , 3 .90 G ; März 4.30 Br ..4 G : April 4.80 Br . , 4 .10 G : Mai 4 .40 Br . , 4,20 G : August 4.70 Br . ,4 .60 G : Oktober 4.80 Br ., 4 .70 G . Tendenz richig .
Rnumwolle .

★ Bremen . 19. Jan Baumwolle . Schluhknrs Am «rica » Middl . Univ .Standard 28 . mm loeo per engl . Pfund 12 81 (12 .85 ) Dollarcents .Liverpool , 18. Jan . Amerik . Baumwolle . Schlns ! . Loeo 5,97 , Januar5,81 , Februar 5.80 . März 5 .80 . April 5,79 , Mai -Oktober 5 .78 . Dezember5,79.
Alerandria . 18. Jan . Banmwolle - Zchlußkurse . Sakellaridis in Cents

I« w . : Januar 14,75 März 14,7« . Mai 14 .86, Juli 14,96 , November 15,05— AsHmoun ! Februar 11 .57, Avr ' l 11 .62 Juni 11,68 , Oktober 11,73.Neivliork , 18 Jan . Baumwolle - Tchlnhkurse in Cents je lb . (Bortaas -
kurs in Klammern . ) : Loeo 11,50 (11,55 ) . Januar 11,12 (11 .13 ) , Februar
11,14 ( 11 .16): März 1116 (11 .18—21 ) , April 11 .22 (11 .25 ) . Mai 11 .20—30
, 11.32—38) . Juni 11,35 (11 .41 ) , Juli 11 .41—48 (11,50 —51) . Oktober 11,62
(11,68) , Dezember 11,73—75 (11,84—85) .
Getreide - und Oelsaaten .

Rotterdam , 18 . Jan . Gelreide -Ichluhknrfe . Weizen ( in Hfl . v 100
Kilo ) Januar 3.10 (3,im März 8.15 (B,17H) , Mai 8.12% (3,17"- ) .Mais ( in Hfl . p . Last 2000 Kilo ) : Januar (60 ) , März 5« ( unn . ) ,Mai 55% (56V4) .

Liverpool . 18 . Jan . Getreidc -Schliifikurse . Weizen (100 Ib .) : Mär ,4 .« (4 .5}») , Mai 4.7 ( 4,6%) , Juli 4,8 (4,7% ) , cM . Plate (480 Ib .) Januar
16,9 (»•«» . ) , Februar 16,9 (unv ) . Preise in kbillina und vence .Chicago , 18 . Jan . Getreide - Zchluhkurse . (Bortagskurse in Klammern .)
Weizen : Mai 80V» (90>i ) , Juli 87-4 (88%) , September 88% (89H ) ,Mais : Mal 52% (52 % ) . Juli 54 % (54%) , September 55% (56%) , Hafer :
Mai 88% (89 ) , Juli 37% (37' / ») , September 86% (37% ) . Roggen : Mai
68% (64% ) . Juni 63% (64' /») Allsomeintendenz schwächer (Alles in
Cents je Bushel ) .

Winniveg . 18. Jan . welreide Schlnnkurse . (Bortagskurse in Klam -
mern .) Weizen : Tendenz ruhig . Mai 68% (60 % ) . Juli 69' / « (70?', ) .
Roggen : Mai 50% (51 % ) , Juli 51% (52% ) , Gerste : Mai 42% (42% ).Juli 42% (43% ) , Leinsaat : Januar -Februar 151% ( 152% ) , Mai 140%
(152) . Mauitoba - Weizen : Loeo -̂ Northern I 66% (67) , II 63% (64) ,III 60% (61 % ) .

Buenos Aires . 18 . Jan . GetrcideSchluftkurse . (Vortagskurse in
Klammern .) Weizen : gebt _ (5,75 ) , März 5,75 (5,78 ) , Mai 5,83 (5,88 ) ,Mais : Jan , 4,65 (4,70 ) , Februar 4,80 (4 .83 ) . März 4 .8« (4 .89 ) . Hafer :
Februar 3 .70 (unv . ) , Leinsaat : Febr . — (—) . März 11,72 (11,75) ,Ma ' 12,03 (12,08 ) .

Roiario , 18. Jan . Getreide Schlußkurse . (Vortag ! kurs « in Klammern .)Weizen : Januar und Februar 5,63 ( unv . ) , Mais : Januar 4 50 (4,55 ) ,
Februar 4,60 (4,65 ) , Leinsaat : Januar — , Februar 11,70 (unv .)
Metalle .

Berlin , ig . Ja » . ( Funkspruchs Metallnotiernnge » siir ie 1(1« Ka .
Elektrolvtkupfer 48 .25 (47.25 ) RM . — OriginalhütteNalnmtitium . 98 bis"9 Prozent tu Blöcken 160, desgl . in Walz oder Drahtbarren . 99 Pro -
» >t 164. Reinnickel . 98 bis 99 Prozent 305 . Antimon -Regulus 39 —41 ,
(j-einfiUwt (1 « g. fein ) 38.25— 41 .25 (38 .50—41 .50 ) RM .

Berlin 18. Jan . tinvserhalbzeug Der Zentralverband der deut -
scheu Metallwaren - Walzwerks » und Hütten -Jnduftrie e . B . Berlin , gibtfolgende ab 18 . Januar 1934 geltende » neuen Preise sin RM . je 100 Kg .,für Abschlüsse auf 100 Kg . ) bekannt : Kupfer : Rohre 93.25 (93.50 ) , Drähte ,nnd Stangen 70.25 (70 .50) .

Am Baluiamarkt stand die weiter «

Geld - und Devisenmarkt
Berlin , lg . Jan . (Funkspruch . )

Steigerung des Dollars im Zusammenhang mit der Rückwai .derung
amerikanischer (Gelder vom Kontinent nach den Vereinigten Staaten im
Mittelpunkt . Das Pfund schwächte sich gegenüber dem Dollar auf 4 .94 >ab . war allerdings später mit 4.98^, ?n hören . In Zürich stieg der
Dollar auf 3.24% , das Psund lag international weiter schwach und gingin Amfterdani aus 7.75 ni .>d in Zürich auf 16.12 zurück . Die Mark wurde
aus London mit 13.13 gemeldet . In de» Mittagsstunde » ko » » te sich
die englische Valuta etwas erholen .

Im Verlaus war das Pfund international etwas erholt , gegen Kabel
stellte sich die englische Valuta auf 4 .99% und gegen Zürich auf 16 .16 .Der Dollar konnte in der Schwei ? noch etwas a » ziehen . Paris meldete
einen Pfuiidkurs vo » 79.80 und einen Dollarkurs von 16.03 und später
von 16.00 . Die Mark kam unverändert mit 604 aus Paris .Am Geldmarkt waren die Sätze unverändert 4 nnd 4% Prozent .
Privatdiskonte waren weiter gefragt .

B«rliner Devisennotierungen :

Bilk» . Ai»
Fnmrto
M - nbu!
Sn »«*
Kairo
London
Nrwvork
Rio de A .
Nriiguaq
Amftcrd
Aihcn
Br. -Antio.
Btttarefl
Budaveft
Donzig
Heisings.
Italien
Iuqoslov.
Kowno
Zto»cnln>g.
Lissabon
Oslo
Poris
Prag
Island
Riq«
Schweiz
Sofia
Spanien
StoMolm
Rroal
Wien

IN. Jan .
« el» Brie»
0 .705 0 .709
2 .582 2 .588
1 978 1 .98
0 .781 0 .783

13.48513 .515
13 .10513 .135
2 .602 2 .608
0 .224 0 .226
I .399 1 .401

168 .83169 .17
2 .396 2 .400
58 .39 58 .51
2 .488 2 .492
81 .42 81 .58
5 .794 5 .806
22 .02 22 .06
5 .664 5 .676
41 .56 41 .64
58 .54 58 .66
II .94 11 .96
65 83 65 .c 7
16 .44 16 .48

12 .46512 .485
59 29 59 .41
80 .02 80 .1 «
81 .07 81 .23
3 .047 3 .053
34 .72 34.78
67 .58 67 .62
72 43 72 .57
47 .20 47 .30

19. Jon .
Geld Stiel
0 713 0 .717
2 602 2 .608
1 978 1 .982
0 .784 0 786

13 .47513 .505
13 09513 .125

2 627 2 .633
0 .224 0 .22b
1399 1 .401

168 73169 .07
2 .396 2 400
58 .39 58 51
2 .488 2 .492
81 .44 81?60
5 .794 6 .806
22 00 22 04
5 664 5 .676
41 .56 41 64
58 .54 58 66
1194 11 .96
65 .83 65 .97
16 44 16 48
12 48 12 50
59 29 59 .41
80 02 80 18
81 .02 81 .18
3 047 3 .053
34 69 34.75
67 .58 67 .72
71 .93 72 .07
47 .20 47 .30

Berliner Notenkurse :

Amerika gt.
do . klein

Argentinien
Brasilien
Canada
Englxn » gr.

do llela
Türkische
Belgien
Bulgarien
Dänemark
Danzig
Estland
Finnland
Frankreich
Holland
Italien gr .

do Nein
Ingos,a».
Lettland
Litauen
Norwegen
Ccfictt . gr .

do Heia
Rumin . gr .

do . Nein
Schweden
Schweiz gr .

do . Nein
Spanien
Tschech. gr.

do Nein
Ungarn

>8 . i^ an .
Gel» Brie ,
2 .555 2 .575
2 .555 2 .575
0 .675 0 .695
2 .525 2 .545
13 .06 13.12
13 .06 13 .12

1 .88 1 .90
58 .23 58 .47
53 .28 58 .52
81̂ 24 81 .S6

5?73 577
16 .^0 16 .46

168 .41169 .09
21 .90 21 .98
21 90 21 .98
5 .38 5 .42

41 .42 41 .58
65 .67 65 .93

67 .41 67 .69
80 .89 81 .21
80 .89 81 .21
34 .58 34 .72
12X18 1212

19 . Jan .
Selb Brtef
2 58 2 60
2 .58 2 .60

0 .675 0 .695
2545
1305
1305

188
58 23

2 565
13 .11
13 .11

1 .90
58 .47

58 .28 58 52
81 .26 81 .58

5 .73 5 .77
16 40 16 " 6

168 3X168 .99
21 .88 21 96
21 .88 21 96
5 .38 5 .42

41 .42 41 58
65 .67 65 .93

67 .41 67 .69
80 84 81 16
80 .84 81 16
34.55 34 69
12.08 12.12

London :
Kabel
Baris
Brüssel
Amsterdam
Mailand
M -drib
Ropm&agrif
LSI»

Berliner Devisennotierungen am Usancenmarkt .
Kabel Newyork 18 . 1-
Ellrich 3 .21V«
Amsterdam 1.546
Warschau —
Berlin 2.61
Tigl . Gelb 4% - 4'Vi
Prioatdiskoi » 378°/o

18 . 1
5 .0Z >!.

7 -1.68
22 .14

7 .78
59 .62
37 .71
22 .39

19 .090 ' ä

19 1 .
4 .94-/«

79 .53
22 40

7 .76
59 .37
37 .71
22 .38».
19 .89 -/-

19 . 1 .
3 .25T«

1 .5684

2?65
4' »—4%

3"'8°/o
Beirbsbankfliskout : 4 %

Züricher Devisennotierungen vom 19. Januar 1934.

Stockh
csio
Ko »enh.
Sofia
Prag
Warsch.
Buba»

1« 1 19 . 1
Pari« 20 .29- 1 20 .28V«London 16 .15 16 . 15
Vewhor320/5 325 .00
Belgien 72 .00 72.00
Italien 27 .02 27 .12
- panie» 42 .73 42 .75
»olland 207 .80 207 85
Berlin 122 .55 122 .55
Wien 73 .10 73 .05

18 . 1. 19 . 1.
83 .30 83 .20
81 .20 8100
72 .15 72 .00

15.35V» 15.35- 2
58 .06 58 .10

-

l . 19. 1 .
Belgrad 7 .00 7 .00
Athen 2 .94 2 .93
Konftan 2 .49 2 .48
Bnlarest 3 .05 3 .05
Heisings 7.15 7 . 11
Pr .DlSk il '/ia2Vi i l '/v a2Va
Buenos
Novaa 95 .C0 95 .90
csl .DiS 2 2

Kursbcridif aus Berlin und Frankfurt / 19 . Januar
1934

Frankfurter Kassakurse

Berliner Werfe des

MMflfJ . 1—3
do . '.'icuOcf .

8 HoeschRM.
fi (irt .StlHiolHflH .
7 Will » Slohl
7 Vr.Zial' l RM.
S BoSn .Eb .I4
-> do .? no >4
5 Mexik «dg .
4 do . abg.
4^-ceft St . I4
\ oo .Golb
4Vs do .Silber
5 Rnmän .V
4% do . 13
4 do .
4 Türk Bgd .I
4 d» angem.
4 bo .Bgb II
4 do .nnaem.
4 do . Ullis.
4 do . Zoll
41-.UH8 .-il . l3

do . 14
4 do .Äold
4 do .SI. IN
4 Lissa »«»
4 v . l..« w .adz .
2'4 AnaI . l -l-2
3 Mazedonier
5 Tehnant abg.
4V2 do . abg.

Bl. el. Werte 0
Bk. s. Brau K
Rcichobaui l!!

AG. siir Berk. 0
Allg . Lolalb . 5
i- anada öb. 0
ri .RchSd .Vzg. .
Hapag »
Hau, og . -Süd 0
Rordb . Lloq» 0

AN
sang

96 .50
18 .60
93
91 .588.37
715

4 .10

3 .25

5 .25

37.25

26 .37

61
93 .25
1661 «

62 .12
90

111 %
2775
29 12

ZchlustknrS
18. 1.
96 .25
18 .20

70.25

5.45

38.12

166 .5

61 .37

1115
28 .12

19. l .
97
18.75

72. 12

4 .10

5 .5

6L5

1655

111U

variablen Hauilels ® '«
»assalurS

Ziffer hinter dem

18. 1.
96 .25
18.20
92 .87r 5
70 .62

4 .25
13 .5

0 .90
3 .90
6 .25
3 .30

5 .20
5i20

37

26 -40

61
^4
166

19. 1.
96 .25
18.65
92.5
92
88
72

0 .90
4
6 .5
3 .3

5 .3
5 .05
5 .05
5 .3
5 .3

36.5

26.3

61 .25
93 .25
166

S2 .12 63
90.5 91

111.5111V«
28 27 .5
24.7523 .5
29.37 29

Arcumulat . 16
AI« 0
AEG . 0
« schass». 3 . 0
BayeruMolor b
A .P .Bemberg 0
Bergerliesb. 12
Berl .KarlSr .I «
Bekula 10
Verl .Masch . 0
Brk Brilett 10
Brem . Wolle 10
Buderus 0
Cbarl .Wasf. 5
Cfhcni .«Stlihcn 0
Co. Hispano 10
ContiGnmmi 8
do . Linoleum fl

DaiinIer .Brn, 0
Dt »>tl ^ eleqr. 7
Dt C »nl !.Gas 7
Dt . 0?r>>öl 4
Dl . Ka<>rlw . »
Dt . Linoleum 0
Dt Telefon 0
Dt .Eisenhaub . 0
Dortm .Union 1?
Ein«- Brk. 10
SUend Berk. 6
Sl .Lieserg. 6
Sl .Wk Sckles. ->
t?l .Licht,Krast
Engelliarbt
?l.Gaarden
^ elbmiihle
bellen -GniUe
GelsenkBerg
Ges.s.el.Unt .
Goldschmibt
Hbg.EI .Wke .
Harbg Gummi 0
HorvenerBerg »
Hoesch 0
Holzuiann 0

An. Schluftkur» KassalurS
sang 18. 1. IS. 1. 18. 1. lS. 1.

171 172 .541 42 .5 40 .75 41 .25
26 .37 — — 26 26. 12
132% — 132".43 .50 43 456 ?

146 ' . 147 .5
88 .25 88 .5 88

119 120 ' « 119 .5 120' s 119' -
71 .5 71.7571 .75 70 25 71 .5A 162 Ve

171
71 .25 71 .5

84 .75 84 .25 84.25 84.25 84 .62
60 .25 61 61
147"« — 149 150 . 147
150V« — 149' . 149 .5

35 .5 34.75 :37 .62 35.25
51
36

109'/« 110 110
111 111 110 III "» 110.5
99.75 100 100
61 .5 61 60 .62

47 .37 ! - 47 .25 46 .5
55 .5 55
45 43 .75

195 — — 195 —

91 — 90.12I90
90.25 — 90.25 90 .25
89 .25 — 89 .76 88.75
98 — 98.25 98
82 — 82 .5 31 .5
125 124». 124- -. 124 .5 124.578 .5 77.5 79.5
52

56
~ 51 .5 52

56 55 .5 56 .25 56 .25
87 .62 87 .37 87 .25 37.25
48 .75 48 .5 48 .5
107 .5 107% 107 -/824 .25 24 — 24 24.25
85 84 .5 _ 85 .12 34 .75
65.87 — 65 65 .62
64 .75 — — 63.75 65 .5

itiennamen bedeutet die letzte Dividende )
An- SchlußkurS KaffakurS

fang 18. 1. 19 . 1. 18. 1. ' 9 . 1.Hotelbetrieb « 44 44 45 .5AlseBergbau 6 137 136 .5
do . Genuß 6 107-/« 107V« 107.5Gbr .Jnngh«. 0 30.5 31

KaiiChemie 0 86 .5 85 .25
KaliAscherS 5 109"« 109.5Klöckner 0 56 .25 56
Kokswerke 0 85 .75 85 85 12 85 .25
Lahmeqer L10 HO
Lanrohiitte 0 19.25 18.75 18 .87 19
Leopoldgrube0 26 25 .12 25.75
Mannesman» 0 58 .37 58 .25 — 58 75 58.75
ManSseld 0 27.37 _ 27 .37 27.37
Maich-i .Nnk . 0 37 — 37 37 .*5 37
Max 'biitte 8 141V« — 142 — 140 .5
Metallges . 0 — 65.5 65.5Monteeatinl 8
Niedl Kohle 10 — — — 160.5 160
Orenftei» 0 — 58

43 .75
58 .12

PhöuirBerg 0 43 .5 43.5 — 43 .62Polhphou 0 17.25 — — 17 .5
RH.Braunk . 12 198 .5 — — 193 ' /« 198' «

bo . Elektr. 5 — — 89 .5
Rbeinstahl 3 85.25 85.75 85 37 85 .25
Rh .-W El . 5 93.50 93 .5t 93.62 94 t 93 . /5
Riitgerswerke0 — — — 50 .87 50 .62
Salzdelsurth IVi — — — 146 145
S -bl Bg Zink >1 20 .5 — —

b ». « öS B 8 nov « HO 109 .5
? chu>>-Salz. 15 190 « 190
S -buckert I! 102 — — 101=1« 101
S-bultheist 4 91.25 — — 90 .75 91
Siemens 7 142 — — 142.5 142
StöbrKammg . 5 10/ V« — — 106V« 10/ V«
« tolii. Zink 0 — — —
Siibb Mucker 8 — — — 187 187
Thür.Gas 7 — — — — 113
Leouh Tietz 0 15.62 — — 15.87 15.75
Ber . Stahl 0 37 — — 37 .25 37
Vogel Tel . « 72 71 .25 72 72 .5
Waff. Gelsen 7 110
Weftcregeln 5 111 111
ZeNWaldhos 0 46 .62 46 .75 47 47 .25
LtaoiMinen 10.75 — 10.75 10.87

k'sstverzinüliebe .
Dt. Wert » .
K RelchSanl.
Bad . Staat
6% Hess. BlkSst .
Altbesitz
Nenbesit,
Schutz «. 1908

1» 9
1910
1911
1913
1914

bto.
bto.
bto.
bto.
bto.

4 Bagb . I .
II

Zolllürke»
z Mex. inn .

au» .
.. Silbe ,

4 Irrigation

79jt

ck
96 - <
18 .85
9 .50
9 .50
9 .50
9 .50
9 .50
9 .50

5 .50
5 .5
5 .3

3 ' «
3 .3

Stadt -Anleihen ,
fi Berl . 24 80
6 Darmft . 26 84 11
7 DreSd. 26 80 .25
7 Arankf. 26
6 Heldelb. 26 84
8 Ludwigsli . 26 89' a
8 Main, 26 gZ>->
8 Mannli . 26 —
6 Mannh. 27 —
8 Psorzll . 26 86
8 Plrmas. 26 84- !«
8 B .-Bad . 26 -

Sachwertanleihen
(ohne Zin9)

» B . .« ab.HoI,24
5 Psanbbr Gold 2 .35
6 Grostk . MllM. 2 14
6 Mlim .SI.5toIil .23 14
Spkeftwertb . 2 .41
Bad . Komm. Landes ».
6 Psddr . Gold 29 194 .25

II 94.20
III 94.25

7 Anl . Gold 26 90.75
8 it .. 30 —

Pfandbriefe .
Wäll . Hlwoth.- Vf .

8 Reihe 2- 9 94.50
8 . 13 94.50

8 Reihe 16—17
8 „ 21- 22
7 .. Wölb tl
6 „ 10
4 Siquib . «.
4% „ m.

94.50
94 50
94.E0
94 .50
9350

6
Rhein . Hnvotliekcull

S2.50
91
91
91
91

8 Reihe 5—9
8 . 18- 25
8 n 26—30
8 « 31

35
8 Gold ft. R. 4
7 G° I« R . 10- 11 92 .50
7 Reihe 17 92 .50
6 ,. 12- 13 92 .50
4' ä Liquid . 92 .25

Wiirtt . H»»othekenbank
8 Serie I u . II 96
Würtk . Creditverein

8 Reihe > W
8 „ 3 97
4% Anatoller 261a
3 Salon.Monaftlr 3 .2
5 Teh»ante» ce 3 .25

Bankaktien .
18 . 1. 19. 1.

«bto 45 45
Bad .Bank 121.7 122
Branbk . 941/2 94
BanBobenkr

77 77
871/a 87 -' «
54 "2 54
83 87
61 60
83 83
83 »« 83»«
0 .75 0.75
85i/« 87 ' s
167.5 160.6
1:4.6 11J 8

100 100
Transportaktien .

Reichsb.B, . Uli 111.5
Ho »ag 28 28 «
Hcidelb. Sk. 11V- 11»/»
Llohb 29-'/-. 29 ' ,'a
Baltimore - —

.. So»».
Berl .HdlSg .
DT.Bank
D .H»».Meln
Dresdner
Airanksurter
?s.H»»olh.
Lux. Bank
Leü Kredit
« s° l, .H»»o
ReichSbank
Rhein .Hhpo
Ziid .Boden
Wtb .Noten

Tmlustri '-uklW' n .
1 >U . 19.1
207 206

44 ' /s 441/2
- 85

71 72

261/s 26

30"« -
13V2 -
88 -
u « -
82 ' t 82 -
35 ' « 3b ' ,•
99 : .. 100 .ü
165 16 - .S

Löweubräu
Brauerei
. Psonh.
„ Schwartz
.. Eichb .W.
„ Willi
«dt Gebr .
A.E .G.
Bad .Masch.
Ba».S»legel
Bergm .El.
» r . Besigh.
BrowuBoo
Eem .Heidlb
Daimler
DI . ErdSl
. GoldZilb
„ Linoleum 46 '« 47
„ Verlag — 66

Dakerh.Wib - 14 ' «
EI .Lichlkrast 99 97i/s
„ Lieserung 90 ' . 90
En ». Union 76'!s 76
Eftl. Masch. - -
^ aber^ Zchl 37'/.« 37'
A.G.^ orben 124.6124 .0
?ieinm.Aett. 28 ' 2 23 ' -
Kelt.^ GuiU. 52 52
Krks . Ho ,
Geiling
»essllrel
Goldschmidt
Gritzuer
Grtl » Bill.
Hascnmilhle
Haid^ Reu
Hanlio .^ üss 2?V. 29
Hil » Armat Z4 - > /jP «
Hochtiel 100 100. <
HoUmanu 64 ' -.- 65 - !
?lnag 27 27
^ unahanS 31.1/231Vs
« leinSchan » u 12 4<!
Stiiott C H. — —
Noll,»chiile
Sons Braun
KrauMok
Lahmeper
Leckwerke
Lud .Wal,m
Maiulraslw
Melavaes
Me , A G

6 ' ° 6' 2
87 « 86
47 46
21 20 - »
200 20u

83 83
16V« 151/»

- 38

86
^ 86

- 69 - «
66 65 -/.
45 '/2 4o l a

18 . 1. 19. 1 .Miag _ _
MoeuuS 55 541^
Mol .Tarmft. 40 40
Neckarwerke

275
50

90 ' 2 89

ceft.Eisenb . 2 .75
Reiniger G . 50
RheinElekt
„ Stamm
RöderGebr .
RütgerSw .
Schlink
Schnell!?ran
SchrSlempel
Schultert
Seil Wolfs
SiemHalSke 142
Zinaleo 36
Süd. Zucker ^
Slrohjtoss
Thür. Lies .
Ver .Dl .Lrl

!?ast —
Voigt HSss . -
Boltohm —
Wolss. W . —
Wiirtt . El . —
Aellft « schakk 34

Memel »0- 2
Waldhol 47 .20

.>l «>nlu » »ktien .

50' .
74
6 - »

101
20

77 ' s
86

51
74
6 .50
101.2
20
142

36

34
30
47 «',

71". 71V.212 212
55 ''2 56
85V» 85V«
110.2 1 :0.2147 -
112 112

56'.» 56"»
27"«

58V-
27 V*

BuderuS
Eschweiler
Gelscnkirch.
Harbener
Ilse Berg
KoliAkcherSI
. <Sal,des .
» Weitere, .» löckner
ManneS « .
ManSleld
Phönix
Rh .Brauuk
Rhein IIa 1)1
Ricb .Mont.
Sal, Heilbr
Tel «»
Laurah.
Ber Siahl

Verk»eher » niz »ukt
Alliaiu 240 238
Nirantono 120 1Z0

, 300er 360 3^0
Mannheim 20 20

43 -i« 43i/L.199 198.2
85V« 85%
83
185.6 186.5

18VS 18V»36" « 36" «

Berliner Kassakurse
, 9 , Jan '

Steuereat »cheine
Gr. lEa » urs 97
» t .IIfB . I934
„ „ 1935
„ . , 1936
* tf if 1937
. . . 1938 |

Festverzinsliche
6 „Schatzan
Dt .Reich 23
6 1- 5 Z
6 Reichs 29
6 Reichs 27
5 SchatzK
Aounganl .
6 Prenh. 28
6 Schatz 301
6 Baden 27
6 Bayern 27
6 Sachsen 27
6 Thür. 26
6 Post 3011
Schutzg . 190!̂

dto . 1909
dto. 191«
dto. 1911
dlo. 1913
dto. 1914
Pfandbr .iifP .reehtl

Kreditanstalten .
Pr . La» »cS»sd.°« nst .

i! <8> Reihe 1 94
<81 .. I» u. 15 94

102 .25
100 .12
97
93.62
92

79.25

100 .3
95.2s
95.5
106 .5
100%
94 .25
96.25
94.592 .25
10 ) 1
9 .45
9 .45
9 .45
9 .45
9 .45

1934
6 (8) Reihe 17 u . 1894
6 (81 . 19 94
6 (7) . 10 94
6 (7) „ 21 94
6 l7 > .. 22 94.5
6 181 Komm. 16 91
6 (81 Komm. 20 91
6 (71 Komni. 6 91
Deloslimn I 96 .25
Pr .Aentr .Slabtschasl
7Ü ( ltl )» »«Käll.7 98.5
5 (81 »leibe 3 .6. 10 92 .5

9
14, 15
20, 21
22
23
24
25/27
28

92 .5
92 .5
92 .5
97°,.
93"«
92 .5
92.5

8(8)
6(8)
6(8
6(8)
6(8)
li(8)
K8
5(7)

Hypothek . Pfdbr .
Berl Hypothekendk.

5 (8) Reihe 15 92 .5
6 10 92.5
5« , (4V4) Ligu . 93
6 (8) » omni. 1+ 88 I«
6 Komm. 3 88

Rordb . Grunbkrebit
6(8)Rcs. l4 .17.2« ,2192 '
6 (») Reibe 22- 2492 .5
6 (7) .. 8. 11- 1392
6 (8) « om. 23 89

Prenh («eniraldoden
6 (8) Reibe 24 92 5
6 (8) . 28 92-' ,'s
6 (8/7) . 26/27 92«»
bVi (4^ 1 . 26 Liq.92
6 (K1) Rom. 26 « 87" 1
4" ', dto. Ligu . 29 88V«
6 (?«>) Gold 92
6 (7Vi) . .«om . 188 5
vr . Psandbrieibauk
6 (8) Reihe 47 92 "«
6 «81 . 5« 92V«
6 (8) Kom . 2« 8 / 1
Rb .W. « odenkredit
6 (8) Reihe 4 u .w . 92" .
6 (H) „ 16 92 .5
6 (7) „ 7,9 17 92.5
6 (8) Kom. 7 885»

Ronaenrenke »
6 (8) Golb 91".
6 (H) do . 4- 6 92
i b». I + 2
Mestdeulicke Boden
6 (H) Reihe 20U.2291 - .
6 (7) . 24- 2691 .5
6 (8) « om. 21/33 -

OhligHtionen .
KDaiml .Ben» 886 Klölkner 89
6 LPz .Messe 89 .5
ö RH.Mai »
6 Sitm .Sd ).
» Bing
6 Rurtrtttrb
6 ,vnt fünft

78 .5
l6J5
98 .37
112 .5

4uslandsrebten
4^ ft.Kronen —
4 Türk .AdllZ 3 .15
4 „ « »1,05 5 .10
Tlirlenlole
4 UngKron .
5SoliaSladt 4 .62
Anatol .I25er —
„ Iu .II .5cc 26 .3
„ lu Iller 26 .3
„ unkonoL —

Zeichenerklärung : + —

Verkehrswerte
Baltimore —
D.Eisenb .B 49 .5
Hamb.Hochb 80
Slld .Eisenb. —
Industrieaktien

AdlerGlaS 33
« lsen -tiem. —
AmmenbPa 63 .5
Amverw . 107 .5
Anh.Kohle 79.75
AschassBräu 56

lAugtt .NM. -
BachinLabeo —
Basalt 16.25
Bast « .« . -
Bah .Spiegel 29 .62
Bergm . El. 14
Bl .Gub .Hut —
.. H- IZ 45.5
„Still »I
..Neurobe 36 5

Brrlh.Mess. 28
Bet .Mouier 84
BrauNürub —
Brschw.AG.
s.Jubuftrie 108V«

BremBesigh —
BrowuBoo . —
Bill -Guldeu 44
Charl .Hlltte 4-
A .G .Chemie 156V«
.. 50^ be, 138

kein Angebot u . keine Nachfrage ? *

Bankaktien
Adea 45
« ad. Bant -
Bahr. H»v. 77 .62

Berel nSb 101
Berl . H»>g. 87 .5
„ Hqp.Bk . -

Commerzbk. 48 .5
DanzlnPri» —
Dt Asiat. —
DD-Bant 54
DlEenIrBob 78
GolbbiSkonI -
DI .H»».BI . 74.75
,. Uebersee 26 .25

Dresdner 60
Lux.Auter . —
Mciu .HhP «. 84
Milt. Boden —
Rh . Huooih 114
RHW .Bod. 99.25
Sachs.BdCr 88 .75
Siid .Boden —
Weftd Bod —

46.37

40 .12
138
50

CH.Buaau
„ Grünau
„ Gelsenk.
„ Albert
„ Schuster

Chlllingw .
Chabe K
Eone .Berg
, . Chemie —

Dt .Banmw . 76.5
„ Schach » —
„ Spiegel —
„ Stein, . 84
„ TaselglaS —
„ Tonstein 49
„ MetaNhdl +

Dortm . Akt . —
„ Ritter 69.5

Düren Met . 86 .5
Dpckh.Wdm. 14.25
Dhn .Nobel 63
Elektr.DreS« 98 .5
ElLiegnitz —
Enz .Union 76 .5
ErbmannSb . —
Erlang.Brg. _
EschweilBg. 215
stallen «-»» 57 .5
stordMoto »
GeiliugC ».
Genschow
Germ .Crm
GereSH .GIa
Gildemeifter —
Gladb Wolle -

— ohne Umsatz : §

43_
50
52 .5

GlaSSchalke
Glauz .Auck.
SliickausBr .
Goebharbt
GSrl .Wagg .
Gritzner
Grotzmann
Grün » Hl .
Gruschwitz
Guanow . 61 .75
Haberm .G 62 .5
Hackethal
Hageda
HalleMasch.
HedwigSh.
HeldenauPa
HeilmLittm .
HelneCo.
Hemm.Zem.
.tzilgerSBerz 32.5
Hilpert ~
HindrAuller —
Hirlchbq.Lib —
Hoch-uTies» 100
Hossm .St.
Hohenlohe
HutaBrrSl.
L.Huticheur.
HütteKahler
lünag
Jnb .Plaueu
IUlich .̂ ucker
KahlaPor,

repariert ! f

103 ' /«

17 .5
20.37

89 .25

74.75
55

20 .5
123

14.5

39.75
+

12.62
tltt .

Kerumag
(k.H.iiuori
»ShIm.Strk.
KolbSchüle
SiollmAourd
Köln .Gas
« SnWilhelm
do .Tlm .Pr .
KötitzLeder
KraltThür.
Kronprinz
KuuzTreibr .
KüpperSb.
Leipz.Rirb .
Lindes Ei »
Lindftröm
Lingnerw .
Magd .Berg
MarieCons .
MarkIKühlh
Buckau-W.
Mech .Sorau

„ Zittau
Merk.Wolle
Mep .Kaussm
Me, A.-G.
Aliag
Mimosa
Mittelstahl
MUHIeRüu.
Mülh .Berg
MüllerGum
Natr.Zellst .
Neckarwerke

Dividende ;

83 .5

137

32
68

68.75

80 .25
27 .25

77 :lö

92.5
25 .5

73
80

70
42 .5
48775
181
102.5
134
89

365
87 . 12
X rat .

Rorb .Els 57.5
„ Trikot

Norbfee-S. 39.5
NordwKralt 98
Lberbedar ! 9 .12
Ldw .Hartst. 74 .25
PhSnirBrk. 82 .5
Pinlsch
Pittl .Wrl». 99
PlauenGard
. . Tüll 45

Pongs Zahn
VoPpeWirtll
PorzVeilSd .
Porz .Tettau
Preusteugr . 160

28 .37Radeb .ExP.
RaSguln
RalhgrbcrW
RobgSpinn 132

46 . 75Reicheldräu
ReicheitMet.
Reinecker
RH .Ma .D. 91
Rhriniclden 90 .5
RH .EHamo. —
RH.Elel .Bz. —

.. Metall 98.5
„ Spiegel 64

R .W .Kalk 63 .75
RW Stahl —
Rieb .Mont. —
Riedel 36.25
Roddergrube

Roseuthal
SlositzZucker
Sachsen»» .
.. Thür.Ptl

Webstuhl
Sachtleben
SangerhauS
Tarolli
Sauerbreq —
Schering
Schleft -Defri 40 .5
Schlegelbr. 88
Schl.Berg .A
, . B .Brulh.
„ El .u .GaS

., Porti.
SchneiberH.
Tchöslerh-k
Schött H .
7«.Schulz jr.
Schwabenbr
Seib .Naum .
SiegerSd .
Siemen SGl .
SinnerA.G.
StadtbHütte +
Slaftl Ehem. 51
b ». Genuß —
StickPlauen 41 .75
Sl»cktC». 14.87
Stollwerck 70. 12
Süb.Ammob —
Tack,Conrad —

O — Ziehung . —

45
73

42 .5

75

81

57

174 .5

44.87
131
11
47 .75
46 .5

63
80

ThSri Cd 86 .75
Th . Elektr. -
Transradio —
TriptisPorz 25
IrilonW . 3 .25
Triumph » . 27 .5

v. Tuche 74 .25
TuchAacheu
Tüllstlöda
Union chem.
„ Diehl
Barziu.PaP. S
BerSpielkart95.75
Ber .Bautzen 15.25
.. Böhlerft . -
.chem.Eharl. —

.. Dt .Nlckel 84 .75

.. Glanzstos, -

.. Golhania —
HarzPrtl. 71

„ Lans .GlaS 12 .5
.. MetHaller 20 .5

Schimisch. -
.. Smhrna 19.5
.. Zonen ' —

Trikot -
„ llllramar. —
Bikloriaw .
Vogt^ Wolf
vogtl.Ipitzr
.. Tüll
BoiaivSssu
Boltohm

44

« agnrr Co. 53 .12
88 .12
55 .5
78

84.5

Wanderer
Wenoeroth
Wests .Trahl
Wickr .Leber
wickül.K.
WlftnerMet
WittenGutz
Wittk.Ties —
Zeitzylou -
Zeitz .Malch. —
Z.WaldhBz . 94 .75
Zuck.Wauzl . —
Zuck.Raftb . 84
Versicheinngen
A.-MünchFe 1098
Aach .Rück». —
AllSluttVer 237
dto Leben —
Eolonsteuer —
Frauk .Rück —
Glabb .Feu. —
Lpz .steuer —
Magb . „ 410
„ Leben 152

Mannh.Berl —
Thür.« . 892
Kolouialwerto

Dt .cstafr .
Kameruner
Neuauinea
Lstasr .Eb.
Sch?>ituug

35
28
100V»
42 .
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3mitel WintemMaus in Karlsruhe.
Winterwaldlaufserie 1933/34 nimmt am kommenden Sonn -

tw Üc;;j. Austragung des zweiten Laufes ihre Fortsetzung. Die
^ dem FC . Phönix übertragen . Die Läufe finden

« fix!" !. 03 aLs Rahmenveranstaltung des Fußballspieles FC .
nr>lm !i '®c®en 36 - Freiburg statt . Start und Ziel ist das Wild -

r? D0" lvo aus die Strecke durch die Stutenseer -Allee nach
br ? e1 ^ uerstück der früheren Motorradrennstrecke führt . Auf

^ a.nkenlocher -AUee , entlang der Fasanengartenmauer kommen
x!» öum Stadion wieder zurück. Die Jugendklasse und

^ telstreckler haben diese Strecke einmal zu durchlaufen,wayrend die Langstreckler zweimal über diesen Kurs gehen .
^ >.« £■Postsportverein ist wieder sehr rührig und hat in der Ju¬
gendklasse mehrere Mannschapen gemeldet. Die K . T . V . -Jugendwird jedoch versuchen , den Postlern eine Wiederholung des Erfolges
vom letzten Lauf so schwer wie möglich zu machen . Die D .J .K.

r
. ruhe-Süd und der Deutsche Sportverband haben gleichfalls

zu dieser Klasse gemeldet.Bei den Mittelstrecklern treffen die Nachwuchsläufer von Phönix
und KXV . 46 aufeinander , sowohl im Einzel - wie im Mannschafts-
rampf . Die stärkste Besetzung weist die lange Strecke auf , wo als
Favorit die bewährte Mannschaft des FC . Phönix ins Rennen geht,« utzer, der jetzt für K .T .V . 46 startet und Dümmerlina -K .F .V.
lv ~ en gleichfalls gute Plätze belegen. Die Anfängerklasse über die
»ange Enecke hat ebenfalls eine gute Besetzung gesunden, die einen
harten Kampf erwarten läßt . D .J .K . Karlsruhe -Süd , Postsport-
r °w und

. Deutscher Sportverband treffen hier aufeinander . Bei
oem Ehrgeiz dieser Läufer wird es am Ziel nur kleine Abstände
geben.

Der Wildpark und das Phönixstadion werden am Sonntag -
nachmittag wieder im Zeichen des Kampfes der Leichtathleten stehen ,« ie wissen , daß sie durch den ganzen Einsatz ihrer Person werben
müssen für die olympische Idee , auf dag die Leichtathletik jene
Volkstümlichkeit erreicht, die ihr als Hauptträgerin der deutschen
Olympiade 1336 zukommt .

Sportneuigkeiten in Kürze .
~ deutschen HallentenniSmeifterschasten vom 22. bis 28.
Januar in Bremen haben eine ausgezeichnete Besetzung ge -
runden . Neben der besten deutschen Klasse werden auch die
Franzosen Lesuenr . Landry sowie Nrau Adamoff und Frl . Bar -
dler daran teilnehmen . Die vorjährige deutsche Hallenmeisterin
Sil . Payot -Schweiz mutzte wegen Krankheit absagen .

4
Frl . Kläre Dreyer «ad Ann « Stalte beteiligten sich bei den

internationalen Schwimmwettkämpfen in Aarhus -Dänemark .
Tri . Dreyer holte sich das 400 -Meter -Brustschwimmen in 6,44
Minuten , konnte über Ivo Meter allerdings nur den dritten
Platz belegen . Frl . Stolte munte sich über Ivo Meter Crawl
und 166 Meter Rücken ebenfalls mit undankbaren Plätzen be-
gnügen .

Der amerikanische Mittelgewichtler Micke? Walker » der
seinerzeit von Max Schmeling so schwer zusammengeschlagen
wurde , erscheint am 2g. Januar erstmals wieder im Ring . Sein
Gegner wird in Palm Beach ( Florida ) der Amerikaner Bob
Godwie sein.

#
"^ askaioon Quakers "

, die kanadische Eishockey-Mann -
tfilo.» Weltmeisterschaftskämpfe in Mailand , siegten in

europäischen Gastspiel gegen den AJK . Stock-yolm nur ganz knapp mit 2 : 1.

cx» Todesfälle gab es wieder im internationalen Sport .In Köln starb unerwartet der talentierte Amateurboxer und
ebemalise deutsche Mittelgewichtsmeister H. Renn e n in
M ..

"ff t #
l
r

b
,rnk ^ " öeioortwann Äommerzi

'
enrat

f * Li ' r ' S 5ei Ats^ naULondott wurde nun nach demTode Chapmans in dem Clubdirektor Mr . H. L Reed ein
weiterer Vereinsführer zu Grabe getragen .

Europameister im Schwergewichtsringe«, Hornfischer .
Nürnberg , beteiligt sich mit dem westdeutschen Mittelgewichtler
Schärfe -Hörde an dem großen internationalen Amateur - Ring -
hol ^ steigt

" ' >ieit vom 24.- 26. Januar in Stock-
#

für hf/aeiarnP ^eiS oott Hamburg wurden
deutschen S?älle bak -» k i »^ ' ^ ^ ^ abgegeben . Alle grotzen
Mfrn ! Ä . » S !

. , üt diese mit 15 000 Mark ausgestattete
die deWch^ Nä . tschechoslowakischen Derby 1985 wollenoeui ' chen Stalle 18 Pferde Jansen lassen.

scheiut
^

n » Leichtathletik -Länderkamps gegen Schweden
lern «*«, *1 <£Ör* «° chdem man sich über das Programm einigenronme . an Terminsragen zu scheitern.

Boxmeisterschlllten in Karlsruhe.
Dem 1 . Karlsruher Boxsport-Verein ist es gelungen , die Be-

zirkSmeisterschaften 1934 des Bezirks 2 Mittelbaden in Karls -
ruhe zum Austrag zu bringen . Die Meiterschaften finden am
Samstag , den 2 0. Januar 1934 , im Saale des Fried -
richhof. Karl -Friedrich -Stratze 28. abends 7Ya Uhr . statt . Wegen
großer Teilnahme ist der Berein genötigt . Borkämpfe aus -
zutragen , deshalb der frühe Beginn der Veranstaltung . Ge-
meldet sind folgende Teilnehmer : Scherb , Feuerbacher und Hei-
decker vom Verein 98 Brötzingen ? Albert , Seiberlich , Schmalz ,
Schwab , Schleifer , Müller , jtahrmann und Watzel von der Sport -
Vereinigung „Germania " Karlsruhe ? Weber , Birg . Müller ,
Deimling , Reichert , Bürk . Wenner . Nagel 2 , Liebrich, Wieland 3.
Kohlborn , Steimer , Nagel 1 und Wieland 1 vom 1 . KBB . 1922,
e . V . Durch die große Zahl der Meldungen sind Vorkämpfe im
Leicht - und Weltergewicht erforderlich , so daß mit 20 Kämpfen
gerechnet werden muß . Da Pforzheim noch wahrscheinlich nach -
melden wird , erhöht sich die Kampfzahl .

Wie aus der obigen Meldeliste l,ervorgebt , stehen dem Karls -
ruher Sportpublikum spannende und interessante Treffen bevor,
zumal jeder Kämpfer sein bestes hergeben wird , um die Verech-
tigung zur Teilnahme am Olympiakurs zu erringen . Im
Kampsgericht fungieren : Ringrichter und Delegierter : Stellver -
tretender Eauführer Werle , Mannheim . Punktrichter : Werle ,
Mannheim , Straub , Frankfurt , und Grimm , Speyer . Das oberste
Schiedsgericht stellt sich zusammen aus dem stellvertretenden Gau-
führer Werle , Eaukassenwart Sommer und Bezirksführer Schmitt .
Es ist zu hoffen und zu wünschen , daß dem 1 . KBB ., als führender
Boxverein in Baden , das gewohnte volle Haus beschieden ist.

ekimiltMaft des Gaues Baden.
Der Verbandswettlauf des Ski -Clubs Schwarzwald ,

verbunden mit der Meisterschaft vom S ch w a r z w a l d , wird
am kommenden Wochenende auf dem Feldberg ausgetragen . Reicher
Schneefall hat wieder ideale Sportverhältnisse geschaffen . Die Zahl
der Meldungen ist sehr groß. Für den Langlaus liegen 66 und für
den Abfahrts - und Slalomlauf 70 Meldungen vor . Um die
S chwarzwaldmeisterschaft bewerben sich 20 Teilnehmer .
Außerdem sind 10 Damen am Start . Vom schwäbischen Schnee -
lausbund haben die Baiersbronner Braun und Würz ihre
Nennung abgegeben.

ViMvia-Miungsschioinimen in Mörzheim.
Der Gau Baden des Deutschen Schwimmverbandes hat den 1 .

BSC Pforzheim mit der Durchführung des zweiten Olympia -Prü -
fungsschwinimens beauftragt , das jetzt Anfang März 1334 in Pforz -
heim durchgeführt wird . Das erste Priifungsschwiinmen fand be-
kanntlich am 7. Januar in Karlsruhe statt.

Neuer ökiweg im SSmarzMld.
Reustadt i . Schw ., 16. Jan . Der Skiclub Neustadt i . Schw.

hat einen neuen Skiweg vom Hochsir st türm nach Neu -
stadt markiert . Der Weg , dessen Markierung aus gelben Ta -
feln mit rotem Pfeil besteht, führt vom Turm hinab über den
alten Hochfirstweg bis zum Saiger -Kreuz , Morgesbühl — Schleif -
weg — Schwarzenbachweg — Müllenrain — Bahnübergang .

$
Estlands Olympia -Komitee hat auf seiner letzten Sitzung in

Reval den Beschluß gefaßt , sich an den Olympischen Spielen 1936 in
Berlin mit einer 30 Mann starken Expedition zu be-
teiligen . *

Abgesagt wurde jetzt vorn Deutschen Arnateur -Boxverband der
für den 4 Februar anberaumte Boxländerkampf gegen
P o l e n . da es dem DABV . infolge zahlreicher Absagen nicht mög-
lich ist, eine kampfstarke Mannschaft zu stellen .

Nach Steve Hamas , gegen den bekanntlich Max Schme -
ling am 13. Februar in Philadelphia antritt , soll der beut,che
Exweltmeister nun am 1 . April gegen den Spanier Paolino an -
treten , den der Deutsche bekanntlich am Anfang seiner i. ausbalin
klar zusammenschlug.

Ein Hochsprang von 2,02 Meter in der Halle ist jetzt dem
bekannten amerikanischen Athleten George w Neuilork ge ,
lungen . Das ist die be,te Leistung , die ,emals in der Halle er -
zielt worden ist. ^

Abgesagt wurde der für den 11. Februar nach Budapest vor .
gesehene Fußball -Städtekampf Budapest — Verlin wegen Ter¬
minschwierigkeiten . ^

Der Große Preis von St . Morift steht 17 Pferde am Ab-
lauf . Insgesamt wurden für die St . Mor .tzer Rennwoche vom
28 Januar bis 4. Februar von 31 Stallen für 5« Pferde 21-i
'.'Meldungen abgegeben .

Achtze»« deulsche 6diioitnmreftotöe.
Sie Mltleiltungen im öchwimmlport 1933 .

« . Sportwart des Deutschen Schwimm-Verbandes . R .O.
««im ? fc ' veröffentlicht im amtlichen Organ des DSV . die
amtlich« Liste der deutschen Schwimmrekorde nach
oem Stande vom 31 . Dezember 1S33. Der deutsche schwimm -

^ tte im abgelaufenen Jahre die Verbesserung von acht-
^ »n deutschen Höchstleistungen zu verzeichnen . Drei von die-
ienl achtzehn Rekorden wurden allerdings im Lause des Jahres
nochmals unterboten , so daß die amtliche Liste bei Jahresschluß
»uufzehn im Jahre 1933 verbesserte Höchstleistungen verzeichnet .
Da insgesamt in der Liste dreißig Höchstleistungen geführt wer -
den . ist die Ausbeute des Schwimmjahres 1933 mit der Ver -
vesierung von rund der Hülste aller Rekorde eine reckt gute .

Die neuen Rekorde wurden allerdings nur von sieben Ak-
lwen erzielt . An der Spitze marschiert Raymond Deiters -
« uln , der allein fünfmal mit Leistungen aus 1933 in der Re -
lordliste erscheint . Er verbesserte die Höchstleistungen im
^ rawlschwimmen über 20V. 500 . 800 , 1000 und 1500 Meter .
Außerdem gehöret ihm in der gleichen Schwimmart anch die
Aekorde über 300 und 400 Meter , die er allerdings schon im
^ ahre 1932 aufstellte . Je dreimal sind in der Rekordliste mit
Leistungen aus dem abgelaufenen Jahre der Göppinger Paul
schwarz und die Düsseldorfern , Claire Dreyer enthalten ,
^ er Süddeutsche verbesserte die Rekorde im Brustschwimmen
über 200 , 400 und 500 Meter . Claire Dreyer ist Inhaberin
„er deutschen Höchstleistungen im Brustschwimmen über 200 . 400
i »5. -A0 Meter . Erwin Sietas verbesserte den Rekord über
100 Meter Brust , der Leipziger Fritz Treuschel wurde Re -
rordhalter im 400 Meter Rückenschwimmen , Gerda Stege -
? ann stellt« einen neuen Rekord über 400 Meter Crawl auf ,
^ hält aber außerdem aus dem Jahre 1932 in der gleichen
Stuart die Höchstleistungen über 800 . 1000 und 1500 Meter .
Alfriede Sasserath , die über 400 Meter Rücken eine
, .

^ ue Bestleistung erzielte , hat außerdem aus den Jahren 1S30
^

d
.
^
1931 noch zwei Rekorde über 100 und 200 Meter in ihrem

„ .. . Die ältesten Rekorde in der amtlichen Liste stammen»s dem Jahre 1928. Frau Reni Küppers hält aus dieser
Höchstleistungen im 200 Meter - und 300 Meter - Crawl -

>r»wimme», und aus dem gleichen Jahre stammt der Rekord

von Lotte M ü h e - Hildesheim im 100 Meter
men . Bei den Herren ist der älteste Rekord der
Küppers im 100 Meter Rückenschwimmen
Jahre 1929.

Brustschwim -
von E r n st

ans dem

Die amtliche Liste.
100 m Crawl : Ernst Derichs - Köln 0 :59,0 3)iin . 1.12 .82
-00 m „ Raymond Deiters - Köln 2 :10,1 n 8. 2.88
800 ra derselbe 3 : 30,2 t 1 .12.88
400 m tf n 4 :55,6 rt 1.12.82
300 m 6 :19,2 28. 4 .33
800 m H ff 10 : 58 6. 8.38

1000 m tr ** 18 : 40,8 6. 8 .38
1500 m n 20 : 40,3 „ 6. 8.33

100 m Brust : Erwin Sietas - Hamburg 1:14 „ 25. 3 .33
200 m „ P . Schwarz - Göppingen 2 : 44,6 5. 3.33
400 m derselbe 6 : 00,1 „ 22. 1 .33
500 m „ derselbe 7 : 83,1 22. 1 .88
100 m Rücken : Ernst Küppers - Viersen 1 :08,8 „ 19.11.29
200 m „ derselbe 2 :89,7 „ 18. 1 .30
400 m Fritz Treuschel - Leipzig 5 : 44,8 „ 11 . 1 .38

Damen :
100 m Crawl : Hilde S a l b e r t - Beuthen 1 :12,4 19 . 6 .32
200 m * R . Küpper s -Oberhausen 2 :47,8 „ 17. 1.28
800 m n ÖtCfcIÜC 4 :28,0 „ 26. 1 .28
400 m „ G . Steaemau n -Magdebg . 6 :00,8 „ 23. 4 .83
500 m „ D . Schöneman n -Dresd . 7 :52 „ 16. 5 .80
800 in „ G . Stegeman n -Magdebg . 18 : 00,2 ,, t 8.82

1000 m „ dieselbe 16 : 15,7 „ 1. 8.32
1500 m „ dieselbe 25 : 11,2 „ 27. 8.82

100 m Brust : Lotte Mühe - Hildesheim 1 :26,3 „ 9. 6.28
200 m „ Cl . Dreyer - Düsseldorf 8 : 04,1 n 11. 8.83
400 m „ dieselbe 6 :35,5 15 . 8.83
500 m dieselbe 8 :27,4

1 : 26 .2
8 . 2.88

100 m Rücken : Elfr . S a s s e r a t h-Rheydt „ 9.11 .80
200 m „ dieselbe 3 : 09,8 6.12.81
400 m dieselbe 6 : 88,5 m 8. 2.83

veutschlauds FMrung im Segelllug .
Die Vormachtstellung Deutschlands im inter -

nationalen Segelflug wird durch die neue Liste der Träger
des Silbernen Leistungsabzeichens für Segelflieger nachdrücklich
unter Beweis gestellt . Obwohl der Internationalen Studienkom-
mission für den motorlosen Flug , die diese Leistungsabzeichen ver-
gibt , mit Ausnahme von der Schweiz und Rußland , alle Länder
angehören , die den Segelflug betreiben und fördern , befinden sich
unter den 18 Trägern nur zwei Ausländer . Die übrigen 16 sind
Reichsdeutsche

Zur Erlangung des Abzeichens ist ein großes Maß segel-
fliegerischen Könnens erforderlich, denn es wird die Erfüllung von
drei Aufgaben gefordert , und zwar ein Dauerflug von mindestens
fünf Stunden , ein Flug von mindestens 1000 Meter über die Start -
stelle und ein Streckenflug von mindestens SO Kilometer . Diese
Spitzenleistungen sind allerdings von verschiedenen Piloten teil -
weise recht erheblich übertrossen worden. So verzeichnet die Liste
zwei Streckenflüge von über 130 Kilometer und sieben von über
100 Kilometer . Der Wiener Robert Krön selb , der mit 164 Kilo-
meter Strecke die Spitze hält , war auch im Höhenflug mit 2160
Meter der Beste , während der längste Dauerflug unter den In -
habern des Leistungsabzeichens von dem Süddeutschen Walter
F r e m d - Frankenhausen m,t 12 :05 :00 ausgeführt wurde.

Die Ehrentafel der Jnhaber des Leistung ? »
Segelflieger - Abzeichens sieht im einzelnen fo aus :

Strecke Höhl
Robert Kronfeld , Wien
Peter Riedel , Berlin
Heinz Kensche, Berlin
Otto Bräutigam , Großenhain i. S .
Günter Grönhoff. Frankfurt a . M .
Erhard Muschick , Dresden

termann
Mayer , Stettin

ack K . O . Meara , Newyork
Martin Schempp, Pittsburgh
Rudolf Oeltzschner . Merseburg
Peter van Husen , Grünau
Paul Steinig , Grünau
Kurt Starck, Darmstadt
Otto Fuchs, Darmstadt
Heinrich Dittmar . Griesheim
Anton Endres , Würzburg
Wolf Hirth , Hornberg
Walter Fremd , Franrenhausen

Strecke Höhe
164,0 km 2160 m
153,5 km 1027 m
140,0 km 1350 m
138,0 km 1400 in
130,0 km 1225 in
126,0 km 1500 in
125,0 km 1840 in
107 9 km 1457 in

1636 in
1800 in
1120 in
1180 in
1000 in
1000 in
1070 in
1089 m

102,0 km
93,0 km
86,0 km
83,0 km
75,0 km
75,0 km
65.0 km
64.1 km
53,0 km 1025 in
50,0 km 1200 in

Dauer
7 :34 :00
8 :49 :00
6 :06 :00
5 :05 :00
5 : 16 :00
6 :53 :00
8 :22 :00
8 :18 :00
6 :00 :00
5 :21 :00
8 :37 :00
5 :51 :00
6 :17 :00
7 :50 :00
8 :31 :00
5 : 12 :00
7 :07 :00

12 :05 :00

Ein badisches Segelflugzeug Illegt Looping.
Die Hochleistungs-Segelflugmaschine „D-Landesgruppe Baden "

(Typ „Rhönadler ^ der Mannheimer Fliegergruppe hat
am vergangenen Sonntag Leistungen vollbracht, wie sie in Baden
von einem Segelflugzeug noch nicht erreicht worden sind. Der
Iungflieger Hofmann ließ sich im Segelflugzeug von einem
Motorflieger bis zu einer Höhe von 800 Meter schleppen und klinkte
seine Maschine dann aus . Man sah dann , wie der Flieger in der
Luft vorsichtig die Kurven abtastete, um dann zu einem Looping
anzusetzen , der einwandfrei gelang . Der Flieger führte dann noch
zwei weitere Looping aus , die ihm einen Höhenoerlujt von 100
Meter brachten. Dann ging er ins Trudeln über , und bevor nach
einer Flugdauer von 10 Minuten das Kunststück beendet war , führte
der Segelflieger noch einen Seitenflip vor . Den Schluß bildete
eine mustergültige Landung bei starkem Wind . Bisher war der
Kunstflug den Motormaschinen mit ihren starken Antriebskräften
vorbehalten . Das Kunststück des erst 21 Jahre alten Mannheimer
Segelfliegers , der feit 5 Jahren in allen Zweigen des Flugsports
bewandert ist, erregt die Bewunderung maßgebender Fachleute.

Ä-
Keine Uedersüllung der bayerische « Wintersportplirtze. Der

Verkehrsverband München und Südbayern schreibt uns : „Wie wir '

von Reisenden erfahren , ist weithin die irrige Auffassung verbreitet, ^
daß die bayerischen Wintersportorte im Mittel - und Hochgebirge

'

überbelegt seien , sodaß Unterkunstsschwierigkeiten eintreten
würden . Diese Angaben sind nicht zutreffend. Der Besuch ist den
günstigen Schneeverhältnissen und den sportlichen Davbietunßen
entsprechend ein guter . Noch ist für jeden Geschmack und jede Börse
geeignete Unterkunft jederzeit vorhanden .

"

Hilde Krahwinkel , Deutschlands frühere Spitzenspielerin, gab
jetzt in Kopenhagen einem Vertreter einer dänischen Zeitung gegen -
über die Erklärung ab, daß sie in Zukunft für Dänemark spielen
werde.

Verkündete vom 10. Januar bis 16. Januar 1934
Schlosser Wilh . Bulltnger — Lina Lang .
Friseur Josts Wind — Luise Fie « .
Maler Gust ^ Briiting — Erna Uch.
sifm . griedr , (Üöflclein — Emilie Rostock, geb . Rapp .
Prorurist Aug . SckSser — Anna Jerg ^
Zchlosser Frtv Schmit » — Emma Lang .
chol .-Wachimeister Ernst Herrmann — Maria » Nittel .
Perw .. Ielr . Wilh . Rausckenberger — Luise Gras .
Pol .-Wachtmeister Erl » kleinnieier — Katharina Weinreick ^
Itadlarbeiter Johann Strebet — Irma Kopp .
Gärtner Rudols Ell — Anna Fritz .
Pot .-Rottenmeiftcr Ernst Heil — Emilie Fischer .
Steindruckcr Herbert Süverküp — Ida Drvlltnger .
Laborant Anton Hettlch — Wilhelmine Grauli .
Htlsiarbelter Karl Sun ; — Anna Ratzel .
Zimmermann Herm . Diebold — Berta « chneps .
Friseur August Gerstner — Lina Müller .
» rastsahrer Heinr . Schätzte — Julians Schs .

- Krastsahrer Heinr . Winterer — Mina Lingelbachs
Ks« . Richard Zöllin - Marie Klei ».
Maler Sarl Matt — Elise Reeb .
weisender Albert Wols — Johanna Doegl .
Schreiner Willy Stegmann — Eva Würz .

^Ehestandsdarlehen !
und Sie waren noch nicht bei

Möbel - Karrer
Karlsruhe Philippstraße Nr . 19rxarisrune straftenbahn| inie 2 umi ?

_^ OroB « Au »whl In 6 Siockwrkan in allen Preislagen O

Gestorbene vom 9 . Januar bis 16. Januar 1934
Johanna iiappesser , Ehest v. Alfred , Bahnwärter , MI . - Ludwig Wagner , Bäcker ,
Ehem . , 42 I . — Hildegard Sachs , Witwe d . Wild ., Banlbevollmächtlgter , 53 3 . -

Alsred Resch , Med . Rat , Ehem . , 72 I . — Friedrich Wilhelm Miethe . Privatier . 60 3 . -
Marta Pannasch , Witwe v. Karl , Äsm . , W I . — Matthäus Haag , Oberweichen .
Wärter a . D . , Ehem ., 73 I , — Thomas Herr , Werkmeister , Witwer , 76 I , —
Sophie Riegger , Witwe b . Jos . Ant ., Oberrechu .-Rat , 77 I . — Anna Schule , Ehest ,
b . Friedrich , Zimmermann , SU I . — Jakob Wals » . Schlosser , Ehem . , 50 I . —
Regina . Lempert , otme Berus , led . , 78 I . — Karl Kiihnh , Blechnermeister , Ehem . .
SS I . — Friedr . Rödler , Bäckermeister , Ehem ., 57 I . — Kath . Fuchs , Witwe t>
Robert , Schreinermeister , 73 I . — Wilhelmine Ziegler , Ehest . » . Wilh . . Maurer ,
43 I . — Gustav Seuscr , Ksm ., led ., 12 I . — Joses Karle , Laudw . , Ehem ., 5« I . —
Ludw . Schweißiuger , Buchdrucker , Witwer , 73 I . — Ernst Walter , Maler , Ehem . ,
45 I . — Thea Lang , B . Rud ., ksm ., 5 Man . — Anna Sreiner , Privatiere , leb .,
81 I . - August Schiller , Fabr . Arb ., gesch. , 34 I . — Luise Basier . Witwe v . Aman
deus , Schlosser , 75 I . — Adots Laug , Steuerassistcnt , Ehem . , t>0 I . — Joses Kaiser ,
Postamtmann t . R . , Ehem . , «7 I . — Anna Beck, Witwe » . Gust . , « agenwSrter ,
79 I . — Johannes Wiedemann , Gastwirt , Witwer , 73 I . — Phil . Rückemann . Ober
zugmeister a D . . 65 I . — Dr . Fritz Winter , Reg .-Rat i>. T . , Edem . , 60 I . —
Stefan Eckert , Ksm . , Ehem . , 73 I . — Karolina Wolfmüller , Witwe » . Friedr . .
Bechner , 62 I — Karoline Geiger , ohne Beruf , led . , 6-1 I . — Siostna Eberl , Pri -
datiere , led . , 70 I . — Johanne ! Riet , Masch .-Arb ., Ehem . , 61 I . — Fridolin «
Beck, gesch. » . Jak ., Platzmeister , 69 I . — Magdalene Keßler , Ehest , v . Ant ., Schlot
ser , 80 I . — Lina Raupp , Privatiere , led . , KS I . — Johannes Fischer , Stall
meiste«. Ehem., 62 Jahr «.
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^ spitslien

Darlehen
billig — langfristig
Haka-Krcdittaiie , b .

»ieichsauss. unter¬
stellt, Karlsruhe ,
Karlstraste 6, I .

Am Samstag
kauft der Herr

Herren -Hüte
Flach - und Rollrandj gemit kleinen Fehlern
glatt und gerauht 9 « e
mit kleinen Fehlern • • •
mod . Farben a nn
empf . Qual . , mit klein . Fehlern fc «wU
Haarfilz , solide For¬
men und Farben f mitO Qflkleinen Fehlern VivU

Krawatten
Selbstbinder
geschmackv . Muster , breite , AB a*
offene Form , volle Länge 51
Selbstbinder
teils reine Seide , aparte 4 ab
Neuheiten la £ w
Selbstbinder
reine Seide , elegante Neu - 1 7C
heilen , in Mustern u. Streifen Iii »

Bitte besichtigen Sie unser
Spezial -Schaufenster !

KNOPF
IMMER PREISWERT

ZurFuBptiege
Hühnerangentlnklur
Fufilmdetablrtte »
Hühneraugenpflaster
und Hobel sowie
sonst. Spezialitäten
zu d . bill . Preisen .

Friller - Salon
Frida Schmidt

KARLSRUHE
Kaiserstraße 207

WesMWM KretVJerl
Druckerei F . Thiergarten , Karlsruhe .

Verlören

Zw . Offcnburg u .
Itarlsr . Reserverad

verloren.
Bei Wwdererlang .

Belohng . Nacbrichl
an Fritz Gizelt ,

FranlfurtiMain ,
Gartenstrabe KS. *

Leupin - Creme
und Seife

vorzüsrl . Haut¬
pflegemittel . seit
Jahr , bewährt bei

rieciile , Hautjuck .
Aussehlag ,

Wundsein usw .
Drng . H . Zentner

Kaiserstr . 229.

Immobilien

Notverkauf !
Einfainiliei »-Haus ,

7 8 -, Bad . Obstg .,
in Pillenvieriel

Durlach a . Turm -
berg . Prs . 12000.«

Angeb . u . Sl777
an die Bad . Presse .

Villa
g Zim ., Bad , reichl.
Zu » ., sehr bill . zu
verl . Niedr . Steuer .
Busam , Karlstr . 35.

Bergstraße !
Einfamilienhaus !
«! Zimmer u Zu -
behör , 5000 qin
Garten , mit reich¬
lich Obst — Haus-
zinssteuerfrei — zu
M 18 000.— bei
hälftiger Anzahl « ,
zu verlaufen dch. :
Wolff . Mooö ^ Co.

Immobilien ,
Bensheim/Hefsen.

Speisezimmer
Herrenzimmer
Küchen • Sitzmöbel
Bedarfsdeckungssdieine werden in Zahlung genommen

Geithe IMARKSTAHLER & BARTH

Glückliche
Heirat.

Mittlerer Beamter ,
41 I . alt , einige
tausend Marl Er -
sparnisse, wünscht
praktische, jedoch
auch geistig regsame
Frau mit Jnter -
essen nicht alltägli -
cher Art . Aussteuer
und Vermögen er-
forderlich .
Gefl . Zuschriften

unter Nr . !)i25282 «
sind absolut der
traulich anzusehen .

Zu vermieten

Ausstellungs - Räume und Verkauf :
Karlsruhe , Karlstraße 36/38

Laden
am Miihlburg . Tor ,
direlt an der Halte -
stelle der Eleltr .,
billig zu vermiet .

Näh . Lachnerstr . 2
1. Stock , Tel . 1730

Gr . Zimmer , Part .,
sep . Eing ., auf 1 .
2 . 34 zu vermieten .
Hirfchstr. S7. l .

( FH2503 )

Manf .-Zimmer
fev. , el . Licht , bill .
zu vermieten .
Nebeniusstr . 43, V .

Wohnung
3—4 Zimmer , mit
Bad , Gartenanteil ,
per 1 . Juli oder
früher gesucht in
Ettlingen . Ange-
böte unt . 025280b
an die Bad . Presse .

Durlach
in bester Verkehrs -
läge , 1 . Stock,

2 Räume
für Büro od. Pra -
xis sowie
4 3 . Wohnung
mit Bad und Zube-
hör . ganz oder ge -
teilt , aus 1. April
zu vermieten .

Näheres : ( 6357 )
Löwenapotheke,

Durlach ,
Adols.Hitlerstr . 32.

Garage
auch als Werlft ., m .
Grube , Licht , Kraft ,
Waffer , evtl . auch
Büro , m. Lager zu
vm . Morgenstr . 24,1

KZ .-WMung
modern , m . Etagen -

Heizung und Zube-
hör , zu vermieten ,
»iratt , kaisrrallee 99

Belfartftrahe 16 ist
5 3 . Wohnung
ganz neu hergerichl .,
auf 1 . April zu
verm . Näh . 2 . St .

( FH23S8 )

Bunsenltr. 7
5 Z .»Wohng ., Elag .»
Hzg ., 1. 4. Näh . III .

<5S17>

Ger. sonnige
4 Z . - Milinllng
in gut . Neubau
Rüpp . , m . Bao ,
Veranda,Et .-Heiz .,
Kam . etc . , a . W
Bart »Anteil u .Ga-
rage a . 1. 4. preis -
wert zu vermiet .
Zu erfr . Rüppurr ,
Diakoniffenstr. 4,1.

Zum blauen „S"
für alle Fället
Dort ist in Karlsruhe
die Stelle für Vor¬
nehmheit u .Eleganz .
Moden - Schney er
sorgt immer für an¬
genehme Ueber -
raschungen . So
kann er jetzt gerade
durch einen ge¬
schickten Einkauf
die intimsten Mode-
wünlche der Damen
befriedigen , ohne
daß sie oabei ent¬
sprechende Ausla¬
gen zu machen hät¬
ten . Probieren Sie
doch gleich einmal
eines der hochwer¬
tigen , eleganten
Kleider in den Ver¬
kaufspreislagen 12 .-
15 .-, 19 - , 25 .- , oder
einen jener prächti¬
gen Mäntel für nur
M . 29 .- , 35 .- , 39 .- und
45 . —. Sie werden
dann von selbst im¬
mer wieder kommen
in das größte deut¬
sche Fachgeschäft
in Karlsruhe , zu

95 m
Kaiserstrasse
Ecke Kronenstrasse 95

Honig
garantiert reine
beste Ware hell

oder dunkel
Tannenhonig . 1.70
Geairqsnonig . 1.60
Waldhonig .
Heioenomg
Lindenhonig
Kieenonig .
BlUtennonig

1.50
. 1.00

, . 1.30
. 1.20
. 1.10

Spezial -
Geschäft

LS«
Leopoldstrasse 20
Fernsprecher 1859

DIE NEUE
KAPPE
Chenille mit Filz, in zwei fesch .
Ausführungen ,
(wie Abbildung )
mitKnopfgarnit .
oder mit Nadel,

'

in vielen Mode¬
farben
Prompter Versand nach auswärts .

z , in zwei tescn .

O
iHE

nachm. '/2 3 Uhr
Phönix -Stadion

Gauliga -Verbandsspiel

Wir haben eine
außergewöhnliche Marktlage

ausgenützt und bieten Ihnen

,ötws besonderes1

63 .- Mnun0
am Kaiferplatz , mit
« ad , 2 Aufgängen ,
per 1 . April billig
zu vermieten .

Näher . Amalien -
strafte 85, 2 . St .

( 52B5028)

Belfere Dame mit
gepflegt . Haushalt
bietet Herrn ( evtl.
mit Kind ) angen .

Heim.
( Schlotzpl.) . Off . u .
P 1774 an Bd . Pr .

Jg . Ehepaar fucht
aus 1. 4 . evtl . auch
früher

Z3 .-Wotjnung
m . Mansarde , evtl .
Bad . ( Pltl . Zahl .) .
Off . m . Preis unt .
B 1762 an Bd . Pr .

Phönix
F . C . Freiburs

Vorspiel : Phönix II ♦ Rüppurr I

20cm schlanker
iimUiiiiliiiliirlTr ;;!1' ! Mi 3

ne weniger zu essen , also ohne Hunger *kuren . ohne körperiiohc Anstrengungen und
Schädigungen bequem is Pfund . . . . soPfund und nooh mehr abzunehmen , das willsohon etwas heiOen und wie dies mdgliohist ? Ja ganz einfach l Trinken Sie nur den be¬liebten „Tesano -Tee mild " oder nehmen Siedie ebenso guten ..Tesano -Pillen " . Sie wer¬den von der Wirkung ,dem Erfolge dieser aus¬
gezeichneten Schlankheitsprflparate genauso begeistert sein , wie so viele Korpulente\ denen „Tesano " eine Wohltat wurde . Der Na -

jme „Tesano " genießt mit Recht seinen gu¬ten Ruf . ..Tesano " duldet keine Korpulenz " !
T E S A N O
Tee Ärztlich empfohlen ! Pillen
Packung : RM i .so . in Apotheken erhaltlieht

Verlangen Sie Qratlsprobe und Broschüre
TESANO G.M.B.H.. KÖLN AM RHEIN 109

Für sofort
2 3 . Wohnung
nr. Küche etc ., evtl .
auch im nächsten
Vorort gesucht .
Angeb . u. HF 6354
an die Bad . Presse
Filiale Hauptpost .

Z3 .-Wohnung
per 1. März oder
spät , von jg . Ehep .
ges . Pünktl . Zahl .

Ang . u .
an B . Pr . F . Hpst.

— 0ell)[tIni ) iflc iWenz ^
und Hächsteinkommen(eine weit überm
Durchschnitt stehende Zukunft ) bietet
ein ganz Europa umspannendes , soli-
des Unternehmen arbeitsfreudigen Her-
ren , welche nachweisb . WH 2—4000 .—
Barkapital besitzen . Vornehme , besrie-
digende Arbeitstätigkeit ! Ausführliche
Zuschriften unter F . R . 13Ü an
Koch & Münzberg G . m . b. H . ,
Frankfurt a . M . , Kaiserstr . 5. A11481

Btufifnl- - llfnrgifiOe
ilOenOfeiet

Sonntag , den 21. Januar 1934,abends 8 Uhr , in der evangelischen
Stadtkirche.

Mitwirkende : Erna Stedorf (Sop¬
ran ) , Tilde .Hossmann au » Hei -
Kelberg (Alt) , das Badenia -Sä » .
gerquartett (Leitung Willy Eder ) ,
Willy Eder (Cello) Kirchenmusik-
direkt« H. Vogel (Orgel ) . (KZ64)

Eintritt frei .

Deutscher Amateur - Box verband
• Gau XIV , Bezirk II . #

Samstag , den 20. Januar abends
8 Uhr , im „ Friedrichshof " , Karl -
Fried riahstraße

BezifflsmeistersMleii
Teilnehmende Vereine : I . Faust¬
kampfklub Pforzhe .m , V .f . K 9S
Brötzingen , Germania Karlsruhe .I . Karlsr . Boxsportverein 1922 e . V."Vorverkauf : Bekir . Karlstr .. Pfei¬
fer , Adolf Hitlerpl ., Friseur Zim -
mann , Luisenstr .

Besuchen
Sie das
Kurhaus
bei
Bühlerhöhe

SAND

Zimmer

MiA .Mmr
mit Frühstück von
jüng . Hrn . gesucht.
Weltstadt bevorzugt .
Preisangebote unt .
H» 6358 an Bad .
Pr . Fil . Hauptpost .

Männlich

Bäcker, u . Konditor .
Lehrstelle

f. ordentl ., kräftig .
Jungen , Sohn achtb .-
EH. , wird 3. Ostern
gesucht . Angeb . unt .
FW 5010 an Bad .
Pr . Fil . Werderpl .

Angesehene deulsche Verstcherungs,
Gesellschaft sucht sür den Ausbau
ihres Geschäftes, insbesondere für
die Feuer -, Haftpflicht- und Kraft¬
fahrzeug -Versicherung zum 1. Fe -
bruar d . I . oder später einen tat -
kräftigen , zuverlässigen

Bezirks- Aerlreter
für Karlsruhe und Umgegend.

Geboten wird Uebertragung des
vorhandenen Bestände? , Zuschuß u .
Höchstprovision. — Herren , die über
die erforderlichen Fähigkeiten u . Be-
Ziehungen verfügen u . nachweisbar
im Stande sind , den Bestand aus -
zubauen , wollen ihre Bewerbungen
unt . 5111470 an d . Bad . Presse richt.

Die Hauösran
hat keine Sorgen
b« t Dienstboten -
Wechsel. Die Ba -
bische Presse ver¬
schafft durch eine
„Kleine Anzeige "
unter der Rubrik
. Offene Stellen "
schnell einen ge-
eigneten Ersatz ,
denn sie ist die
Zeitnna mit der
Verbreitung über
das ganze Land .

WOLLE
zum Stricken und Handarbeiten , in einzigartiger Auswahl
der Farben und Qualitäten , im deutschen Fachgeschäft bei

| % Pfund
Paket L if 1EK1B

Kaffee II

lose, i/4 Pfd . 48

Kaffee

lose , Vi Pfd .

Unsere altbewährten Mischungen :
Konsum * Pfund -Paket 60 #

Haushalt m p ^ d-paket 75 #

Frauenlob « Pfund -Pak * 85 #

B . - Badener • • • • % » und -paket 95 #
Kafffee gemahlen . . . . . . . 14 Pfund-Dose 75 #
Kaffee coffelnfrel • • • • 100 Gramm -Paket 58 #

„Phanko "-Malzkaffee x p^et 35 #

„ Pfannkuch Kaffee "
wird In eigener , mit den neuesten Maschinen aus¬
gestatteter GroB - Rösterel stets frisch gertfstet ,

er bietet volle Gewähr für Qualität .

PfAIMKUÜ

33 .-Mnung
Douglasstraße «2,
Seilend ., 2 . Stock,
auf 1 . April f . 45
Mark zu vermieten .

Laden
m . od . oh . 2% Z -
Wohn ., ebens. auf
1. April zu verm .

Näh . daselbst im
Hinterhaus , 2 . St .

( FH2507 )

Men -Men .
Hm od . Um

als Taucrmieter
auf 1 . od . 15 . Fe -
bruar gesucht. Mäst .
Preis bei sehr gut .
Verpflegung .

Frau 3t . Kessel ,
Privat -Pension ,

« ..Baden,Sofienftr .
Nr . 22, Telef . 26«.

( 25140a )

allerbeste Lage
WM .. BMeiiselle.
mii modern ausgebauten Fenstern , per
1. April , ev früher günstig zu vermieten.
Angebote unt . S388K an die Bad . Presse.

Mietgesuche

23 .'Wohnung
o. [[. Fam ., 3 Ps .,
auf 1. März ■oder
später gefulbt . An-
aeb. m . Preis unt .
» SS 5024 an Bad .

«Pr . QU . Werderpl .

Gtoatsbeamt.
sucht per sos . ger ..
neu hergerichtete

4-8 3 .-W0VN.
mit eing . Bad , ev .
Etageuhzg . . in fr .
Lage . Preis 80 «Ä .
Offert , u . M 1772
an d. Bad . Presse.

Kleine
Anzeigen

haben größt . Er .
folg in der
Vadischeu Presfe .

Lehrstelle
als Lackier oder

Maler fucht Junne .
Angebote unt . Nr .

F .W.50A, an Bad .
Pr . Fil . Werderpl .

Wirlschasterin .
Tuche aus sofort oder später Stelle als

Wirtschafterin
bei alleinstehendem Herrn in Karlsruhe ,
infolge Verheiratung mein, jetzigen Prinzi -
pal«. Stehe in den 40er Jahren , bin
ledig, durchaus selbständig und mit allen
vorkommenden Hausarbeiten , sowie in der
einsachsteu bis zur seinsten Küche Persekt
und ans sparsamste Haushalten gewöhnt .
Is . Reserenzen stehen z. Versügung . Gesl.
Angebote u . HSI760 an Bad . Presse erb.

Ollene Stellen

Jüngeres

Mädchen
bis zu 18 Jahre ,
für Büro u . etwas
Hausarbeiten ge -
sucht . Angebote mit
Bild u . R3885 au
die Badische Presse.

Vertreter
für Heizungs -Techn.
Artikel ( Patentrost )

aesnltit.
Angeb . unt . G 218
an d . Bad . Presse.
Fleis!., katholisches

Mädchen
sür alle Hausarbei -
ien Nähe Achern
sofort oder 1 . Fe -
bruar gesucht.
Ana«b . » . PZ5Z81«

an die Bad . Presse.

Anfängerin als

Gtenotpiltin
für Anwaltsb . ges .
Ang . m . Zgn .-Ab-
schr., Gehaltsanspr .
u . (51763 an B . Pr .

Schadens-
beomter

zur bllromäß . Erle -
digung von Feuer -,
ED .-, W .-, Glas -,
Kraft -, Unfall - und

Haftpflichtslbäden
zum baldigen Ein -
tritt gesucht. Be-
Werber müssen in
der büromäbigen
Schadenbehandlung

absolut sichere Pra -
xis haben und ins -
besondere auch das
Gebiet der Haft -
pflichlschäden voll
und ganz beHerr-
schen . Angeb . unter
M 3881 an B . Pr .

Arbeit.
Strickmaschine, neu ,
zu M 175.— gegen
Barzahlung zu ver.
kauseu. Nehme fer-
tige Ware bei guier
Lohnzahlung ab . Zu
verarbeitende Strick-
wolle wird von mir
ohne Kaution ge -
stellt . Für gründ -
llcheAnlernung wird
garantiert . Nur ehr-
liche Personen aus
Karlsruhe und auch
von auswärts wol
le» sich melden unt .
Nr $ 3877 an die
Badische Presse.

MITTEILUNGEN
DER NSDAP .

Der NSK entnommen :
® ? ' ? ^ a>6propagandakeiterISSK . Die Reichspropagandaleitung gibtbekannt :

Das parteiamtliche Aufvärungs - undRedner .Jnsormationsmaterial der Reichs-
Propagandaleitung der NSDAP .

Zir wirkungsvollen Unterstützung der
Aufklärung aller Volksgenossen über das
Wesen und dir Idee des Narionalsozialis -
mus , insbesondere aber über das gigan -
tische Ausbauwerk des Führers und die
auf diesem Gebiet getrossenen Maßnahmen
de« Staates erscheint im Parteiverlag das
von »er Reichspropagandaleitnng der
NSDAP , mit Wirkung vom l . Januar
1934 herausgegebene „ Parteiamt¬
liche AusklSrungs - und Red »
ner - Jnsormatio n s Material "

Das Material erscheint monatlich einmal
und enthält aus 1« losen, gelochten , dop-
pelsettig bedruckten Blättern aussührliche ,in einer gemeinverständlichen Sprache ge -
schrieben « Aussätze über die verschiedenen
Gebiete, Angaben über die Wirtschasts-
entwicklung in allen Zweigen der Jndu -
strie, Handel , Landwirtschast usw . und
Berichte über die wichtigsten Ereignisse
in aller Well . Durch Kennzeichnung und
Unterteilung der Blätter können diese in
archivmäßiger Form ihrer Zugehörigkeit
gemäß zusammen abgelegt und ausbe-
wahrt werden .

Der PrelS für die umfangreiche Liefer-
ung beträgt monatlich 20 Pfg . Das
Material kann von jedem Volksgenossen
bezogen werden.

Das einzige »Parteiamtliche Aufklärung ?»
und Redner -JnsormattonSmaterial " der
Reichipropagandaleltung ist für die Arbeit
jedes Redner « der Bewegung und jedes
politischen Leiter« unentbehrlich . Allen
übrigen Partei - und Volksgenossen, die
sich zur persönlichen Information , zur
Werbung von Mund zu Mund , usw . in
allen den Nationalsozialismus und den
heutigen Staat betressendeu Fragen zu-
verlässig unterrichten wollen, bietet das
Aufklärung ?» und Redner -Jnformations «
Material der Reichspropagandaleitung ,
insbesondere durch seine Aussührlichkeit
und durch seinen parteiamtlichen Charakter ,
Gewähr für die unbedingte Richtigkeit und
Genauigkeit der Ausführungen und An¬
gaben . Darüber hinaus ermöglicht es
der niedrige PreiZ von 20 Pfg . jedem
Volksgenossen, Bezieher dieses Materials
zu werden.

Bestellungen stnd nur an die zuständige
Ortiqruppe zu richten, die diese gesam-
mell an die Gauleitung weitergibt ,

gez . : Dr . Goebbels ,
Reichspropagandaletter der NSDAP .

HASCHEN
ALLEIN IM
DEZEMBER
VERSANDT

HENKEMäö


	[Seite 1934]
	[Seite 1934]
	[Seite 1934]
	[Seite 1934]
	[Seite 1934]
	[Seite 1934]
	[Seite 1934]
	[Seite 1934]
	[Seite 1934]
	[Seite 1934]

